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Heldengedenktag Rom antwortet London

A

Wie aus Erz gegossen stehen die Wachposten vor dem Innenraum des Tannenbergdenkmals
Aufnahme : 3ittner ( T -K .)

Saat und Ernte
Von Reichskriegsopferführer Hanns Oberlindober

Beinahe drei Millionen Gräber deutscher | unser deutsches Volk ist die starke
Frontsoldaten liegen auf allen Schauplähen & rucht ihres Todes . Denn Deutsch¬
des großen Krieges , und in ihnen schlafen land lebt heute stolzer als je , es hat den
deutsche Männer , die gefallen sind in Stun - drohenden Untergang überwunden , sich be¬
den stärkster Kraftentfaltung Deutschlands , sonnen auf seine Pflicht den Toten gegen
die als Sieger gefallen sind , weil sie über .
den abgrundtiefen Zusammenbruch nicht ,
mehr erleben mußten . Ueberall hat man
ihnen Ehrenmale gerichtet , in jedem Dorfe
und in jeder Stadt , in den Herzen ihrer An¬
gehörigen und ihrer Kameraden aber haben
sie weitergelebt . Sie selbst marschieren
weiter in dem durch Jahrtausende ziehenden
Heerbann deutscher Stämme , der auch nach
uns noch immer marschieren wird .

Sie haben sich vereint mit dem stolzen
Zuge der Zimbern und Teutonen , der Che¬
rusker und Sueven , der Goten , der Wikinger ,
der Vandalen , der Markomannen , der Nibe¬
lungen und Friesen , der Franken und Sach¬
sen , der Ritter - und Bauernheere , der from¬
men Landsknechte Frundsbergs . Die Heer¬
banne Kaiser Maximilians , des Alten Fritz '
Musketiere und Prinz Eugens Weißröde
schreiten ihnen voran mit den Lüzowern
und Blüchers Soldaten , mit den Streitern
um Düppel und Königgräz , von Sedan und
Gravelotte . Und ihnen folgen die Männer
der Freikorps , die Toten des 9. November
1923 und die trotzige Schar der Helden aus
SA . und ½ und der gesamten Bewegung .

Aus ihren Gräbern ist die deutsche Na¬
tion gewachsen , ihr Tod war Saat , und

Wohl hat auch der Staat von Weimar

der toten Helden gedacht , mit der Wehmut
der Besiegten und voll Demut dem Sieger
gegenüber , aber er hat den Sinn ihres
Todes verleugnet . Denn in die Gräber
sanken Männer , die bis zur letzten Stunde
stolz und unbeugsam ihre Waffen geführt
haben , an ihren Gräbern mußten an den
Heldengedenktagen wieder Männer stehen ,
der Toten Waffen in entschlossene Hände
nehmen und erneut zu kämpfen anheben um
die Ehre und die Freiheit der deutschen
Nation !

Heute am Heldengedenktag steht um die
Mahnmale versammelt das Volk Groß¬
deutschlands , in Wehr und Waffen , würdig
des Heerbanns der toten Krieger , die aus
grauer Vergangenheit den Weg in unsere
Zeit marschiert sind . Das deutsche Volk ist
wieder ehrlich und frei geworden durch
Adolf Hitler , den deutschen Frontsoldaten ,
der seinen Kameraden über die Gräber hin¬
aus die Treue gehalten , der niemals fapitu¬
liert hat und deshalb der Sieger geblieben ist .

An den Mahnmalen steht heute die
Wehr einer Großmacht , getragen
vom ganzen Volt , in fünf Jahren geschaffenvom ganzen Volt , in fünf Jahren geschaffen

Italien zu allem entschlossen
Rom , 11 . März .

Die fortgesezten Kriegsfanfaren , die aus
der englischen Hauptstadt nach Italien drin
gen , haben jetzt eine geharnischte Antwort aus
Rom erhalten . Bemerkenswerte Stimmen

lassen die britischen Kriegshezer wissen, daß
Italien im Falle eines Krieges unter Nicht :

achtung aller Opfer die britischen Belange in
allen Teilen der Erde schädigen werde und
besonders in Afrita schnell vorstoßen
werde zu den Schlagadern des britischen Welt¬
reiches .

daß Italien im Kriegsfalle aus seinen natio¬
nalen Kräften ein Heer von zehn Millionen

Streitkräfte hinzuzuzählen seien. Italien sei
Mann aufstellen könnte , zu dem noch farbige

bereit , so schreibt das Blatt , zu jeder Zeit und

in jeder Richtung zu marschieren. Das Aus
maß der Aufrüstung . deren Italien im
Ernstfall fähig ist, sei so groß, daß man sich in

gar feinen Begriff machenEngland davon

Spanien anbetrifft ,
könne . Was die italienischen Streitkräfte in

so würden die 50 000

Mann , die dort gekämpft haben , zahlenmäßig
faum ins Gewicht fallen Bei dieser Geiegen¬
heit teilt das Blatt mit , daß die Verluste in
Spanien , soweit italienische Legionäre in
Frage tämen . mit 4000 Toten und 10 000 Vers

Das „Giornale d' Italia " antwortet dem bri¬
tischen Hezer Churchill , der behauptet hat , Ita¬
lien sei durch seine Streitkräfte in Spanien ,
Lybien und Abessinien militärisch geschwächt , I wundeten zu beziffern sind .

Prag unterdrückt weiter
Neue Verfolgungen in der Slowakei

Berlin , 11 . März .

Ein tschechischer Staatsstreich gegen die Slo¬
watei erschütterte gestern den Raum der
Tschecho -Slowakei aufs neue schwer . Prag sette
die flowakische Regierung ab , verhängte den
Belagerungszustand über Preßburg und nahm
unter dem Schuhe eingesezten Militärs zahl¬
reiche Verhaftungen vor . Der gesamten slowa¬
tischen Bevölkerung hat sich größte Empörung
bemächtigt , in zahlreichen Demonstrationen
wurde die Forderung nach der Autonomie zum
Ausdruck gebracht und den Slowakenführern
das Vertrauen ausgesprochen .

Das DNB . erfährt auf Anfrage von zustän¬
diger Stelle , daß die Behauptung der Absen =
dung einer Note der slowakischen Regierung
Tiso an die deutsche Reichsregierung zutrifft .

Preßburg , 11 . März .

Die rücksichtslosen tschechischen Unter¬
drückungmaßnahmen in der Slowakei nehmen
ihren Fortgang . Zahlreiche höhere slowakische
Beamte wurden , wie verlautet , in einer Reihe
von Städten verhaftet .

Nach Professor Tuka wurde nun auch der
gleichfalls verhaftete slowakische Propaganda¬
chef Mach von einer tschechischen Estorte ins
Innere Böhmens verschleppt .

In Preßburg zogen auch in den späten
Abendstunden die Mitglieder der Hlinka -Garde
durch die Straßen und veranstalteten immer
wieder Kundgebungen vor dem Regie¬
rungsgebäude und dem Nationaltheater . Die
Staatspolizei hält sich angesichts der erregten
Stimmung der Bevölkerung etwas zurüd .

In den späten Nachmittagsstunden sekten
sich die slowakischen Studenten gewaltsam wie¬
der in den Besitz des Studentenheimes , das be¬
kanntlich am Vormittag von tschechischer Gen =
darmerie besetzt worden war . In den Kasernen

den Grenzbrüden in Preßburg und Theben
halten sich starke Aufgebote bereit . An

wurden Sicherungsmaßnahmen ergriffen .

Auch Deutsche schwer bedrängt
Preßburg , 11 . März .

In Käsmark in der Zips wurde das Haus

der Deutschen Partei von tschechischem Militär
besezt . Wie aus Käsmart weiter gemeldet
wird .wird . nahm das Militär dort Verhaftungen

unter den Amtswaltern der Deutschen Partei

wird durch tschechisches Militär in schwerster
Die deutsche Bevölkerung von Käsmart

Weise drangsaliert .

vor .

von dem gleichen Willen , der das Reich er¬von dem gleichen Willen , der das Reich er¬
halten und die Freiheit erkämpft hat : Regi¬
ment neben Regiment , Geschütz neben Ge¬
schütz, Panzer neben Panzer ; die Wasser am
Stagerrat tragen wieder deutsche Panzer¬
schiffe und U -Boote , in den Lüften singen
über Gräbern die Motore der Luftwaffe das
Lied der deutschen Ehre .

An den Mahnmalen stehen heute zum
ersten Male 3 weineue Gaue des Deut
schen Reiches , die Ostmark und das Sudeten
land , nach Jahrhunderten heimgekehrt , dem
Reich des Führers verbunden durch den
stolzen Einsatz der Gesamtnation . An den

|

|

Berlin , 11 . März .

Die anhaltende Krise in den Bes

ziehungen Prags zu Preßburg ist 24 Stunden
nach Beginn der für Donnerstag angesetzten
offiziellen tschechisch -slowakischen Verhandlungen
zum Ausbruch gekommen . Die Lage ist noch
un durchsichtig . Feststehen dürfte jedoch ,
daß die Gegensäge mit voller Wucht aufein¬
anderprallen und daß Prag zu Maßnahmen
seine Zuflucht genommen hat , die an die Zeiten
vor der September - Krise des vergangenen
Jahres erinnern .

Nach den bisher vorliegenden Meldungen
ist der Gang der Ereignisse etwa folgender :

In der Nacht zum Freitag ist überraschend
tschechisches Militär in voller Ausrüstung und
mit schweren Waffen in die Slowakei einge¬

drungen . Das Ziel der militärischen Aktion
war Preßburg , das in den frühen Morgen¬

stunden von tschechischen Truppen vollkommen
besetzt war . Gleichzeitig mit der Durchführung
der militärischen Aktion traf Prag eins
schneidende politische Maßnahmen ,
die zunächst in einer Absetzung der bisherigen
slowakischen Regierung Tiso sowie in der Ver =
hängung des zivilen und in verschiedenen
Städten auch des militärischen Ausnahme =
zustandes bestanden .

Prag hat damit unzweifelhaft seinen Willen

über der Slowakei , die an sich auf dem Vers
zu erkennen gegeben , seine Forderungen gegens

handlungswege geklärt werden sollten , mit
militärischen Machtmitteln durchzusetzen . Das

über die inzwischen eingetretenen Ereigniſſe
ist ohne damit schon ein endgültiges Urteil

zu fällen - ein Rückfall in Verfahren , die seit
dem Wiener Schiedsspruch als überholt gelten
und deren Zweckmäßigkeit ganz ohne Zweifel
mehr als fragwürdig ist

Es ist vor allem nach dem Wiener Schieds =

spruch unmöglich die allerdings erforderliche

auf rein militärischen Machtmitteln , das heißt
Festigung im böhmischen Raume ausschließlich

unter Einsatz von Tanks . Geschützen und

Bajonetten durchführen zu wollen . Prag stand

nach Wien vor der Aufgabe , mit den übrigen

Volksgruppen von denen die slowakische

zahlenmäßig die stärkste ist zu einem guten
Einvernehmen und zu einer festgegründeten
Zusammenarbeit zu kommen . Die iekigen Ers
eignisse sind zweifellos ein mehr als schlüssiger
Beweis dafür . daß dieses Ziel zumindest im
Verhältnis Prags zu Preßburg nicht erreicht
worden ist .

Auch das Verhältnis der Prager Zentral¬
regierung zur Karpatho - Ukraine darf

Mahnmalen stehen wir , die Kameraden der
Toten Hand in Hand mit den Jungen der
Nation , die das gleiche graue Ehrenkleid
tragen , das wir unseren Toten mitgegeben
haben zum letzten Marsch .

An den Mahnmalen steht wieder Adolf .

Hitler , der Führer . Er hat ihrem Tode den
Sinn gegeben , er hat alle Opfer gerechtfer
tigt . Sein Einsatz hat die Bresche geschlossen ,
die Verrat einst gerissen hat . Denn würdig
des aus Jahrtausenden kommenden Heers
banns der Deutschen marschiert die junge
Wehr des neuen Deutschlands kampfbereit
und entschlossen in die Zukunft !



Dieser Umstand und die sich aus ihm er¬
gebenden vorläufig noch nicht übersehbaren
Folgen wiegen um so schwerer, als die Volks¬
gruppen auch im neuen Staate neben dem
tschechischen Volksteil immer noch nicht nur
zahlenmäßig , sondern auch in ihrer sonstigen
Bedeutung hervorragenden

als nicht minder gespannt angesehen werden . Alle diese Ereignisse zeigen zweifellos , daßNachdem zu Beginn dieser Woche zwischen Prag gelinde gesagt bisher eine sehr
Prag und Preßburg wenigstens Verhandlungen wenig glückliche Hand in der Regelungin Aussicht genommen waren , bestehen die seines Verhältnisses zu den übrigen Volks =Beziehungen Prags zu Chust zur Zeit aus - | gruppen gefunden hat .schließlich in ernsten Meinungsverschieden¬
heiten , die man auf tschechischer Seite bisher
offenbar lediglich durch die Absetzung nicht
genehmer karpatho -ukrainischer Minister undBeamten beseitigen zu können glaubte . Nochin gegenwärtigen Augenblick ist tschechisches
Militär in Chust mit der Aufgabe beschäftigt ,
die Abteilungen des farpatho -ukrainischen
Wehrverbandes „ Sic " zu entwaffnen . Der von
Prag in die ukrainische Regierung abfomman =
dierte tschechische General Prchala hat seine
Amtsgeschäfte noch nicht übernehmen können ,
da der Chef der Kanzlei des von der Prager
Zentralregierung abgesezten Ministers Revay
sich bis zur Stunde geweigert hat , die Amts¬
räume an jemand anderen als an einen
farpatho - ukrainischen Minister zu übergeben .

einen überaus

Plaz einnehmen .

Der slowakische Ruf nach Befreiung von
jeder Bevormundung findet außerdem eine
einwandfreie rechtliche Verankerung im Pitts¬
burger Vertrag , sowie in den Silleiner Be¬
schlüssen vom 6. Oktober 1938 , denen Prag
bisher noch nicht Rechnung getragen hat .

Zu den Vorgängen in der Tschecho -Slowakei

Links : Dr . Josef Tiso , der bisherige slowakische Ministerpräsident , der von der Prager
Staatszentrale seiner Aemter enthoben wurde . Mitte : Minister Sidor , der stell¬
pertretende slowakische Ministerpräsident , führte mit Dr . Tiso zusammen die Verhandlungen
in Prag , die zum Bruch mit der Zentralregierung führten . Rechts : Minister Sivak
wurde der Nachfolger von Dr . Tiso . ( 1 Weltbild , 1 Schirner , 1 Associated Preß , Zander -M. -K .)
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Prag im Kampf mit Preßburg und Chust
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RUMÄNIEN

Deutsche Schicksalstage im März
Viermal brachte der Monat März in den

lezten Jahren Entscheidungen, die das deutsche
Volk bis in die tiefsten Tiefen seiner Gefühle
ergriffen und die für die Zukunft der Nation
bestimmend waren . 1933 im Jahr der Macht¬
ergreifung wurde der März zum Monat der
Revolution . Im März zerrissen wir die Ketten
von Versailles , befreiten endgültig den deut¬
schen Strom und führten die Brüder und

Schwestern der Ostmark in die gemeinsame Hei¬
mat aller Deutschen zurück ,

Diese letzten Ereignisse bilden eine politische
Einheit, aus der nichts herausgenommen wer¬
den kann , ohne das Ergebnis zu gefährden .
Ohne die Wiedererstehung der deutschen Armee
teine Rheinbefreiung, ohne die Sicherung der
Westmarken aber auch nicht die Wiedergewin¬
nung der Ostmark . So hat sich in diesen März¬
tagen nacheinander das deutsche Schicksal ent¬
schieden .

Preußens Gloria

16. März 1935! Eine strahlende Vorfrühlingssonne lacht über der Reichshauptstadt , froh
gestimmte Menschen eilen durch die Straßen .Es ist Sonnabend . Die Arbeit ruht , und drau¬
ßen lockt die erwachende Natur . Nur wenige
ahnen an diesem herrlichen Nachmittage , was
sich zur selben Stunde in der Reichskanzlei
ereignet . Die eilige Auffahrt der Minister¬
wagen ist diesmal taum beachtet worden , ebenso
die unvorhergesehene Rückkehr des Führers nach
Berlin . All die Millionen , die sich auf ein
frohes Wochenende vorbereiten , wissen noch
nicht , daß der Führer und sein Kabinett vor
die schwerste Entscheidung des noch jungen
nationalsozialistischen Staates gestellt ist .

Die europäische Lage erfordert rasch e
Entschlüsse . Alle Angebote des Führers
für eine Begrenzung der europäischen Rüstung
auf der Grundlage der Gleichberechtigung sind
abgeschlagen worden . Rings um das troz
mancher heimlicher Vorbereitungen immer noch
mangelhaft gerüstete Deutschland starrt eine
Welt in Waffen . Statt der Abrüstung hat
Frankreich soeben die Einführung der zweijäh¬
rigen Dienstpflicht bekanntgegeben . Der in
aller Stille eingeleitete und zum Teil auch
schon durchgeführte Aufbau einer neuen deut¬
schen Wehrmacht ist auf das ernsteste bedroht ,
und damit das ganze deutsche Volk . Da be¬
schließt der Führer auf jede Gefahr , zum Gegen¬
schlag auszuholen . Er verkündet seinerseits die
Wiedereinführung der allgemeinen Dienstpflicht
und erklärt die Militäutlauseln des Versailler
Bertrages für null und nichtig . Damit ist
Deutschland frei von allen Fesseln . Ohne Hem
mungen kann nun der Neuaufbau der Armee
vollzogen werden . Die Schmach von Versailles
ist ausgelöscht ; die Ketten sind zerrissen .

Reichsminister Dr . Goebbels teilt den Be¬
schluß des Kabinetts in den späten Nachmit
tagsstunden den Vertretern der deutschen Presse
mit . Bald darauf sind die ersten Extrablätter
auf den Straßen . Der Rundfunk verbreitet diefrohe Kunde ; wie ein Lauffeuer geht es durch
alle deutschen Gaue . Deutschland ist frei ,
Versailles ist tot ! Menschenmassen strö¬
men zum Wilhelmplak . Kopf an Kopf stehen
sie unter dem Fenster des Führers, um ihm
ihren Dank zuzujubeln . Und so wie hier ist
es im ganzen Reiche . Am anderen Morgen

aber marschiert im Lustgarten die neue Armee
zur Heldengedenkfeier auf . Es sind noch die
Soldaten des alten 100 000-Mann -Heeres . Für
die Hunderttausende aber , die ihnen in den
Straßen Berlins zujubeln , sind sie in diesem
Augenblick die Vertreter der auf Befehl des
Führers wiedererstandenen ruhmreichen alten
deutschen Armee . Preußens Gloria " schwingt
über den alten Fahnen , die den Regimentern

und die Freiheit der Nation . Niemand soll sie
voranziehen . Mit ihnen marschiert die Ehre

wieder rauben können. Das ist in diesen Stun¬
den der einmütige Wille des ganzen Volkes.
An ihm ist der Widerstand der ehemaligen
Gegner Deutschlands zerbrochen .

Die Wacht am Rhein

Rote Flotte gehört Franco
Französische Erklärung über die in Bizerta liegenden Kriegsschiffe

Lärm in der Pariser KammerParis , 11. März .
Der französische Generalresident in Tunis ,

Labonne, erklärte Pressevertretern , daß die in
schiffe aus Cartagena jezt der Franco-Regie:
den Hafen von Bizerta geflüchteten Kriegs¬

rung gehörten . Die rote Besazung , die 4132
Mann start sei, könne nach Spanien zurückkehren
oder in Tunis bleiben .

Die Lage in Madrid ist weiterhin völlig
undurchsichtig . Beide Seiten behaupten ,
den „Sieg " errungen zu haben . Miaja spricht
sogar von 14 000 gefangenen Kommunisten . Aus
den verschiedenen Berichten geht hervor , daß
immer noch um verschiedene Stadtteile ge¬
rungen wird .

Miaja , der im Besitz des Madrider Rund¬
funtsenders ist , läßt über diesen laut verkünden ,
er sei „Herr der kommunistischen Erhebung "
Die von der Front zu Hilfe gerufenen Abtei¬
lungen hätten die Kommunisten im Stadtzen
trum , besiegt " . Allerdings wird auch in diesen
Radioberichten zugegeben , daß immer noch
mehrere tausend Häuser von den Kommunisten
besetzt sind , die ganze Stadteile geradezu in
Festungen verwandelt haben .

Ganz anders lauten die Berichte der Kom¬
munisten. Sie behaupten , das städtische Ver¬
waltungsgebäude und das Zivilgouvernement
besetzt zu haben ; auch befänden sie sich in un¬
mittelbarer Umgebung des Rundfunkhauses
Union Radio . Dieser Sender hat während des
ganzen gestrigen Tages Tanzmusik verbreitet ,
um den Eindrud der Ruhe in der Stadt zu er¬
weden . Um die Zivilbevölkerung unter Terror
zu sehen , haben die Kommunisten jedes Auto ,
das in ihren Besiz fiel , mit Maschinengewehren
bestückt und durchfahren damit in rasendem
Tempo die Straßen Madrids , wobei sie ohne
Unterlaß auf die Häuserfronten schießen .

Paris , 11. März .

einer Rede des Rechtsabgeordneten Ibarnegaray
In der Pariser Kammer kam es während

zu dem Thema der Spanienflüchtlinge zu wüsten
Lärmfundgebungen , insbesondere als der Ab¬
geordnete dem Innenminister Sarraut voc
warf , er hätte Mörder und Diebe in großer
Menge nach Frankreich hereingelassen . Großer
Lärm erhob sich unter den kommunistischen Ab¬
geordneten, als der Fall Marty zur Sprache
kam. Der Redner fragte den Organisator der
Internationalen Brigaden , ob er die ihm nach¬
gesagten Verbrechen abstreiten wolle .

Daraufhin verlas Marty eine „ Rechtferti

gungsrede ", in der er die Internationalen Bri
gaden reinzuwaschen versuchte und seine Argu¬
mente mit den Zeugnissen ehemaliger Anges
höriger der Brigaden belegte ( !) . Als der Ruf
nach einer sofortigen Untersuchung der Ver¬
brechen Martys immer lauter wurde und die
Rechtsabgeordneten im Chor Mörder Marty !"
riefen , antwortete Marty seinem Ankläger in

mit dem Ruf : „ Ihr seid bezahlte faschistische
Ermangelung jeder sachlichen Beweisführung

Agenten !" Ibarnegaray schloß seine Rede mit
dem offiziellen Antrag , die Verbrechen Martys
durch eine Kommission untersuchen zu lassen .

Frankreich ist beunruhigt

Paris , 11. März .
Die Vorgänge in der Slowakei haben einige

Beunruhigungen hervorgerufen . Die wieder
etwas enger gewordenen Beziehungen zwischen .
Frankreich und Prag haben das Interesse an
dem Schicksal der Teschecho -Slowakei wieder
belebt .

Polizeichef der Sowjet -Ukraine vergiftet
Ein Waffenlager ausgehoben

ur =

Warschau , 11 . März .
Der Polizeichef und Leiter der GPU . in der

Sowjet - Ukraine Alexander Grosny ,
sprünglich Abraham Nechamtin - ist unter
Vergiftungserscheinungen plöglich gestorben .

Die Todesumstände waren so auffällig , daß
die GPU . annimmt , ihr Chef sei einem Gift =
mord zum Opfer gefallen . Die Leiche wurde
sofort beschlagnahmt und zur Sektion vorbe¬
reitet . Das gesamte Hauspersonal wurde von
der GPU . abgeführt Es heißt , daß Grosny
von Angehörigen der nationalen
Opposition beseitigt worden ist . Er
erlangte während der russischen Revolution
eine traurige Berühmtheit dadurch , daß er in
einer Nacht 300 Gefangene zusammenschießen
ließ .

Die polnische Polizei hatte vor einiger Zeit
Autono =auf dem Grundſtüd eines utragembergeinmisten in der Wojewodschaft

Waffenlager aufgedeckt und zahlreiches Pro¬
pagandamaterial beschlagnahmt . Der Besitzer
des Grundstücks , der seitdem in Untersuchungs¬

haft gesessen hatte , wurde nunmehr zu fünf
Jahren Gefängnis verurteilt ,

Sie ziehen in allem

das Bessere vor -

warum nicht auch

beim Rauchen ?

ATIKAH 5P

nern die ersten deutschen Kampfstaffeln hin - | Militär mit gefälltem Bajonett gegen die nas
weg . Dröhnende Motore singen das Lied der tionalsozialistische Bevölkerung vorgegangen .
Freiheit über dem ewig deutschen Strom .

den

nie =

Im ganzen Lande gärt es . Am 11 . März scheint
der Bürgerkrieg nicht mehr zu vermeiden . Der

Widerstand entschlossen . Die Meldungen übers
Nationalsozialismus ist jetzt zu unbeugsamem

stürzen sich. Stundenlang ist die Lage verwirrt

Gerücht vom Rücktritt Schuschniggs, wird mehr¬
und unklar . Gegen Abend verbreitet sich das

fach widerrufen , von neuem bestätigt , bis
schließlich die Nachtstunden die endgültige

das Volk unterdrückt und geknechtet , ist vom
Klarheit bringen. Das System , das jahrelang
Volkssturm hinweggefegt worden . Der einzige

Ein Zauberwort scheint gesprochen . Auf

motorisierte Kolonnen vor, Züge mit Soldaten
allen Straßen des Rheinlandes schieben sich

rollen auf allen Bahnhöfen gleichzeitig ein .
Mund zu Mund . Fahnen werden in aller Eile

Sie kommen , , sie kommen " eilt der Ruf von

hinausgesteckt, Blumen über Blumen ,
mand weiß , woher sie so schnell beschafft wur¬

fliegen den Soldaten zu . Die ganze
Bevölkerung , jung und alt, eilt auf die Stra
ßen und Pläke. In das abgelegenste Gebirgs=dorf ist die Nachricht gedrungen Ueberschäu¬

einem Triumphzug ohnegleichen bewegt sich das die Gewalt übernommen . Um Blutvergießen
mende Freude leuchtet aus aller Augen . In nationalsozialistische amtierende Minister hat

deutsche Heer durch deutsches Land bis zur zu vermeiden , wendet er sich an das Reich um
Grenze, die es von nun an nicht mehr verlassen Unterstützung . Die Unterstüßung wird zugeswird. In zwei Tagen ist der Aufmarsch voll- sichert . Der Einmarsch der schon in Alarm¬
30gen . Blühendes deutsches Land steht wieder zustand getretenen süddeutschen Truppenteile
unter dem Schutz einer starken Wehr . Die für die Morgenstunden des 12. März befohlen.
Wacht am Rhein hat ihre Stellung bezogen . Der Nacht der Erhebung folgt der

Tag der Freiheit . Mit einer unbes

zweitenmal besekten deutsche Truppen ferna
die deutsche Armee über die Grenze . Zum
schreiblichen Begeisterung begrüßt , marschiert

deutsches Land . Die Ereignisse jagen sich. Ge¬
gen Mittag verkündet Dr . Goebbels im Rund¬
funk die Proklamation des Führers und gleich¬
zeitig die Nachricht, daß der Führer selbst an
der Spike seiner Truppen in seine alte Heimat
geeilt ist .

Deutschland über alles

dem damaligen Bundeskanzler Schuschnigg ein
Zwei Jahre später ! Der Führer hat mit

Abkommen getroffen , nach dem die schamlose
Unterdrückung und Knechtung von sechs Millio¬
nen deutschen Menschen unter einem volfs =
fremden Terrorsystem endgültig aufgehoben
und dem Nationalsozialismus auch im Lande
Desterreich ein Betätigungsfeld im Rahmen
der Gesetze gegeben werden sollte . Wie der
Führer später erklärt , hat er bei den Verhand¬
lungen feinen Zweifel darüber gelassen , daß
das nationalsozialistische Deutschland nicht mehr
gewillt sei , länger Menschen deutschen Blutes
einer Willkürherrschaft preiszugeben , Unter
Führung des Parteigenossen Seng -Inquart hat
sich in den lekten Wochen die Neuorganisation
des Nationalsozialismus in Desterreich in
wunderbarer Disziplin vollzogen . Es zeigte
sich, daß Not und Elend die Kraft der Bewe¬
gung in Desterreich nicht gebrochen , sondern erst
recht wie einst im alten Reiche nur zur Erstar¬
kung beigetragen hatten .

Die Gefühle , die das deutsche Volk in diesen
geschichtlichen Tagen bewegen , können mit Wor¬
ten nicht wiedergegeben werden . Die Vor¬
stellungskraft der Menschen vermag den Ereig¬
nissen kaum zu folgen . Alles erscheint unfaẞ¬
bar , so groß , so unerhört , so einzigartig . und
taum zu glauben . In wenigen Stunden und
Tagen vollzieht sich eine Wandlung von einzig¬
artiger Größe . Deutsche Menschen finden zu¬
einander . Künstliche Grenzen zerbrechen . Eine
Welt überalterter Vorstellungen zerfällt wie
ein Kartenhaus . Das Volk hat sie überwun¬
den . Nach Jahrhunderte langen Irrungen
findet die deutsche Ostmark wieder heim ins
Reich .

7. März 1937 ! Ein Jahr lang marschieren
deutsche Soldaten wieder durch alle Gaue . Nur
im Westen des Reiches ist die im Versailler
Vertrag vorgesehene entmilitarisierte Zone bis
her noch beachtet worden . Hier gibt es noch
eine Jugend , die deutsche Soldaten nur vom
Hörensagen fennt . Die Grenze liegt viele Kilo¬
meter tief landeinwärts , ungeschüßt und jedem
feindlichen Zugriff offen . Wie lange noch ?
Diese Frage stellt sich seit langem das deutsche
Volk , und auch das Ausland hat sich bereits
Gedanken darüber gemacht . Freilich , daß die
Entscheidung des Führers so schnell fallen wird ,
weiß auch jezt wieder niemand . Der deutsche
Reichstag ist einberufen . Millionen Volks =

Da sucht das System den Ausweg im Ver¬
genossen sitzen an den Lautsprechern und Mil¬
lionen folgen auch im Rheinlande mit atem - rat . Am 9. März gibt Bundeskanzler Schusch¬

loser Spannung den Worten des Führers , im- nigg die Ausschreibung eines Volksbegehrens
mer noch nicht ahnend , was die nächste Minute bekannt , das dem Sinn der mit dem Reiche
bringen wird . In diesem Augenblick be- getroffenen Vereinbarungen ins Gesicht schlägt .
ziehen deutsche Truppen in den westlichen Pro - Gleichzeitig setzt sich der Bundeskanzler mit erfonnen wurden , hat einen neuen Sinn erhal¬
vinzen des Reiches ihre Friedensgarnison " auswärtigen Mächten in Verbindung , um sichten . Deutschland ist wieder die Heimat aller
Die Worte des Führers klingen für diese Men - | ihrer Unterstützung zu versichern . Dieser Ver - Deutschen geworden . Wochenlang beschäftigt
schen, die eine jahrelange Fremdherrschaft und rat erfordert Antwort . Jeder fühlt , daß etwas das Ereignis unser Volf . Und heute nach

en Wert der Freiheit in einem ganz anderen geschehen muß . Die nationalsozialistische Be- einem Jahre noch scheint es , als wenn es
Sinne fennengelernt haben als die Volks - wegung in Desterreich geht auf die Straße . gestern gewesen sei, so tief haben sich die Ges
genossen im übrigen Reich , taum glaubhaft . Gleichzeitig aber organisiert das System den schehnisse dieser Tage in unsere Seelen ge¬
Der Führer hat seine Rede noch nicht beendet , marristischen Pöbel . Immer bedrohli brannt . Was Jahrhunderte zum Werden ge=
da wird das Unfaßbare schon zur cher werden die Nachrichten aus braucht , ist nun für Jahrhunderte geschmiedet
Wirklichkeit . Ueber ihren Häuptern don - Wien . In Graz ist triegsmäßig ausgerüstetes I worden .

Deutschland über alles ! Das Lied , dessen
Weise am Strand der Donau entstand , dessen
Worte auf einsamer Felseninsel der Nordice



Der Film dient dem Bolfe
Dr . Goebbels auf der Jahrestagung der Reichsfilmkammer

Berlin , 10 . März .
Höhepunkt auch der 3. Jahrestagung der

Reichsfilmkammer war am Abend des Freitagdie große Kundgebung der Filmschaffenden in
der Krolloper , auf der der Schirmherr des
deutschen Films , Reichsminister Dr . Goebbels ,

zu den Filmschaffenden Großdeutschlands sprach .
Nach der Begrüßung durch den Präsidenten

der Reichsfilmkammer , Professor Dr. Lehnich ,
tamen zum erstenmal auf dieser Rundgebung
schaffende Künstler des Films , und zwar der
Staatsschauspieler Wolfgang Liebeneier
und der Filmdichter Dr. Heinrich Spoerl , zu
Wort , um den Filmschaffenden einige der
großen, das deutsche Filmschaffen bewegenden
Probleme , die Harmonie von Bild , Wort und
Musik und die Beziehungen des Dichters zum
Film näherzubringen . Dann nahm , mit tosen =

dem Beifall empfangen, Reichsminister Dr.
Goebbels das Wort und führte u. a. aus :

" Sie werden mir zugeben müssen, daß der
Film noch ganz tief im rein Geschäftlichen
steďte, als wir 1933 an die Macht tamen . Eine
anonyme Menschengruppe bestimmte ausschließ¬
lich nach geldlichen Gesichtspunkten, was gespielt
und gedreht wurde . Sie behandelten den Film ,

wie sie etwa eine Teerfabrik oder eine Kabel¬
oder Zementfabrik behandeln : Nur mit dem
Bestreben, daß die Aktie möglichst große Dini¬
dende abwerfen soll ."

Die Willensbildung eines Volkes sei

ebenso wichtig wie die äußere Bewaffnung .

die erst dann ihren wahren Wert erhalte , wenn

auch ein geschlossener Wille dahinterstehe.
,,Eine kluge , vorausschauende Staatsführung
muß sich von vornherein all die Mittel sichern,
die dazu angetan sind oder auch nur angetan

sein können , ein Volk in seiner Wil¬
Ienskraft zu erziehen , zu lenken und zu
Stärken . "

So sei die nationalsozialistische Einstellung
auch dem Film gegenüber vorgezeichnet ge¬
wesen . Während es verhältnismäßig leicht ge¬
wesen sei, den Rundfunk in eine klare Führung
zu bringen und während auch die Schwierig
keiten auf dem Gebiet der Presse noch verhält
nismäßig einfach hätten überwunden werden
können , habe es außerordentliche Anstrengun
gen gekostet, allmählich auch den Film in
den Dienst des Volkes zu stellen .

Kürzmeldungen

,, Es soll in Zukunft auch im Film

nur die Persönlichkeit führen

Das ist das Wesentliche der Neuordnung, daß

hineingekommen ist, und daß ein Prinzip, das
nun in die ganze Organisation ein klarer Stil

sonst überall im öffentlichen Leben als selbst¬
verständlich gilt, endlich auch im Film durch
geführt worden ist."

Die Kunstausschüsse seien durch die Neu¬
regelung keineswegs überflüssig geworden, hät¬
ten aber doch nur beratenden Charakter . Ihre
Einrichtung habe sich für die Entwicklung des
deutschen Films als außerordentlich segensreich
erwiesen. Wenn man das Niveau unseres
Filmschaffens aus den Jahren 1933 und 1934
mit dem aus dem Jahre 1938 vergleiche , so
könne man mit Genugtuung feststellen, daß
wirklich ein triumphaler Aufstieg zu
verzeichnen sei. Unsere Erfolge in Venedig feien
ein Beweis dafür , und selbst den vielgerühm¬
ten amerikanischen Spizenfilmen gegenüber
habe der deutsche Film die Führung gewonnen.

„ Ich glaube " , so rief Dr . Goebbels aus ,
einmal

Bühne des Lebens abtritt , wird ihr niemand
, wenn unsere Generation von der

den Vorwurf machen können, sie hätte zu wenig,
sondern eher , sie hätte zu viel für die Kunst
getan ."

Nachwuchsfrage wird geregelt
Dr . Goebbels behandelte dann die Frage

des Nachwuchses . Er schilderte eindringlich die
Gefahren , die daraus entstehen können , daß es
diesem Nachwuchs vielfach heute zu leicht ge =
macht werde, und daß er sich nicht mehr so sehr
wie früher im harten Kampfe erproben und
durchsetzen könne .

In aller Offenheit griff Dr. Goebbels in die
sem Zusammenhange auch die Gagenfrage auf :
Eine systematische Erziehung des Nachwuchses
tue not , und man solle nicht etwa glauben , daß
man einem jungen , noch nicht wirklich durch
und durch erprobten Schauspieler einen Ge¬
fallen damit erweise , daß man ihm eine
märchenhafte Gage biete . Auch beim Film ent¬
scheide nicht das Geld über die Güte , und die
Kostenfrage könne niemals ein künstlerischer
Wertmesser sein .

Dr. Goebbels schilderte dann , wie dem
deutschen Film bereits heute fast unbegrenzte
Absatzgebiete offenstehen . Die achtzig Millio¬
nen Menschen , die wir jetzt in einem ge¬
schlossenen Siedlungsraum selbst vereinen , ge¬
nügten völlig , um unsere Filme wirtschaftlich

dann zur lokalen Struktur des deutschen Films

Stellung . Während bisher der deutsche Film

in der Hauptsache seine Heimat in Berlin ge¬
habt habe . habe er jekt in München und in
Wien wesentliche Erweiterungen erfahren . Das

sei gesund so, denn es gäbe feinen Berliner ,
nur einen deutschen Film ,sondern

Reichsaußenminister von Ribbentrop empfing zu tragen . Ausführlich nahm Dr. Goebbels
den niederländischen Wirtschaftsminister
Steenberghe .

Die Reichsfrauenführerin Scholz - Klink be¬

gab sich am Freitag im Flugzeug wieder nach
Berlin zurück .

Die Münchener Besprechungen zwischen dem
italienischen Landwirtschaftsminister Rossini
und Reichsminister Darré über eine enge Zu¬
sammenarbeit auf landwirtschaftlichem Gebiete
find erfolgreich beendet worden .

und es komme nur darauf an , daß dieser Film
so gut wie möglich sei .

Riesenprogramm für die Zukunft
Im übrigen fehle es auch heute noch an

ausreichenden Möglichkeiten , die Filme zu dre¬
hen , die wir in Deutschland jährlich brauchten .
Deshalb würden in München und ebenso in
Wien wie in Berlin neue Ateliers gebaut wer¬

den . Ein Riesenprogramm werde entwickelt ,

Flaggt vollstock !
Berlin , 11 . März .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda gibt bekannt :

Aus Anlaß des Heldengedenktages forbere
ich alle deutschen Volksgenossen auf , ihre Häuser
und Wohnungen vollstock zu beflaggen und diese
Beflaggung auch für den 13. März zur Erinne

bestehen zu lassen .das natürlich nur zug um Zug und Jahr für rung an den Anschluß Oesterreichs an das Reich

schloß Dr. Goebbels, „daß wir heute als Deut¬

Jahr praktisch durchgeführt werden könne.
. . Ich habe die unverrückbare Gewißheit " , so

sche auf dem Gebiete des Films bahn =
brechend sind. Ich bin der Ueberzeugung.
daß der deutsche Film an der Spike marschiert
und daß wir wirklich den großen, entscheidenden
Vorstoß zum fünstlerischen Film machen werden .
Ich glaube nicht, daß das auf theoretischem,
sondern ich glaube , daß das auf praktischem Ge¬
biet geschieht . Ich glaube , daß am Anfang des
wahren Kunstfilms eine Serie von ganz großen
Erfolgen stehen wird , die zeigen werden , was
wir wirklich unter Film verstehen.

Es müßte doch sonderbar sein , wenn diese

Mission nicht uns Deutschen, dem größten
Kunstvolk der Welt . zugeschrieben worden
wäre . Es ist feine leichte Aufgabe, es ist eine
Aufgabe , die Fanatismus und Arbeit
erfordert . und ich möchte Sie alle herzlich

inneren Leidenschaft hinzugeben, die sie ver¬
bitten , sich dieser Aufgabe mit der ganzen

dient ."

Arabien vor allgemeiner Erhebung ?
Beirut , 11 . März

Die Zeitung Alyom " meldet , daß bei der

jezigen Verzweiflungsstimmung der Palästina¬

Araber ein Scheitern der Londoner Konferenz
als unbedingte Folge einen Verzweif
lungskampf aller gegen England und die
Juden nach sich ziehen werde .

Waffenstillstand in Palästina vorgeschlagen
London , 11 . März .

Während die Beratungen der Palästina¬
Konferenz vertagt sind , arbeiten die Londoner
Stellen an der Formulierung des Palästina
Diktats . Kolonialminister MacDonald will
Suden und Arabern vorschlagen , während
eines Waffenstillstandes von zwölf Monaten
die Feindseligkeiten einzustellen .

Neue Alarmnachrichten aus Indien
London , 11 . März .

Tz Der Präsident des indischen National¬

fongresses Boß , der im Februar dieses Amt
erhalten hatte , obwohl Ghandi dagegen war ,
griff in einer Rede England scharf an . Er

erklärte auf der Tagung der Kongreßpartei,
es wäre jetzt die Zeit gekommen , dem eng¬
lischen Imperialismus in Indien ein Ende zu

machen. Man müsse der britischen Regierung
ein Ultimatum stellen und die sofortige Ber¬
wirklichung der nationalen Wünsche Indiens
fordern . Boß gilt als Anhänger des radikalen
linken Flügels der Kongreßpartei .

Auf Mord steht der Tod
Gerechte Sühne für drei Verbrechen

digt worden , da sie in jugendlicher Unüberlegt¬
heit den Einflüssen und den Drohungen Wie¬

cherts erlegen waren .

Schulfeierstunden am 13 . März

Berlin , 11. März .

Der Reichserziehungsminister hat durch einen
Erlag angeordnet, daß der 13. März, der
Jahrestag der Vollendung des Großdeutschen
Reiches, durch Schulfeierstunden, deren Aus¬
gestaltung im einzelnen den Schulleitern über¬
lassen bleibt , würdig zu begehen ist. Der Unter¬
richt fällt im übrigen nicht aus .

Soweit an den Hochschulen das Winters
semester noch nicht geschlossen ist, soll entspre=
chend verfahren werden .

Diese Regelung gilt nur für das Altreich ;
ür die Ostmark ist eine Sonderregelung ge

troffen worden.

Rundfunk überträgt Staatsakt
Berlin , 11 . März .

Der Staatsaft in der Staatsoper Berlin am

März , in der Zeit von 11. 50 bis 14. 00 Uhr
Heldengedenktag wird am Sonntag , dem 12.

auf alle deutschen Sender übertragen .

70 000 nehmen die Fahne entgegen

Reichenberg , 11. März
Der Präsident der italienischen Indus

triearbeiter -Konföderation Tullio Cianetti

traf am Freitag im Sudetengau ein. Er wurde
an der ehemaligen Staatsgrenze bei Mühlbach

begrüßt . Reichsorganisationsleiter Dr. Ley
stieg in Teplitz -Schönau zu der Wagenkolonne
der italienischen Gäste .

In der Aussiger Reitbahn hatten sich 70 000

Sudetendeutsche zu einer machtvollen Kunds

gebung zusammengefunden . Hier überreichte
Cianetti als Ausdruck der deutsch-italienischen
Freundschaft Dr. Len die Hakenkreuzfahne , die
italienische Arbe ihren sudetendeutschen Ka¬
meraden gestiftet hatten .

Immer neue Judenverhaftungen
Belgrad , 11 . März .

Die Untersuchung der Umtriebe der jüdischen
Devisenschmugglerbande Piprut und Konsorten

zieht immer weitere Kreise . Die Polizei nahm

jetzt den jüdischen Leiter des Belgrader Bridges
tlubs fest . Interessant ist ferner , daß einer der

verhafteten Juden angab , daß er von einem

Beauftragten des bekannten Pariser Großban¬
fiers Baruch zum Devisenschmuggel veranlaßt
worden sei . Auch in Zagreb wurde jezt die

Zweigstelle dieser Bande ausgehoben , in deren
Spitze der Jüdin Malwina Grünbaum stand.

Drud and Verlag : RS . -Ganverlag Weser -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emden . Berlagsleiter : Hans Va e z .
Emden

Hauptschriftleiter : Mento Folteris Verantwortlich
(auch jeweils für die Bilder ) für Politit : Menso Folkerts ;

für Kultur , Gau und Provinz , sowie für Norden -Krumm
hörn . Aurich und Harlingerland : Dr. Emil Krigler ;

alleHelmut Kinsto ; infür Emden sowie Sport
Emden ; außerdem Schriftletter in Leer : Heinrich Herlyn
und Friz Brochoff ; in Aurich : Heinrich Herderhorst ; in
Norden ; Hermann Röntg . Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch

Verantwortlicher Anzeigenletter Paul Schtwy . Emben .
D. - A. Februar 1939 : Gesamtauflage 28 587.
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 292
10 245

Zur Zett tit ote Anzeigenpreisliste Nr . 18 für alle Aus
gaben gültig Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe

und Die Bezirksaus

gabe Leer-Reiderland
Emden -Norden -Aurich-Harlingerland

B für die Gesamtausgabe

Berlin , 11 . März
wurden der 1907 in Wendelau

jorene Ernst Wiechert und der
Sollnau ( Ostpreußen ) geborene Ferner wurde am Freitag der 1904 geborene

hingerichtet , die vom Schwur - Franz Drost hingerichtet , der durch Urteil des

igsberg (Preußen ) wegen Sondergerichts bei dem Landgericht in Kö¬
verübten Mordes zum Tode nigsberg ( Preußen ) wegen Verbrechens

1 sind . gegen das Gesez zur Gewährleistung des Rechts¬

Hindrigkeit hatten am 28 Mai friedens zum Tode verurteilt worden war .

Plibischten ( Kreis Wehlau in Droſt , ein vielfach vorbestrafter Gewohnheits¬
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ehn und zehn Jahren begna - deln des Beamten vereitelt .
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Wollen Sie die Jdeale Jhrer Kinder

ganz verstehen
dann lesen Sie die N . S . - Presse !

Eine neue Generation wayst heran in

einem neuen Geist . Da gibt es für Sie

nur eins : Miterleben , was Ihre Kinder
erleben ! Wenn Sie das wirklich wollen ,

dann lesen Sie die N . S . - Presse ; sie ist

der richtige Mittler zwischen jung und
alt . Sie schlägt die Brücke zwischen den
Generationen und bringt Ihnen die Vor¬
stellungswelt und Jdeale unserer Jugend
nahe . Sie sind dabei , wenn Ihre Jungen

und Mädel auf Fahrt gehen . Sie erleben
ihre Arbeit und ihre Freude in den Heim¬
abenden mit . So bleiben Sie stets der

beste Freund und Kamerad Jhrer Kinder .

Hervorragende Männer geben ihr Bestes
in der Arbeit für die N . S . -Presse . Ihre

Hingabe , ihr Wissen und ihr Können bür¬

gen dafür , daß die N. S . -Presse auf allen

Gebieten , sei es Politik , Wirtschaft , Un¬

terhaltung oder Sport etwas Besonderes
bietet . Sie können sich diese Leistungen

nugbar machen , wenn Sie
die N . S . -Presse

lesen .

DER DIREKTE DRAHT

Ostfriesische

Tageszeitung
to

wantdem
Filtres

Meldung
WHW. -

Ergebnis: 30Milliona
Mack

mehrals im
iconMark

Gerammerg



Deffentliche Ausschreibung
Bau des Abschlußdeiches im Jarssumer Polder .

rd . 100 000 m³ Bodenbewegung
4 400 m² Uferbefestigung .

Einreichungstermin 24 . März 1939 .

Unterlagen zum Preise von RM . 4 . - beim Neubauamt Emden ,
Martin -Faber -Straße 6 II .

Zu verkaufen

Geschäftsgrundstück

Schwere , März und April falbende

schwarz und rotbunte Kühe
( bis zum sechsten Kalbe ) , sowie einige

geförte rotbunte Bullen
zu kaufen gesucht .

Für gute bis erstklassige Bullen mit besten Leistungen
bin ich ständiger Abnehmer .

Umgehende schriftliche Angebote erbittet

Aalderich Haken , Leer , Postfach 75 .

Kaufe laufend

Bäckerei und Kolonialwarenhandlung hochtragende Kühe und Rinder
in einem größeren Ort im Süden des Kreises Aurich durch mich
zu verkaufen .

Jahresumsat reichlich 30 000 . - Reichsmart .

Kauflustige wollen sich mit mir in Verbindung setzen .

Timmel , den 10. März 1939 .
H. R . Buß ,

Preußischer Auktionator .

Witwe Hinrich Abben in Theringsfehn , Rudolfswiete 168 a ,
will wegen Aufgabe der Landwirtschaft ihren

Viehbestand
bestehend aus :

1 Pferd ,
5 Milchfühen ( im März und April kalbend )
2 einjährigen Rindern ,
3 zweijährigen Rindern

am Freitag , dem 17 . März 1939 , nachmittags 2 Uhr ,

im Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich meistbietend auf
sechsmonatige Zahlungsfrist durch mich verkaufen lassen .

Die Tiere sind auf das Vorliegen der Banginfektion unter¬
sucht worden .

Im Anschluß hieran sollen noch

1 Zentrifuge , 1 Kleiderschrank , 1 runder Tisch , 1 Küchen¬
schrank und ein kompl . Pferdegeschirr ,

ferner : 4 Schafe , mehrere Läuferschweine , 1 eis . Egge und 1 eis .
Pflug

verkauft werden .

Timmel , den 10. Februar 1939 .

Am

H. R . Buß ,
Preußischer Auktionator .

Herr Hermann Bühring in
Tettens ( Jeverland ) will wegenDonnerstag , 16. März , anderweitigen Unternehmens ſein

nachmittags 2 Uhr ,

werde ich in Ostgroßefehn , in
dem Hause 364 der verstorbenen
Witwe Harmke Wattjes , geb.
Alberts , die vorhandenen

Nachlaß
gegenstände :

geräumiges

Geschäftshaus
dalelbst mit 0. 49 . 59 ha Gartenfläche ,
morin eine Gastwirtschaft ( Ber¬
einslokal mehrerer Vereine ) und
Gemischtwarengeschäft mit nach¬
weisbar großem Umiaz betrieben

Stühle , Tische , Schränke , Lam - wird , zum Antritt auf den 1. Auguft
pen , Saushaltsgegenstände , d. J . oder früher unter der Hand
Steingut , Waschbalje , Wasch - durch mich verkaufen
topf , 1 Bettstelle mit Matrage , Konzession für Autovermietung ,

Bitte um Angebote . Johann Waten , Hesel .
Tel . Bagband Nr . 9 .

Ferner nimmt Anmeldungen entgegen
Meint Meints , Ihlowerfehn .

12 .
Mangs

Gu

Eintopf
, 16 Sonntag

Für die Geschwister Broers
Regulator , 2 eichene Fässer , Kohlenhandel liegen auchvor , monatl . in Veenhusen werde ich am
1 Joch , landw . Gerätschaften Tonfilmvorführungen werden in dem
und was mehr da sein wird , Hause abgehalten . Anzahlungs-Sonnabend , d. 18. März ,

im Wege freiwilliger Versteige - bedingungen günſtig .
rung öffentlich meistbietend auf Hohenkirchen i . D .
dreimonatige Zahlungsfrist ver¬
taufen .

Timmel , den 9. März 1939 .

S. R. Buß ,
Preußischer Auktionator .

Montag , den 13 . März .
mittags 1 Uhr ,

findet der

von

Verkauf

1 Pferd , 3 tragenden Kühen ,
1 Weidekuh , 4 einj . Rindern ,
40 Hühnern , Abbruchsmateria¬
lien , landw . Geräten , Heu ,

Stroh , Kartoffeln u . Dünger
bes Bauern Hinrich Fockenga
in Fiebing statt , woran ich
erinnere .

Hejel .

Bernhd . Luiking ,
Preußischer Auktionator .

Sehr gut erhaltene

fupferne Bumpe

nachmittags 3 Uhr ,

bei ihrem Plazgebäude in Veen¬
Hajo Jürgens . husen

Unter meinem Nachweis steht36 Ferkel
eine

Wiese
in der Gemarkung Tergast ,

( fünf bis sechs Wochen alt ) ,

2 hochtr . Schafe ,
„ Sieve " am Steinwege , zur 1 Schaf
Größe von 2,30,63 Settar mit Lämmern ,

Für 31 . 50 RM
ein komplettes Fahrrad .

Katalog mit neuesten
Modellen kostenlos .
Laufend Nachbestellung
Osning - Fahrradbau
Brackwede - Bielefeld Nr . 98

Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen :

zum Verkauf. Interessentenfreiwillig öffentlich meistbietend Schleppdampfer 80 BGS. ,
wollen sich umgehend mit mir
in Verbindung sehen .

auf 6 Monate Zahlungsfrist ver¬

taufen. Besichtigung 1 StundeMotorschlepper 120 PG . ,
Timmel , den 11. März 1939 . vorher gestattet .

Johannes Lucas ,
Grundstücksmakler .

Tiermarkt

Verkaufe

1jähr . Stutfohlen
mit voller Abstammung .

Leer .

Zu verkaufen

2 . Winckelbach ,
Motorschlepper 100 S. ,

Versteigerer. Motorschlepper 300 RS .

2 Läuferschweine

Ernsthafte Reflektanten er

halte Auskunft durch

Ulfert Cordes, Theringssehn, Georg von Schulzen
Neubetswiete .

Zu verkaufen schöne
H. G. Boekhoff, Gr. Terwisch, Ferkel und 2 RinderPost Stickhausen - Velde .

Prima

komplett, mit Holzbohle undRattenfänger
Beschlag , zu verkaufen .
A. Doyen , Leer ,
Reimersstraße 3 .

Schiffsmakler ,

Wesermünde - G . ,

Köperstraße 14 .

Bernhard Saathoff , Hesel .

Eine 6 -Sizer -Limousine
( Terrier ) anzukaufen gesucht . 10/50 PG . , in gutem , fahrbereitem Zustande , preiswert zu ver¬
Martin Tannen ,
Carolinensiel , Fernruf 209 .

taufen .

1869 - 1939

Bolinius , Emden , Neuer Markt 24 .
Fernruf 3475 .

Oldenburgische
Landesbank

A. G.70 Jahre Dienst am Kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

TEE EFF
Der Tee
Des Ostfriesen

TEE EF

List
Thiele & Freefe Emden gegr -1873

Zu kaufen gesucht

Feldbahn¬
gleis

Kippwagen usw. , auch repara
turbedürftig , faufen laufend

gegen Barzahlung

Riesche & Gläbe , Bremen
a . d . Dreieck . Fernspr . 51 717

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom :
moden mit geschweift . Laden
Truhen und Telleranrichten
Zinniachen Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ).
Klunderburgstr 1. Fernruf 3680
Werkstatt für antife Möbel

Werdet Mitglied der N6V .

R
M. Brockmann

misLokmann
ja , da

hmmer ' s!
Mehr Milch , mehr Eier , hochbe¬
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futtertaltmischung

Zwerg - Marke
Zu haben in den einschlägigen Geschäften

Oh¬
er gedeiht

prächtig

ich gebe ihm regelmäßig

APOTHEKER POMPS
KINDER - GRIESS

mit biochemischen Zusatzen

230 Gramm nur 65 Pfg .

Zu haben in
Apotheken und Drogerien .

Herzleiden
wie Herzflopfen , Atemnot ,Schwindel
anfälle , Arterienvertalt ., Wassersucht,
Angstgefühl stellt der Arzt fest. Schon
vielen hat der bewährte Toledol -Herz
saft die gewünschte Besserung u . Stär
tung des Herzens gebracht . Warum
quälen Sie sichnoch damit ? Bag. 2. 10
Mt. in Apoth . Berlangen Sie sofort
tostenlose Aufklärungsschrift von Dr.
Rentschler &Co. , Laupheim 216 Wbg .

Obige Anlage 20 Edelrofen II . W.
8 . ¬5 Rofenbäumchen einschl . Derp . RM

Edelbuschrosen2011. 0. 3. 20, beff. m. m. 10 St. mh .2. 30
Polyantha (Grabrose) ILW. 10 $2. 50
Schling oder Rankrofe . . . 0. 40
hochftammrofen (Rosenbaumch.) . . 0. 95

beffere M. W. 1 St. 1. 20, befte la 1. 80
1.Farb . dklrot,helltot,kupfer,braun,orange,gelb,weiß
Riefenhimbeeren sollt. i .kein.Gatt. fehl.10St. Mh. 1. 80
Riefenbrombeern Ertr. jährl . 15-20pf. 1 . 0. 50
EfeupflanzenSt. 0. 60, edle Weinreben . 1. 50
StachelbeerenSt. 0. 40,Johannisbeeren . 0. 40
Nur solange Dorrat. Zahlreiche Dank und Anerken

nungsschreiben. hunderte bestellen nach.
Wilhelm Michel 3 , Rolenfpestalkultuces

Steinfurth 0. Bad Nauheim 61.

Zweigniederlaffungen

in

Ostfriesland
.

Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Elens

Norden



Treu seiner Pflicht

Ostfrieslands Sohn . .
Osnabrücker Winkelhausen -Kaserne
pflegt 78 er Tradition

Vorwärts , ran an den Feind ! " , in Kreisen des Regiments , sondern im gan¬
Mit diesen Worten stürmte Oberst Winkel¬
hausen , der erste Feldzugskommandeur des
Infanterie -Regiments Herzog Friedrich Wil¬
helm von Braunschweig ( Ostfriesisches ) Nr . 78 ,
an der Spitze seines Regiments auf der
Brücke bei Verneuil an der Marne gegen
den Feind und fand dabei den Heldentod .

Dem Gedenken dieses tapferen Infanterie¬
Regiments , das so viele treue Söhne unserer
Heimat in Krieg und Frieden erfaßt hat , ist
von dem Standortältesten in Osnabrück , dem
Kommandeur des Infanterie - Regiments
Nr . 37 , Oberst von Hartmann , eine
würdige Pflegestätte gesichert worden . Die
neuen Unterkunftsräume auf der Netter¬
heide haben den Namen Winkelhausen¬
Kaserne erhalten .

*

Wir trauern am Sonntag , dem 12. März ,
um die Toten des Krieges , wir fühlen mit
den Angehörigen der Gefallenen den schwe¬
ren Verlust der Familien der toten Helden .
Aber ein großer Gedanke übersteigt die
Trauer , und zwar der Gedanke , daß das
Ziel , wofür unsere Heldenkrieger fämpften ,
bluteten und starben , unter dem Führer des
deutschen Volkes , dem Obersten Befehlshaber
unserer neuen Wehrmacht, Adolf Hitler, er¬
reicht wurde . Daher werden auch am Sonn¬
tag unsere Fahnen nicht halbmast , sondern

vollmast wehen. In diesem stolzen Gefühl
werden auch die Feiern des 12. März began¬
gen werden . Die Traditionsräume in der
Winkelhausen -Kaserne haben an diesem |
Tage eine besondere Bedeutung, sie sollen
doch in erster Linie den Sinn haben , uns
an die Heldentaten unseres stolzen Infan¬
terie -Regiments 78 zu erinnern , die Erinne¬
rung für alle Zukunft in unserer jungen

Wehrmacht, bei den jungen Kameraden ,
wachzuhalten .

In besonderer Weise wollen wir uns
heute befassen mit dem ersten Feldzugskom¬
mandeur des Infanterie -Regiments Herzog
Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ost¬
friesisches) Nr . 78 Oberst Wintel¬
hausen , dessen Name noch heute nicht nur

ESSTARBEN

zen Gau , vor allem auch in Ostfriesland ,
bestens bekannt ist , weiterleben wird . Nach
ihm ist auch die Kaserne des Infanterie -Re¬
giments Nr . 37 benannt worden . Warum
Winkelhausen - Kaserne ? Hören wir die
Schilderung von Leutnant Steinbrüd ,
Stab Inft . -Regt . 37 , die er in den „ Nach¬
richten aus dem VI . Armeekorps " über den
Helden Oberst Winkelhausen und seinen
Seldentod bei Verneuil an der Marne gibt :

Als im August 1914 das Regiment 78 aus

Osnabrück ins Feld rückt , steht an seiner
Spitze Oberst Winkelhausen . Er ist bei

seinen Soldaten wegen seiner Strenge und
seiner Gerechtigkeit beliebt und geachtet . Je¬
der weiß , der Oberst fordert auch von sich
selbst das Letzte .

Im Kriegstagebuch des Regiments 78 fin¬

det sich den ganzen Monat August hindurch
in der Spalte „ Tätigkeit des Regiments "
das Wort „ Vormarsch " . Wir wissen aus der
Regimentsgeschichte , daß die Anstrengungen
ungeheuer sind . Drückend ist die Hize . Hun¬
ger und Durst stellen sich ein . Franktireure
schießen heimtückisch aus Hecken und Häusern
in das Regiment . Aber das Regiment

marschiert , vorwärtsgetrieben durch die Be¬

geisterung und durch den Willen seines
Kommandeurs .

Oberst Winkelhausen

Der erste Feldzugskommandeur des Infanterie - Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von

Braunschweig (Ostfriesisches ) Nr . 78 ; an der Spitze des Regiments gefallen am 14 . Sep¬
tember 1914 bei Verneuil an der Marne

offizier. Von seiner Ausführung hängt die dung. Das Regiment muß sofort über die
voller für den ausführenden jungen Pionier - Der Oberst weiß , es geht um die Entscheis

Entscheidung ab . Der Leutnant erbittet sich Brücke . Gelingt der Angriff nicht im Schuhe
eine Gruppe Soldaten als Feuerschutz und der Nacht, so stockt der Vormarsch des Gans
verschwindet bald in der Dunkelheit. Nach zen. Und wahrscheinlichwird das Regiment
knapp einer Stunde kommt er zurück und auch am kommendenTag in diesem deckungs¬

losen Gelände zubringen müssen .

, ,Ich habe die Sprenglammern gefunden und
die Drähte zerschnitten. Die Brücke ist frei ."

Von den mit ihm gegangenen Soldaten
sind nur zwei zurückgekommen . Die übrigen
sind geblieben .

Am 3. September ist das Regiment bereits
an der Marne . Die Höhen dahinter , felsige
Weinberge , sind von den Franzosen zu star¬
fen Stellungen ausgebaut . Geschickt gemeldet :
tarnt , hat sich der . Feind in den Weinbergen

eingenistet. Seine Maschinengewehre beherr¬
schen das Gelände weit über die Marne hin¬
aus . Die einzige im Abschnitt des Re¬
giments befindliche Brücke und ihr Brücken¬
wärterhaus sind mit feindlichen Maschinen¬

gewehren bespidt. Für das weitere Vor¬
gehen des Regiments und der nachfolgenden
Truppen ist die Brücke jedoch von größter
Wichtigkeit . Ein Vordringen über diese
Brüde , überhaupt über den Fluß , am hellen
Tag scheint beinahe unmöglich. Aber sie
muß genommen werden, für preußische Sol¬
daten darf es teine Schwierigkeit geben .

DENHELDENTOD

Der Regiments¬
fommandeur läßt

sein Regiment bei

Anbruch der Dun¬
felheit zunächst im

nahegelegenen
Dorf Verneuil
unterziehen . Er
weiß , daß der
Gegner auch den
festen Willen hat ,

das Regiment so
lange wie mög¬
lich vor der Marne

aufzuhalten . Nur
durch Ueber =

raschung kann der
Uebergang über

Marne gelingen .

W

Oberst Wintel¬
hausen läßt sich
einen jungen
Pionier Offizier
von den Mins

dener Pionieren
tommen und er

teilt ihm folgen¬
den Auftrag :

, , Stellen Sie im

Schutz der Dunkel¬
heit fest , ob sich an
derBrüde Spreng¬
ladungen befin¬
den . Ist dieses
der Fall , so haben
Sie diese zu zer¬
schneiden ."

Ein flarer und

unmißverständ
licher Befehl von

größter Bedeu¬

Ehrenraum der 1. Kompanie des 1. - R. 37 in der Winkelhausen - Kaserne tung , um so ehren¬

Oberst Winkelhausen läßt daraufhin sofort
zwei Feldgeschütze an der Straße in Stellung
gehen und das Feuer auf die Brücke , ins¬
besondere das Brückenwärterhaus , auf¬
nehmen .

alarmiert . Nach kurzer Feuervorbereitung
Das Regiment ist inzwischen

durch die beiden Geschütze befiehlt er den
Angriff auf die Brücke und die dahinter ge¬
legenen Höhen . Es ist zwei Uhr nachts ge¬
worden , als das Regiment antritt .

Im Schutz der Dunkelheit fönnen die 78er

schnell Raum gewinnen . Ihr Oberst feuert
sie zu raschem Vorgehen an . Er weiß , nur
Schnelligkeit tann dem Regiment Verluste
ersparen . Selbst eilt er mit ihnen
vorwärts . Die ersten haben bereits die
Brücke erreicht , als die Hölle auszubrechen
droht . Startes Gewehr - und Maschinen¬
gewehrfeuer schlägt ihnen entgegen , von den
Höhen jenseits der Marne , von der Brüde ,

vom Wärterhaus , überhaupt , von allen Sei¬
ten . Der Angriff stockt.

CHGENKINAI RAIGHT

DE BAGS MENANGIN

sen Worten stürmt der tapfere Kommandeur
,,Vorwärts , ran an den Feind !" Mit dies

seinem Regiment voran. Als erster betritt
er die Brücke . Als er sich umdreht , seinen
Soldaten zum Vorwärtsgehen winkt , ereilt
ihn die feindliche Rugel . Ueber ihn hinweg
stürmen die braven 78er . Bald erreichen sie
die gegenüberliegenden Höhen und entreißen
sie den Franzosen.

Oberst Winkelhausen hat seinen Soldaten

Goldaten werden sein Berhalten stets bewun
selber den Weg zum Sieg freigemacht. Sein
Name darf nie vergessen sein . Wir jungen

bern. Er wird uns immer Vorbild und An¬
sporn sein: Oberst Winkelhausen, ErsterFeld.
zugskommandeur des Infanterie -Regiments
Herzog v. Braunschweig ( Ostfriesisches ) Nr . 78

*

Wahrlich , man konnte feinen besseren Na¬

men für die Kaserne auf der Netterheide
wählen . Stolz dürfen wir sein , wenn wir von
derartigem Heldentum hören und lesen , stolz
auf den Regimentskommandeur und seine
Soldaten . Ihrer wollen wir am Sonntag , am
Heldengedenktag , in besonderer Weise geden
ten . Sie starben getreu dem Spruch :

So wie im Sturm der Mann an Bord

die Woge stumm erwartet ,
so stand im Sturm der Schlacht ,

treu seiner Pflicht Ostfrieslands Sohn .

PAULAGEIN SOMET
QURUPSIEST INTNXJERIE –

Ehrenraum der 5. Kompanie des L. - R. 37 in der Winkelhausen - Kaserne

Photo (2) Harms , Osnabrück . Photo ( Nach einem Gemälde von Hechosk



Sportdienst der OTZ .

Großlämpfe im Niedersachsen -Fußball
Werder , die letzte Hürde Osnabrücks ? / Hannover 96 - Eintracht

In Hannover hat man am lekten Sonntag | Plaz ausgetragen . Damit ist gesagt , wie
nach dem 1 :1 des VfL . Osnabrück gegen Jäger schwer unser heimischer Vertreter es in den
Bückeburg zu rechnen begonnen : 96 gewinnt vestlichen Spielen haben wird , die weitere
8 :0 gegen Algermissen und erreicht damit eine Zugehörigkeit zur Bezirksklasse nicht zu ver¬
Torquote von 3,61 , VL . Osnabrück spielt in lieren . Morgen tommt der VfL. 94 Oldenburg
Büdeburg 1 :1, also sinkt die Durchschnittsziffer nach Leer , also jene Mannschaft , die Ger¬
von genau 5,00 auf 4,60 ! Jegt kommen die mania nur knapp 4 :3 im ersten Tichammer¬
Spiele des 12. März . Verliert der VfL . Osna pokalspiel zu bezwingen vermochte . Jetzt steht
brück gegen Werder . rund gerechnet mit 3 : 0 , für beide Mannschaften ungleich mehr auf
so ist die Torquote der Ösnabrücker schon dem Spiel . Sie werden , da sie Punkte bitter
schlechter als die der Hannoveraner ! Dabei ist nötig , haben , mit der größten Entschlossenheit
ein Sieg gegen Eintracht Braunschweig , den sich fämpfen und mit dem Willen , zu siegen . Im
die 96er bestimmt nicht entgehen lassen werden , legten Tschammerpokaliptel in Leer fonnte be¬
noch nicht einmal eingerechnet ! Also könnte obachtet werden , daß die Stärke der Olden¬
die Niederlage der Osnabrücker in Bremen burger im Sturm liegt . Warnke , Döhler und
auch etwas knapper ausfallen , wenn dann nur Knust tragen die Hoffnungen Oldenburgs in
der ASV . Blumenthal im lekten Punktspiel erster Linie . Germania hat in Anbetracht des
dem jezigen Tabellenführer wenigstens noch wichtigen Spiels die beste Mannschaft zur
ein Unentschieden abringen möchte ! In diesem Stelle . Aller Voraussicht nach ist mit einem
Falle hätten es dann die Hannoveraner doch hart umstrittenen Punttkampf zu rechnen , der
noch geschafft ! Man sieht also , daß die Gaus vielleicht erst in den Schlußminuten entschie¬
meisterschaft Niedersachsens doch noch nicht den wird . Gerdes Emden als Leiter des
endgültig entschieden ist , weil Osnabrück die Spiels wird um 3. 30 Uhr die Mannschaften
Hürde in Bückeburg nicht zu nehmen vers aufs Spielfeld führen .
mochte . Nun geht der Kampf um den heißbe¬
gehrten Titel noch einmal an und wenn Wer¬
der und der ASV . Blumenthal am Sonntag
und übernächsten Sonntag in Höchstform in
Bremen sowieso zu einem Großkampf kommen ,
denn die Bremer haben den Ehrgeiz , zu bewei¬
sen , daß sie spielerisch besser sind als der an¬
gehende Gaumeister . Sie spielen dazu vor
eigenem Bublifum und treten wieder mit
ihrer ihrer besten Elf an . In Hannover ist
Hannover 96 Favorit über Eintracht ,
denn die Braunschweiger zeigten in den letzten
Spielen zu schwache Leistungen , um als gefähr¬
liche Gegner für den Deutschen Meister ange =
fprochen zu werden . Einen harten Kampf
wird es in Blumenthal geben , wo sich
der ASV . und Arminia Sannover tref
fen . Die Blumenthaler brauchen die Punkte
und werden alles daransezen , sie den Arminen
abzunehmen . Mit dem Playporteil fönnte es
gelingen . Der MSV . Lüneburg ist in der
gleichen Lage wie Blumenthal , hat aber gegen
Büdeburg weniger Aussichten und so wird
es auch in Lüneburg heiß hergehen . VfB .
Beine spielt zu Hause gegen 1911 Alger¬
missen und wird sich den Sieg nicht nehmen
lassen . In der

Bezirksklasse ( Staffel Bremen )

stehen diesmal nur vier Meisterschaftsbegeg¬
nungen an . Die schwerste Aufgabe hat der
FV . Woltmershausen zu lösen , der
gegen den VfB . Romet spielen muß . Nur
ein Sieg kommt für Woltmershausen in Frage ,
wenn das Meisterschaftsrennen mit dem BSB .
nicht vorzeitig abgebrochen werden soll . Die
Bremer Sportfreunde werden auch in
Oldenburg gegen den VfB . gewinnen ,
und Hemelingen müßte es fnapp gegen
Nordsee Cuxhaven schaffen können .

Germania Leer - Bf2 . 94 Oldenburg
Von den sieben Verbandsspielen , die

der VfL . Germania noch zu bestreiten hat ,
werden nur zwei Puntttämpfe auf eigenem

Spielprogramm von Hannover 96
Sievert verläßt die Meistermannschaft

Der Deutsche Fußballmeister Hannover
1896 hat für die nächste Zeit eine Reihe von
bedeutenden Gesellschaftsspielen ab¬

geschlossen . Das erste derartige Treffen ist am
19 . März in der Hindenburgkampfbahn in
Hannover mit dem Endspielteilnehmer im
Tchammerpotal - Wettbewerb , Fußball -Sport¬
Verein Frankfurt . Am 26 . März sind die Han¬
noveraner in Düsseldorf , um das schon
zweimal verlegte Spiel mit Fortuna¬
Düsseldorf auszutragen . Am Karfreitag , dem
7. April , hat dann Hannover wieder einen
großen Tag . Aus Wien tommt Rapid zu
ben 96ern und am zweiten Ostertag , dem 10.
April , ist der Deutsche Meister Gast bei seinem
großen Gegner aus dem Meisterschaftsend¬
spiel , Schalke 04

Der 96er - Verteidiger Sievert hat in
Wien einen neuen Wirkungskreis gefunden
und verläßt bereits in diesen Tagen Hanno¬
per . Wie verlautet , wird er in der 96er =
Stammannschaft durch Reckel ersetzt werden .

Vorschlußrunde im englischen Pokal

Am 25 . März werden in zwei Spielen die
End teilnehmer im Kampf um den

englischen Fußball potal ermittelt .
Es stehen sich an diesem Tage auf dem Arsenal¬
Play in London Highbury Portsmouth
und der Sieger aus dem Wiederholungsspiel
zwischen Huddersfield Town und Blackburn
Rovers gegenüber . Das zweite Treffen führt
auf der Anlage von Manchester United die
Mannschaften von Grimsby Town und Wol¬
verhampton Wanderers zusammen .

Gleichfalls am 25 . März wird die Vor¬
schlußrunde um den schottischen Fuß¬
ballpofal veranstaltet . Es spielen Hilbernians
und Clyde in Edinburgh , sowie Aberdeen und
Motherwell in Glasgow .

ETV . und Spiel und Sport auswärts
BfB . Stern - Luftwaffe Oldenburg fällt aus

Das Programm der 1. Kreisklasse für
den morgigen Sonntag mußte im letzten Augen¬
blid noch eine Aenderung erfahren , da Luft¬
waffe Oldenburg und Frisia Wilhelmshaven
Mannschaftsschwierigkeiten haben . Der Kreis¬
fachwart teilt mit :

Der Luftwaffen -Sport -Verein Oldenburg
hat das für Sonntag angefehte Pflichtspiel

Stern Luftwaffen - SV . Oldenburg

aus dienstlichen Gründen abgesagt .

Der Wilhelmshavener Sport - Club , , Frista " 03
e . B . hat infolge Verlegungen und Krankheiten

Schwierigkeiten mit der Mannschaftsbesetzung
und hat aus diesem Grunde ebenfalls das Spiel

Victoria Frisia Wilhelmshaven

abgesagt .

Die Spiele fallen daher aus und Stern und
Victoria erhalten Die
fampflos zugesprochen .

wichtigen Punkte

Es fommen also nur zwei Pflichtspiele zum
Austrag : Der Emder Turnverein muß zum
Tabellenersten VfL . 05 Wilhelmshaven und

steht vor feiner leichten Aufgabe. Spiel

und Sport tritt die Reise zum Tabellenlegten
Reichsbahn Oldenburg ersaßgeschwächt an und
wird dort kämpfen müssen , um beide Punkte
heimzubringen .

Schwacher Spielbetrieb in der 2. Kreisklasse
Ausfall mehrerer Pflichtspiele

Da mehrere Spiele vom Plan abgesetzt
werden mußten , herrscht in dieser Klasse nur
fchwacher Betrieb . Das Programm im ein¬
zelnen hat folgendes Aussehen :

Nordstaffel :

VfB . Stern 2 Blauweiß Borssum

Die Blauweißen müssen diese Begegnung
gegen die Reservisten" des VFB . Stern
wiederum ersahgeschwächt durchführen , so daß
fie taum um eine Niederlage kommen sollten.

Grünweiß Larrelt - TB . Norden

Auf eigenem Plaze verloren die Larrelter
Jeit längerer Zeit kein Spiel , da sie sich gut
herausgemacht haben . Die junge Norder Elf
wird deshalb dort vor feine leichte Aufgabe
gestellt und mit guten Leistungen aufwarten
müssen, wenn sie sich erfolgreich durchfegenmill .

TuSvg . Aurich 62 Marine -Nachr .- Schule

Auf dem Ellernfeld in Aurich steigt ein
interessantes Freundschaftsspiel zwischen obigen
beiden Mannschaften , auf dessen Ausgang man
mit Recht gespannt sein kann . Bordem messen
bie zweiten Mannschaften die Kräfte .

Südstaffel :

Nachdem Frisia -Loga noch vor Schluß der
Serie die Staffelmeisterschaft zu erfämpfen
bermodyte , haben die restlichen Spiele an
Spannung verloren . Immerhin wird es um
ben zweiten und dritten Tabellenplag noch
interessante Kämpfe geben . Für den 12. März

find drei Spiele vorgesehen , die sämtlich um
15 Uhr beginnen :

Sportv . Westrhauderfehn - VIR . Heisfelde

Das Heisfelder Spiel hat Westrhauderfehn
im Serbst zu gewinnen vermocht . Inzwischen

fehns fürzlich in Loga wird Heisfelde zur Vors
sicht mahnen .

Vittoria Flachsmeer Union Weener

VfL . 05 Wilhelmshaven Emder TV .

ner in den letzten Pflichtspielen darf man mit
Nach den schönen Erfolgen der Emder Tur¬

Recht auf ihr Abschneiden gegen den Tabellen¬
ersten am Jadebusen gespannt sein . Im Erst :
spiel unterlagen sie mit 5 :3 Toren nach wenig
glücklichem Spiel . Eines steht fest , der enorme
Kampfeifer und Siegeswillen der ETV . er
wird den Meisterschaftsanwärter zur Hergabe
seines ganzen Könnens zwingen , wenn dieser
zu einem Sieg kommen will . Leiter ist Ruh =
länder ( Viktoria ) .

-Reichsbahn Oldenburg Spiel und Sport

In Sandkrug ist der Tabellenlekte ein nicht
zu unterschätzender Gegner , der sich mit aller
Energie wehrt . Spiel und Sport sollte jedoch

start genug sein , um sich durch einen Sieg noch
weitere wichtige Punkte zu erkämpfen , um der
Gefahrenzone damit endgültig zu entrüden .

Schiedsrichter ist Schreiber ( VfL . 94 ) .

Fußball im Emsland
TuS . Aschendorf - Werlter Sportfreunde

Ein sehr wichtiges Treffen . Denn für
beide Mannschaften ist ein weiterer Punkt¬
verlust vielleicht gleichbedeutend mit Verzicht
auf die Meisterschaft .

Die Gastgeber haben obendrein etwas gut¬
zumachen . Wir denken dabei an die über¬
raschend glatte Niederlage am lekten Novem =

bersonntag , an dem Werlte einen 6 :1-Sieg
erringen konnte . Das war für die Aschendorfer
ein harter Schlag . Nun werden sie zu Hause
alles aufbieten , um wieder in Front zu kom¬
men .

-Tus . Papenburg Eintracht Börger

Für Papenburg ist dieses Spiel ,, ,das
Treffen", zumal Sportfreunde spielfrei " ge¬
blieben ist und kaum einen freien Gegner für
ein Freundschaftstreffen finden dürfte .

Flachsmeers Mannschaft gilt auf eigenem
Plaz für taum schlagbar. Der Plak ist weich
und sandig , er ermüdet den Gegner leicht . In
diesem Spiel wird Weener um eine Nieder - Man darf gespannt sein, wie die kampf¬
lage wohl kaum herum kommen , zumal der freudigen Obenender gegen den Herbstmeister

der Reiderländer nicht die Durch - abschneiden werden . Mit vollständiger Mann¬

Schlagskraft besitzt, um viel gegen die Flachschaft gibt Tus . daheim einen besonders ge¬
meerer Hintermannschaft ausrichten zu können . fährlichen Gegner ab . Die Hümmlinger wissen

das und werden sich darauf einzustellen wissen ,
so daß den vielen Besuchern dieses Spieles ein
sehr interessanter Kampf bevorsteht .

Sturm

VfL . Warsingsfehn Germania Leer 2

Leer, die in den letzten Wochen schöne Siege
Im Gegensatz zu den „Reservisten " aus

zu erkämpfen vermochten, ist Warsingsfehns
Mannschaft in ihren Leistungen ziemlich un¬
beständig . Da andererseits Warsingsfehn in
Spielen gegen Leer noch nie enttäuscht hat ,
dürfte die Germania -Reserve morgen por
einer schweren Aufgabe stehen .

3. Kreisklasse
Von den vorgesehenen drei Verbandsspielen

werden nur zwei durchgeführt . An erster
Stelle ist das Spiel

SB . Selverde - Weener 2

zu nennen , tritt doch Selverde erstmalig nach
der Aufnahme in den NSRL . auf eigenem
Platz zum Verbandsspiel an . Am lekten Sonn¬
tag in einem Freundschaftsspiel gegen Brin¬
tum vermochte Selverde zu siegen . Die An =
hänger Selverdes sind natürlich gespannt , ob
morgen die ersten Bunfte erkämpft werden
gegen eine Mannschaft , die jung und ehrgeizig
ist . Anstoß 3 Uhr .

Collinghorst 1 Warsingsfehn 2

Collinghorst hat Gelegenheit , das Puntt¬
hat Heisfeldes Mannschaft nach Rückkehr guter tonto aufzufrischen. Im Warsingsfehner Spiel
Kräfte an Kampffraft gewonnen . Eine Vor konnte Collinghorst knapp gewinnen . Auf
hersage ist daher schwer . Vielleicht fommt es eigenem Platz müßte der Sieg etwas deut¬
Bu einer Bunttteilung . Das 3 : 3 Westrhauders licher ausfallen . Das Spiel beginnt um 3 Uhr .

Rasensport Lathen - Sögel

Für die Meisterschaft hat dieses Spiel
keine Bedeutung. Trotzdem ist hier mit einem
schönen Punttkampf zu rechnen , den Sögel ge¬
winnen sollte, wenn nicht Lathen inzwischen
die Mannschaftssorgen hat beheben fönnen .

$ 3 . - Rundenspiele im Stamm 1/383

In Papenburg spielen : Mo -HI . gegen
Gefolgschaft 4 ( Aschendorf ) .

3. Unterkreissportfest am 25 . Juni in Sögel

In einer Besprechung , die fürzlich NSRL . ¬
Unterkreisführer Kienelt mit Vertretern
der Gemeinde Sögel und verschiedenen Sport¬
vereinen führte , wurde wiederum Sögel
als Austragsort des Sportfestes festgelegt .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Spiele am Sonntag

Fußball - Gauliga Niedersachsen :

-

-Hannover 96 Eintracht Braunschweig
Werder Bremen VfL Osnabrück

VfB . Peine 1911 Algermissen
MSV . Lüneburg Jäger Bückeburg
ASV . Blumenthal Arminia Hannover

Bezirksklassen -Staffel Bremen :
BfB . Oldenburg
FV . Woltmershs .

-

Bremer Sportfreunde
VfB . Komet Bremen

VfL . Germania Leer VfL . 94 Oldenbg .

BfL . Hemelingen - Nordsee Curhaven

1. Kreisklasse Oldenburg -Ostfriesland :

VfL . Wilhelmshaven
Reichsbahn TSB . Oldbg .

- Ember Turnverein
SuS . Emden

2. Kreisklasse , Staffel Nord :

Blauweiß Borssum BB . Stern 2

Grünweiß Larrelt TV . Norden
-

2 . Kreisklasse , Staffel Süd :

-Warsingsfehn Germania Leer 2

Westrhauderfehn - VfR . Heisfelde
Vittoria Flachsmeer Union Weener

Frauen -Handball , Bezirksklasse :

VB . Stern Emden - VfL . 94 Oldenburg

Frauen -Handball
VfB . Stern - VfL . 94 Oldenburg

Um 14 . 30 Uhr treffen sich auf dem SA .

Sportplag unter Hummerichs Leitung
obige beiden Frauen - Bezirkshandballmann
schaften um die Punkte . Die Oldenburger
haben in den letzten Begegnungen eine Forms
verbesserung aufzuweisen . VfB . Stern wird
gute Leistungen zeigen müssen , wenn er beide
Punkte in Emden behalten will .

Fußball in der Emder Hd .

10 Uhr : Gef. Flieger / ETV .
Auf dem Bronsplay :

11. 30 Uhr : Fähnl . 68 / ETV .
14 Uhr : Fähnl . 69/ ETV .
15 Uhr : Fähnl . 61/ ETV . -

-

-

- Marine / ETV .
66 / SuS .-

63 / Borssum
64 / ETV . .

65 / SuS .
Auf dem SA . - Sportplak :

9. 30 Uhr : Fähnl . 67 / Stern
13 Uhr : Gef . 66 / Stern 61 / ETV .

Auf dem Play in Borsium :

10 Uhr : Gef . 63 / Borssum Motor / ETV .

Fußball der Norder HI .

-

Am Sonntag werden in Norden zwet

interessante Punktspiele zum Austrag
fommen . Die beiden Tabellenersten , die

Marine -HI . und die Motor -HI . , stehen sich
im ersten Spiel gegenüber . Im zweiten Spiel
werden die Flieger - HI . und die komb . Manns
schaften der Gefolgschaften 46 , 47 , 48 um die

Punkte fämpfen . Der Anstoß zu den Spielen

erfolgt um 14 Uhr und 15 . 30 Uhr .

Marinegef . 1 Norden - Motorgef . 2 Norden
Diese beiden Mannschaften sind die er

ſten Anwärter auf die Meisterschaft ihrer
Spielgruppe . Es wird daver einen erbitterten
Kampf um die Punkte geben, zumal beide
Mannschaften ihre stärkste Vertretung zur

Stelle haben . Anstoß erfolgt um 14 Uhr.
Gef . 46 , 47 , 48 tomb .- Fliegerschar Norden

Die kombinierte Mannschaft hat in dies
sem Spiel die größten Aussichten . Aber auch
die Flieger treten mit einer verstärkten
Mannschaft an , die die Punkte bestimmt nicht
ohne Kampf abgeben wird . Beginn 15. 30 Uhr .

Handballreihenspiele in Wiesmoor
Unter den Schulen des Konferenzbereiches

Wiesmoor wurden in den letzten Wochen
verschiedene Handballspiele durchgeführt. Einige
Schulen trafen zum Wettkampf nicht an, da
ihnen zur Zeit fein Sportplatz zur Verfügung
steht .

Es wurden folgendee Spiel durchgeführt :

Wiesmoor Mittelschule - Wiesmoor Volksschule

-

Das Spiel endete 3 : 3 unentschieden . Das
sofort durchgeführte Wiederholungsspiel endete
mit einem Siege für die Mittelschule mit 2 :0.

Boltssch . Wiesederfehn Volkssch . Mullberg
Die beiden Mannschaften erwiesen sich als

gleich start , jedoch konnte die Mannschaft der
Schule Mullberg noch in der letzten Minute der
Spielzeit das Entscheidungstor für sich ges
winnen . Das Spiel endete mit 2 :1 für Mull¬

Wiesmoor Mittelschule- Volksschule Mullberg
berg .

Die Mannschaft der Wiesmoorer Mittel¬
schule zeigte sich in diesem Spiel start über¬
legen , so daß das Spiel während der ganzen

Spielzeit fast nur in der Mullberger Spiel
hälfte ausgetragen wurde . Das Spiel endete
mit einem Siege für die Mittelschule mit 6. 0.

Ehrenvolle Berufung .

Der Reichssportführer von Tschammer und

Often hat eine Reihe unserer besten Stie
läufer in das Reichsfachamt Sti bes
rufen . Es handelt sich um unsere Meisterläufer
Christel Cranz , Leutnant Günther

Den Ausschlag gab die zentrale Lage der Meergans Hirschberg , WiIIn Walch¬
dort vorhandenen Sportstätten , Badeanstalt Arlberg und Gusti Berauer . Die Sieger
usw. , ferner die schönen Anlagen der RAD. - von Oberhof , Kitzbühel und Zakopane sind
Abteilung, die sich wieder wie in den Vorjah- dazu ausersehen , ihren reichen Schak an EraVorjah - fahrungen dem 'Nachwuchs zur Verfügung zu
ren mit allen Kräften für die Durchführung stellen , der später einmal an ihre großen Era

des Festes einsetzen will . folge anknüpfen soll .



Ueber eine halbe Milliarde umgesetzt
Leipziger Frühjahrsmesse verzeichnet Rekordgeschäft

Leipzig , 11 . März .

Auf der Leipziger Frühjahrsmesse , dem

größten Markt , aber auch der bedeutendsten

Leistungsschau der Welt , ist nach den bishe¬
rigen Ermittlungen mit einem Umsatz -Ergeb :
nis von mehr als einer halben Milliarde Mart

zu rechnen .

So kommt zu den Rekordzahlen der Aus¬
steller und der Einkäufer auch ein Rekord des
Messegeschäfts hinzu . Auf einem Stand eines
Großkonzerns z. B. hatten allein drei Dol¬
metscher angestrengt zu tun , um die
Geschäftsverhandlungen abzuwideln . Neben
den Besuchern aus den Nordstaaten traf man
auf der Technischen Messe besonders viele
Franzosen , Belgier , Nationalspanier , Polen
und Angehörige der Balkanstaaten an . Durch
das am 4. März erneuerte Warenkontingent
belebte sich das Geschäft mit Polen in erfreu :
lichem Maße .

Während die große Technische Messe und

Baumesse noch bis einschließlich Montag geöff¬
net ist , hat die Mustermesse am Freitag
geschlossen . Zusammenfassend läßt sich am

Schlußtage der Mustermesse sagen , daß sie um¬
sagmäßig gegenüber der Refordmesse des Vor¬
jahres eine weitere Steigerung gebracht hat .
Dies gilt besonders für den Inlandsmarkt .
Erfreulicherweise konnte jedoch auch das Ge¬
schäft mit einer Anzahl ausländischer Staaten
gesteigert werden . Nachdem der Verkehr in
den ersten Tagen geradezu riesige Ausmaße
angenommen hatte , herrschte auch in den leh¬
ten Tagen noch ein überaus lebhaftes Treiben
in den Messepalästen . Wenn naturgemäß die

letzten Messetage etwas ruhiger waren , so sind
nach den Feststellungen des Messeamtes doch
noch bis zum Schluß recht ansehnliche Ab¬

schlüsse zustandegekommen . Der Besuch der

Technischen Messe war am Freitag unverän¬
dert stark . Sehr lebhaft gestaltete sich der
Besuch und die Geschäftstätigkeit auf der
Fotomesse . Die Erzeugnisse gerade dieser
Branche erweisen sich als ganz besonders
exportfähig . Im Hause der Elektrotechnik wur¬
den Aufträge auf Neon -Leuchtröhren und die
neuen Leuchtstoff - und Quecksilberdampflampen
für Lieferungen nach Indien . Südamerika ,
Iran und Aegypten hereingenommen . Die
Erfindermesse konnte ihre Lizenzen vor¬
teilhaft verkaufen , wobei das Ausland zu 60
Prozent beteiligt war , ein Beweis für die
rückhaltlose Anerkennung deutscher technischer
Entwicklungen und Erfindungen auf dem
Weltmarkt . Alles in allem wurden am Fret
tag die meisten Geschäftsabschlüsse in einem
solchen Ausmaße getätigt , daß das Geschäfts¬
gesamtergebnis auf der Technischen Messe schon
heute als hervorragend gut bezeichnet
werden kann .

Deutscher Buvillon in Tripolis eröffnet

Rom . 11. März .

In Anwesenheit des Generalgouverneurs
Marschall Balbo und der Spigen der Zivil¬
und Militärbehörden ist in Tripolis der deuts
sche Pavillon der Tripolis -Messe feierlich er¬
öffnet worden . Bei einem Rundgang bekun¬
dete Marschall Balbo lebhaftes Interesse für
die deutschen Ausstellungsobjekte , darunter
viele landwirtschaftliche Maschinen . Werkzeuge
und Geräte zur Verwendung in den Kolonien ,

ferner die Abteilung über Bekämpfung von
Tropenkrankheiten und die Sonderausstellung
der DAF . Der Generalgouverneur gab beim
Verlassen des Pavillons seiner Anerkennung
über die Reichhaltigkeit der deutschen Aus¬
stellung Ausdruck .

Neuer Zollfreuzer : Freiherr vom Stein
Rendsburg , 11 . März .

In Anwesenheit des Reichsfinanzministers
lief am Freitag auf der Werft Nobiskrug AG .
in Rendsburg ein neuer Zollkreuzer vom Sta¬
pel , der den Namen „ Freiherr vom Stein " er
hielt .

neue

Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden des
Aufsichtsrates der Werft . Generalkonsul
Gorgas -Berlin , hielt der Oberfinanzpräsident
Nordmart , Giese , die Taufrede . Das
Fahrzeug solle in der Nordsee westlich der
nordfriesischen Inseln Vorposten und

Wächter sein zum Schuße des deutschen Han
dels . Wie seine Schwesterschiffe „ Vork " und

Nettelbeck " solle auch der neue Zollkreuzer den
Namen eines Mannes erhalten . der einen

Ehrenplatz in der deutschen Geschichte einnehme ,
Nachnämlich den des Freiherrn vom Stein .

bem Sieg -Heil auf den Führer vollzog Frau
Gieße die Taufe des Schiffes , und unter den
Klängen der Lieder der Nation alitt der neue
Zollfreuzer in sein Element .

-

Der Neubau hat eine Länge von 42 Meter .

Eine Maschinenanlage von 3200 PS . verleiht
dem Schiff eine Geschwindigkeit von 21 Gee :
meilen .

Weiterer Fremdenverkehrs -Ausbau
Berlin . 11 . März .

Staatsminister a . D. Hermann Esser ist

durch Erlaß des Führers vom 27 . Februar zum
Staatssekretär im Reichsministerium für

ernanntVoltsaufklärung und Propaganda
worden ; er führt in dieser Eigenschaft seine
dienstlichen Aufgaben als Leiter des deutschen
Fremdenverkehrs fort . Staatssekretär Esser ist

auch weiterhin Geschäftsführender Präsident

des Reichsfremdenverkehrsverbandes . öffent¬

Imlich - rechtliche Körperschaft des Reiches .

Reichsministerium für Voltsaufklärung
Propaganda ist eine Abteilung XII , , Fremden¬

Sie hatverkehr " neu gebildet worden .
die Aufgaben zu erfüllen , die ihr unter Reichs¬
minister Dr . Goebbels von Staatssekretär Esser

im Interesse der Förderung des deutschen
Fremdenverkehrs gestellt werden . Der Leiter
der neuen Ministerialabteilung ist Ministe¬
rialrat Dr . Friz Mahlo .

50 Millionen Dollar für Brasilien

Washington , 11 . März .
Die Besprechungen des brasilianischen Außen¬

ministers Aranha mit Außenminister Hull
und anderen Regierungsmitgliedern haben

Auf Rooseveltsihren Abschluß gefunden .
Wunsch ist man der Bundesregierung Brasiliens
weit entgegengekommen und gibt Kredite für

die Freimachung eingefrorener Guthaben , für
Lieferung von Eisenbahnmaterial und maschi¬
nellen Industrieanlagen an Brasilien . Zur Er¬
richtung und Stügung der neuen brasilianischen
Zentralbank wurde ein Goldvorschuß von fünf¬
zig Millionen Dollar gewährt , bei dem Bra
silien weder Zinsen zu zahlen noch sich mit
der Rückzahlung zu beeilen braucht.

Marktberichte
Berliner Butternotierungen vom 10. März

Amtliche Berliner (und Hamburger ) Butternotierungen

zwischen Erzeuger und Großhandel . Preise in Reichsmart
per Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .

1,37 RM .Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibutter 1,34 RM .
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Koch butter

1,30 RM .
1,20 RM .
1,14 RM .

Frühlingsgewitter rafen über Deutschland
In zwölf Stunden durch das ganze Reich

Kahlen Asten (Winterberg ) , 3. März .

Außerordentlich schwere Gewitter bei , witter in der Ebene . In vielen Gegenden

niedrigen Temperaturen jagten in Deutschlands , insbesondere im Norden , war der

diesen Tagen über Deutschland hin - Simmel stundenlang ein einziges Flame
weg . In den Mittelgebirgen waren menmeer von Bligen , da nicht nur ein

sie mit heftigen Schneestürmen ver - Gewitter , sondern ganze Reihen am Himmel

bunden . Wie ist es möglich , daß es dahinrasten . Sie waren von solcher Stärke , daß
bei faltem Wetter zu so schweren Ge - die meisten Rundfunksender für längere Zeit

wittern tommen fann ? ihre Darbietungen unterbrechen mußten .

Frü die Bildung von Wintergewittern sind
ähnliche Ursachen maßgebend, wie sie im Som¬

Eines der grausigsten Schauspiele ist ein mer durch Einbruch fühlerer Luftmassen in

schweres Gewitter im Winter . Es fällt schein- Heißluftzonen gelten . Es genügt also ein ges

bar ganz aus dem Rahmen der gewöhnlichen wisser Temperaturgegensatz auf engem Raum ,
Wetterereignisse . Die stark gesunkenen Tem um Gewitter auszulösen . So war es auch in
peraturen ließen in den letzten Tagen die Nie- den letzten Tagen , wo von Nordwesteuropa her
derschläge bis in tiefe Lagen der deutschen Ge- falte Luftmassen mit einer Geschwindigkeit von
birge herab in Schnee übergehen. Mit diesem nahezu hundert Stundenkilometer in Warm¬
Umschlag in winterliches Wetter verband sich luftschichten „ einbrachen". Dieser in rasendem
aber , wie es sonst der Fall ist, teine Beruhi - Tempo erfolgende Einfall bringt es mit sich,
gung , sondern die Gewalt des Sturmes und daß die Gewitter ebenfalls außerordentlich
die Plöglichkeit der hereinbrechenden Böen schnell ziehen . In den letzten Tagen hatten sie

Teil D - Zug Geschwindigkeit ;
wurde immer heftiger , bis sich ein Schneesturm zum

entwickelte , der an die Blizzards der russischen in zwölf Stunden durchzogen sie ganz Deutsch

und kanadischen Steppe erinnerte . Aus den land . Gewitter , die im März auftreten , sind

rasenden Schneewolken , die mit Winstärke 12 Frühlingskünder . Die talte Luft bleibt nicht
über die Kämme brausten , zuckten die Blize . Sieger , fie muß bald der normalen Wärme

Weniger elementar wirkten die Winterge - | weichen .

=

Schiffsbewegungen
Schiffsverkehr . Dampfer ,, Konsul Carl Fisser " befindet

sich wieder auf dem Wege nach Narvit und Martha
Hendrik Fisser " mit Erz von Oxelösund nach Emden .
,,Elisabeth Hendrik Fisser " löscht augenblicklich in Hull
und geht Ende nächster Woche nach der Weser ab . Kon¬
sul Hendrik Fisser " ladet in Cuba Zuder . Bertha
Fisser " ist inzwischen von Neuyort nach Baltimore ab =
gegangen und tritt von dort seine Rückreise nach
Europa an . ,Erita Hendrit Fisser " geht heute von
Rotterdam nach Melilla ab . ,, Lina Fisser " befindet sich
auf dem Wege nach Emden , wo das Schiff Anfang der
nächsten Woche fällig ist. , ,Francista Hendrik Fisser " ist
nach Schottland unterwegs , um Kohlen für Emden zu
laden . Marie Fisser " fährt weiter Kohlen von der Ost¬
tüste Englands nach der Elbe . Außer den oben genann
ten Erzdampfern werden noch mit Erz erwartet : Eis
bergen " und ,Albireo " . Für Kohlen , Kots und Briteits

An =sind der Dampfer Maas " , sowie die Motorschiffe
nerle " ,, , P . D. 3" , „ Hoffnung " und „ Rival " befrachtet
worden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 7. Neuŋor ?
nach Norfolk . Balla 8. Hamburg . Chemniz 8. Boston
nach Philadelphia , Der Deutsche 8. Neapel nach Palermo .
Elbe 8. Port Said nach Malta . Goslar 8. Hamburg nech
Swansea . Iller 9. Hamburg . Main 8. Antwerpen , Mosel
8. Sydney nach Melbourne Nienburg 8. Antwerpen nach
Hamburg . Regensburg 8. Hamburg nach Antwerpen .
Sierra Cordoba 8. Neapel nach Palermo . Spree Nord¬
Braj . 8. Para .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft , , Sanja " , Bremen .
Braunfels 8. Gibraltar pass. Ehrenfels 8. Suez . Golden¬
fels 8. Livorno . Hundsec 8. Hamburg . Lahned 8. von
Sevilla . Lauterfels 9. Colombo . Lichtenfels 8. Basrah .
Liebenfels 8. Suez . Rauenfels 9. Antwerpen . Reihenfels
9. Bunder Shahpour . Soned 8. von Pasajes . Stahlec
8. von Bilbao. Stolzenfels 8. Suez . Treuenfels 8. Co¬
lombo. Uhenfels 8. von Bahrein . Weißenfels 8. Perim
pass. Wildenfels 8.

9. Stolpmünde.

von Djeddah .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Amisia
Butt 9. Rotterdam nach Kopenhagen .

Geier 9. Kotka nachFasan 8. London nach Bremen .
Wismar . Optima 9. Mäntyluoto . Orlanda 9. Raumo
nach Bremen . Phoenix 9. Hamburg . Sperber 9. Kotta
nach Wesermünde. Taube 8. Hangö nach Bremen . Dr.
Seine. Wiegand 8. Memel nach Helsingfors .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 9. Ordou .
Arcturus 8. Ouessant pass .Adana 8. Gibraltar pais

Arta 8. Kymassi . Belgrad 8. Jaffa . Cairo 9. Gibraltar
paff. Chios 8. Bandirma. Heraklea 9. Istanbul. Ithaka
8. Kymassi nach Triest . Larissa 8. Leiroes nach Oran .
August Leonhardt 9. Gibraltar pass . Morea 8. Ouessant
pass. Reinbet 8. Catacolo nach London . Sivas 8. Mer
fin . Sparta 8. Algier nach Piräus . Thessalia 8. Burgas .
Tinos 8. Terschelling pass .

Unterweser Reederei , Bremen . Fechenheim 9. ab Rot¬
terdam nach Narvik Ginnheim 8. 45 Grad Nord bis 38
Grad West . nach Philadelphia . Schwanheim 4. ab Sam¬
burg nach Port Tampa . Gonzenheim 7. ab Galveston
nach Bremen , Bockenheim 4. Kobe nach Rashin . Hed¬
dernheim 6. Hamburg nach Thamshavn . Keltheim 10.
Wilhelmshaven nach Narvit . Eschersheim 8. Wilhelms¬
haven nach Hamburg .

F. A. Binnen u . Co. , Bremen . Carl Binnen 31 Gr .
10 Min . Süd , 48 Gr . 10 Min . West .

vonSeereederei Frigga " AG ., Hamburg . Odin 9.
Kirtenes nach Antwerpen Thor 9. von Emden nach
Kiel . Widar 9. Utsire pass . nach Narvik . Albert Janus
8. von Rotterdam in Barreiro .

Hamburg -Amerika Linie . New York 9. in Neugort .
Kiel 9. Bishop Rod pass .Deutschland 10. in Curhaven .

nach Bremen . Idarwald 9. in Freeport . Vancouver 9 .
von Mazatlan Sesostris 10. Fayal Isl . pass. nach Bres
men . Naumburg 9. San Miguel pass. Iserlohn 9. San
Miguel pass . Palatia 9. Ouessant pass . Monserrate 9 .
Vlissingen pass. Hermonthis 9. Ouessant pass. Freiburg
9. von Port Said nach Marseille Staßfurt 9. in New
castle . Menes 9. in Soerabaya Hamm 9. Dakar pass .

Hanau 9. Ymuiden pass. Essen 9. von Antwerpen nach
Port Said . Sauerland 10. in Hamburg . Münsterland
9. in Cebu . Rheinland 8. von Hongtong nach Singa
pore . Ermland 8. von Hongkong nach Manila . Scheer
8. von Penang nach Port Swettenham . Elias G. Kulu
fundis 9. von Balboa .

Deutsche Afrika -Linien . Muansa 9. von Sta . Maria .
Kamerun 8. von Antwerpen . Wameru 8. von Boma nach
Benito . Togo 7. von Duala Usambara 8. in Moms
basa . Adolph Woermann 9. in Bremen . Wangoni 8 .

von Beira . Pretoria 6. in Kapstadt . Ussukuma 5. ton
Las Palmas . Urundi 7. von Walfischbai .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Porto 9. in Danzig . Lisboa 9. von Oporto nach Lissa .
bon . Melilla 9. von Cadiz nach Larache . Telde 9. von
Casablanca nach Las Palmas . Casablanca 9. von Lon
don nach Antwerpen Pasajes 9. von Santander nach
Lissabon . Sevilla 9. von Vigo nach Oporto . Las Pal

Oldenburgmas 9. von Casablanca nach Port Lyauten .
9. in Neapel . Ceuta 9. in Antwerpen . Rabat 9. Dovet
passiert .

Warieb Tantschiff Rhederei GmbH . Heinr . v . Riede
mann 7. von Las Palmas nach Aruba . Paul Sarneit 9 .
in Amsterdam . Persephone 7. in Aruba . Calliope 7 .
in Bermuda . Niobe 7. von Aruba nach Sewellspoint .
Esso Bolivar 8. von Neuyork nach Aruba . Harry G.
Seidel 8. in Fawley .

AneDampfschifffahrts -Gesellschaft , , Neptun " , Bremen .
dromeda 9. Rotterdam pass . Ariadne 9. in Elbing . Castor
9. in Köln . Delia 9. von Cadiz nach Sevilla . Medea 9.
von Danzig nach Königsberg . Minerva 9. von Vigo nach
Sevilla . Neptun 9. Brunsbüttel pass. Pallas 9. Lobith
pass. nach Rotterdam . Pag 10. Brunsbüttel pass . Phae
dra 9. von Hamburg nach dem Rhein . Phoebus 9. non
Rotterdam nach Bremen . Pluto 9. von Huelva nach Faro .
Electra 10. von Bremen nach Malmö . Fortuna 10. Hol
tenau pass . Gauß 10. in Bremen . Heltos 9. in Huelva .

Latona 10.Kepler 10. von Bremen nach Antwerpen .
in Drontheim . Medea 10. in Königsberg . Nize 10.
in Riga . Orest 10. von Königsberg nach dem Rhein .
Pallas 10. Rotterdam pass . Theseus 11. von Bremen
nach Riga .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ges
Bredebed ,wesene Dampfer . Ostmart , Hinrich Freese ,

Bremen ,Hamburg , Hans Loh , Ostpreußen , Almuth ,
Franz , Gleiwig , Georg Robbert , Johannes Klatte , Halle .

In See gegangene Dampfer . Friz Homann , Gertrud
Brebebed ,Kämpf , Lauenburg , München , Hans Loh ,

Bremen , Ostpreußen , Ostmart , Almuth .

B
IEN

TA
U

SLESE
3 . R

EZEPTO

AUSGEWOGENES VOLLFORMAT 2 . TABAK EDELSTER

Eckstein ' s
Lach

garantiert
In der Eckstein No . 5 sind fünf

Eigenschaften vereint , die die

Bute einer Zigarette bestimmen .

2018 HON

B
R

ZE
U

G
EN

D
E

FA
C

H
LE

IS
TU

N
G

5

CARETTEN

ACKUN
20

NN

G



Suchen zum 1. April einen ]Bei Rheuma ,Ischias ,Nervenſchmerzen Pferdedecken jungen Mannund ähnlichen Beschwerden hat sich Klosterfrau -Melissengeist als Einreibemitteausgezeichnet bewährt . Warum ? Klosterfrau -Melissengeist ist ein Destilla .der Melisse und einer Anzahl anderer Heilpflanzen in reinem Weingeist und
hat einen Alkoholgehalt von 87 % . Rheumatische Schmerzen werden deshalbnach Einreiben mit Klosterfrau -Melissengeist rasch gelindert oder beseitigt .Unterstützen fann man diese Wirkung noch durch gleichzeitiges innerliches
Einnehmen von einem Teelöffel Klosterfrau - Meliffengeist auf einen EßlöffelWasser , zwei bis dreimal täglich .

Serr Christian Walter (Bild nebenstehend ) , Zugführer a . D. , Weil amRhein , Hebelstr . 66 , berichtet am 25. 9. 37 : Jch leide seit über 10 Jahren anGelentrheumatismus und erzielte früher feine absolute Besserung . Seitdemmir Klosterfrau -Melissengeist zur Seite steht , bin ich äußerst zufrieden . Ichhabe im Frühjahr bei schlechtem Wetter mit atutem Kniegelentrheumatismus
oft zu tun und wüßte mir nicht zu helfen , bis ich auf Klosterfrau -Melissen =
geist aufmerksam wurde . Meine Anwendungsweise war sehr einfach : ½ GlasWasser mit 2 Eßlöffeln Klosterfrau -Melissengeist früh nüchtern und abends
vor dem Zubettgehen getrunken . Ich hatte dann von Tag zu Tag eine fort :fchreitende Besserung zu verzeichnen . Auch ab und zu auftretende Herzbeschwerden , haben zu meinemErstaunen ganz nachgelassen . "

Wer ein gutes , schmerzstillendes Mittel bei rheumatischen und neuralgischen Anfällen sucht , wird durchKlosterfrau -Meliffengeist nicht enttäuscht werden . Verlangen Sie Klosterfrau - Melissengeist bei IhremApotheker oder Drogisten in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen . Flaschen von RM 0. 90an ; niemals lpfe .

Ihrhove B. Popkes

Gutes

Pachtungen

geschäft
ausbaufähig , günstig zu ver
pachten .

für leichte Molkereiarbeiten .
Wohnung und Verpflegung
im Hause .

Bewerbungen bitte an die

Molkerei Hatshausen .

Suche zum 1. Mai

1. Gehilfen
T. W. Hüljebys, Petkum .
Gesucht zum 1. Mai

1. und 2. Gehilfe
P . Ulferts , Vliehaus
bei Hinte , über Emden .

zu erfragen bei der OT3. Allein VertriebsstelleLeer .

OTZ - Stellenmarkt

Gesucht zuverl ., kinderliebes ]

Alleinmädchen
mit Kochkenntnissen , z. 1. 4 .
in fl . mod . Haush . Bewerb .
mit Bild u . Gehaltsanspr . an
Mathias , Bremen ,
Schwachhauser Ring 57 .

Zum 1. Mai eine

Hausgehilfin

Hausmädchen
18 Jahre , für 2 - Personen¬
Komfort -Haush . , 4 Zimmer ,
zum 1. April gesucht .

F . Kuster , Berlin -Tempelhof ,
Manfred - von - Richthofen¬
Straße 15 .

Zum 15. April ein tüchtiges

für sämtl. Hausarbeit gesucht Haus undNicht unter 20 Jahren .
Tariflohn .

Pension Ennen , Nordseebad
Zimmermädchen

Borkum , Hindenburgstr . 69. nicht unter 20 Jahren , nach
Nordseebad Norderney gesucht .

Zum 1. April solide , selb - Fremdenheim Haus Georg Raß ,
ständige

Hausgehilfin
gesucht .

Frau G. Mülder , Schlachterei ,
Emden , Wilhelmstraße 35 .

Nordseebad Norderney ,
Herrenpfad 15 .

Gesucht zum 1. Mai
funges Mädchen

Frau I . Ulferts , Vliehaus
bei Hinte , über Emden .

Suche für meinen fl . , frauen !. ]
Haush . ( Gasth . ) in Oldenburg

Haushälterin
aus gut . Hause , im Alter v .
30 - 45 3 . , 3. 1. 4. oder später .
Selbige muß der Küche sowie
dem Personal vorsteh . können .
Ang . mit Zeugn .- Abschr . u .
Ang . von Geh . und der bish .
Tätigkeit unter H 421 an :

Büttners A. - E. , Oldenburg i . D.

Zum 1. Mai oder früher er
fahrene , kinderliebe

Sausgehilfin
gesucht . Gehaltsanspr . erb . an

Pastor E. Lahmann ,
Horsten ( Ostfr . ) ,
über Varel ( Oldbg .)

Gesucht für sofort eine
Sausgehilfin

für Geschäftshaushalt .
Frau Johanne Suhren , Wil¬
helmshaven , Oldenburg . Str . 13 .

bezirks - od . ortsweise , haupt - od .
nebenber . , auch vom Schreibtisch

Gesucht tüchtiger

Schuhmachergehilfe
evtl . verh . Schuhmacher in
Dauerstellung .

Schriftliche Angebote unter
E 1401 an die OTZ . , Emden .

Wegen Einberufung gesucht
zum 1. April od . 1. Mai ein

Fuhrgehilfe
für Pferdegespann , sowie ein

junger Mann
für Kontor und Lager .

D. H. Rüdebusch , Zetel ,
Holz Baustoffe Kohlen .

Betrieb sucht

ausführbar, für chem. , fosmet. Arbeitskraft
tägl . Bedarfsartikel , Tees und
Hausmittel bei zeitg . Verdienst
errichtet überall : Otto Meyer ,

Gesucht für sofort tüchtige , Fabr .-Exp ., Hannover 1, Pstf . t.¬
selbständige

Blätterin
Gesucht zu sofort od . 1. April

ein tüchtiger

für seine Herren- u. Damen- Schneidergeselle
wäsche .

Poppingas Feinwäscherei u .
Blätterei , Nordseebad
Borkum , Strandstraße 30 .

Suche zum 14. März eine

Stüße

und zu Ostern ein Lehrling .

mögl . mit Führerschein , falls
feiner vorh . , fann Führer¬
schein nebenbei gemacht were
den . 3räum . Werkswohnung
fann gestellt werden .

Färberei Mäkler ,
Wilhelmshaven , Marktstr . 34 .

Suche zum 1. April einen

L. Coordes, Schneidermeiſter , JungfellnerHeisfelde bei Leer .

Wegen Einberufung auf so¬
fort oder später ein junger

welche tochen tann, sowie einBäckergehilfe
zimmermädchen

und eine

Sausgehilfin
Hotel „ Reichshof " , Norden ,
Fernruf 2761 .

Vertreter z. Besuch d . Landwirte
geg . Gehalt u . Provision gesucht .
Zuschr . an Postfach 255 Pforzheim .

gegen guten Lohn gesucht .

Dampfbäderei Adolf Aries ,
Sande i . D. ,
Fernruf Neustadtgödens 236 .

Suche einen jungen

Bäckergesellen
auf sofort oder später .

E . Juist , Bäckerei , Nordseebad
Borkum , Fernruf 303 .

oder einen Kellnerlehrling .

Hotel „ Kronprinz " , Emden .

Lebrling
gesucht .

Johann Siemons ,
Schmiedemeister ,

Emden , Heuzwinger 8 .

61751

Überall
verlangt ,OnnoBehrends Too - Ein Qualitätsbeweis: überall

Ges . z . 1 . 4 . od . später nach
Emden tücht . , nicht zu jg . , geb .

Fräulein
für Villenhaushalt (2 Pers .) .
Mädchen im Hause .

Schriftliche Angebote unter
E 1388 an die OTZ . , Emden .

Suche zum 1. April evtl . Mai

Haushälterin
in mittlere Landwirtschaft ,

Gesucht zum 1. April oder ,
1. Mai ordentliche

Hausgebilfin
nicht unter 18 Jahren .

Apotheke Detern .

Für einen gut gepflegten
Haushalt eine perfekte

Tüchtiges Wegen Rückkehr meiner

junges Mädchen Sausgehilfin
gesucht für Haushalt u . Gäste
bei gutem Lohn und guter
Behandlung .

Rud . H. Meeuw , Nordseebad
Borkum , Neuestraße 51 .

Suche für den Sommerbetrieb

in die Heimat suche ich zum
1. April zuverlässigen Ersatz .
Dr . Hapke , Emden ,
Neuer Markt 23 a .

Ein zuverlässiges

zu Mai bzw. Juni drei tüch- Fräulein
tige , fleißige

die gut tochen kann, gesucht. Hausgehilfinnenfrauenlos . Haushalt , 2 Pers . Hausgehilfin
Schriftl . Ang . unter W 51
an die OTZ . , Wittmund .

Gesucht für größeren landw .
Betrieb

junges Mädchen
bei Fam . -Anschluß u . Gehalt .

Waschhilfe vorh . Bei evtl .
Borstell . wird Fahrgeld verg .
Frau E. Meier , Bremen ,
Herzogenkamp 7 .

Nach Nordseebad Norderney
eine gewandte

Mädchen vorhanden . Schrift . Hausgehilfin
Angebote unter Nr . 114 an
die OTZ . , Weener .

Zuverlässige

Hausgehilfin

gesucht . Angebote erbittet

Frau Kassen Eilts ,
Nordseebad Norderney ,
Damenpfad 28 .

gegen hohen Lohn .

Pension „ Haus am Meer " ,
Nordseebad Baltrum .

Suche z. 1. 4 . od . später eine

Sausgehilfin

wird zum 1. Mai für einen
größeren landw . Betrieb im
Kreise Norden bei Familien¬

Gesucht ein jüngerer

Bäckergehilfe
H. Gronewold , Neermoor .

Tüchtige

Tischler
gesucht .

A. Poder , Emden ,
Große Osterstraße 58 .

Gesucht zu Ostern ein

anſchluß und Gehalt geſucht. MaurerlehrlingGehilfin vorhanden .

Schriftliche Angebote unter
E 1384 an die OTZ . , Emden .

Leistungsf . Fabrikationsfirma ftellt

evtl. auch für die Tagesstund. Vertreter
Studienrat Terwey , Leer ,
Wieringastraße 4 .

Zum 1. Mai eine

Gesucht zum 1. April nettes 2. Hausgehilfin
zum 15. 3. oder 1. 4. gesucht. junges Mädchen
Dr . Nothnagel , Emden .

Gesucht ein freundliches

junges Mädchen
bei Familienanschluß und
Gehalt .

Frau Johann Janzen ,
Harsweg 2 .

Gesucht zu April oder auch
später ein nettes

Krankenhaus Westerstede .

sucht ehrliches , zuverlässiges

gesucht im Alter von 16 - 18
Jahren .

Friesen -Apotheke Ihrhove .

Aelteres Ehepaar in Bremen Kindergärtnerin
Hausmädchen

zum 15 . 4. Schr . Bew . mit
Gehaltsanspr . werden erb . an

3 . Homann , Bremen ,
Am Wandrahm 13 .

Suche zum 1. Mai ein

junges Mädchen Fräulein
nicht unter 18 Jahren , gegen
gutes Gehalt .

Schlachtermstr . H. Tjardes ,
Jever , St . Annenstraße 27 ,
Fernruf 217 .

Zum 15 . März oder 1. April
ein häusliches , erfahrenes

Mädchen
welches mit der Hausfrau
alle vorkommenden Arbeiten

D. Thiele , Junkersrott .

Gesucht zum 1. Mai ein

Fräulein
bei Fam . - Anschluß u . Gehalt .

Frau U. Herlyn , Aland ,
Fernruf Wirdum 14 .

Gesucht zum 1. April ein
finderliebes

verrichtet, für einen beſſerenjunges Mädchen
2 - Personen -Etagen - Haushalt
nach Emden , Hindenburgstr . 2 ,
gesucht . Oder schriftl . Angeb .
u. E 1393 a . d . OTZ . , Emden .

bei Fam . -Anschluß u . Gehalt .

Frau Schmeden , Oldenburg ,
Stradejanstraße 13 I.

oder gebild . junges Mädchen
zu drei Kindern zum 1. Mai
gesucht .

ein a. Verf . an Private . Bielseitige
Kollektion in Wäsche u . Fertigkleidg .
für Damen und Herren , Kleiderstoffe
usw . toftenlos . Hob . z. Teil sofortig .

mit guten Schulkenntnissen .
E. Holle , Baugeschäft ,
Brinkum , Kreis Leer .

zu haben !

Kleinanzeigen

gehören

in die OTZ .

Stellen -Gesuche

Suche sofort Stellung als

Kraftfahrer
Führerschein sämtl . Klassen .

Schriftliche Angebote unter
E 1391 an die OTZ . , Emden .

Zum möglichst baldigen Dienstantritt suchen wir

mehrere

BarverdienstSparfaffenangestellteSchließfach 256. Planen i . Vogtl .

Zum 1. oder 15. 4. ein tücht .

Serrenfriseur
gesucht .

Johs . Martens , Friseur ,
Norddeich , Hafenstraße 2 .

Wir stellen ein einen perfekt .

Frau Dr. Sperling, Emden, KundschaftWilhelmstraße 23 .

Gesucht zu Ostern eine nette Deforateur
Sausgehilfin

von 18 - 20 Jahren , für
Saisonbetrieb .

Frau Ed . Visser ,
Nordseebad Norderney ,
Luisenstr . 11 , Fernruf 337 .

Gesucht zum 1. April evtl .
später eine erfahrene , selb =
ständig arbeitende

Hausgehilfin
desgleichen stelle zu Ostern
unter günstigen Bedingungen
einen

für unsere Gardinen - und

Teppich -Abtlg . Nur Herren ,
die Wert auf eine Dauer¬
stellung legen , wollen sich
unter Beifügung von Licht¬
bild und Zeugnisabschriften
bei uns bewerben . Ferner
suchen wir für dieselbe Ab¬
teilung einen

und zwar

1. für unsere Maschinenbuchhaltung (Conti -Maschinen ) ,
2. für den Sparverkehr und Annahme ,

3. zur Unterstützung des Kreditsachbearbeiters .
Besoldung erfolgt nach Gruppe VII bzw. VIb TOA .
je nach Vorbildung , Erfahrung und Leistung .

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden
erbeten an die Kreis - und Stadtsparkasse Leer
( Zweckverbandssparkasse ) zu Leer .

Malergebilfen
für dauernde Arbeit gesucht .

Karl Bremer , Malermeister , Wilhelmshaven ,

Bismarckstraße . Fernruf 737 .

Suche auf sofort oder später einen

tüchtigen Verkäufer Bürogehilfen
Gebr . Leffers ,

Wilhelmshaven .

Suche zum bald . Antritt einen

Fleischerlehrling jungen Mann
ein .

Rud . Leemhuis , Leer ,
Straße der SA . 110 . 9

bei Fam . -Anschluß u . Gehalt .
Bauer Joh . Tergast ,
Tergast , Fernr . Oldersum 17 .

mit Kenntnissen in Buchführung , und einen

Bürolehrling
mit guten Schulfenntnissen und schöner Handschrift .
Handschriftliche Bewerbungen erbeten .

Johannes Lucas , Timmel
Versteigerer und Rechtsbeistand

Buchstelle für Handwerk und Gewerbe .
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Aus der Heimat
Folge 60

Gestern und heute

Gonnabend , den 11 . März

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigi mit , , Leerer Anzeigeblatt und ., Allgemeiner Anzeiger "

für Leer . Neiderland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Bier Bereitschaften des Roten Kreuzes werden aufgestellt
otz . Die Kreisführung des Deutschen Roten | Bereitschaftsübungen ( Gelände - und Nacht :

Kreuzes hatte gestern abend die Führer und übungen ) besprochen , die im Laufe der näche
Unterführer aus den DRK . -Bereitschaften zu sten Monate in kleinen und größeren G
einer Besprechung im Haus Hindenburg " meinschaftsübungen mit anderen Bereitschat :
eingeladen , die insbesondere der in Zufunt ten auch hier praktisch durchgeführt werden
im Kreise Leer zu leistenden praktischen Ar - sollen . Weitere Weisungen werden noch et

beit galt . In Vertretung des Kreisführers gab gehen .
DRK . -Hauptführer Wedemeyer
tend einen Ueberblick über die neue Organi¬

einlets

otz . Wie schnell ist doch das schöne Borfrüh¬
ingswetter wieder abgelöst worden von einer
unbeständigen und unfreundlichen Witterung .

Man hoffte , daß sich das schöne Wetter nach
der Aenderung am vergangenen Sonntag .

schnell wieder einstellen würde , aber die

Wetterlage hat sich seitdem weiter ver¬
schlechtert . Am Dienstag gingen sogar
über dem Jadebusen und am Mittwoch über
Aurich starke Gewitter nieder und am Mirt¬
wochabend überzog ein starter Wettersturm

ser Gebiet , verbunden mit einem sehr aus
giebigen Regen . Den Vorhersagen zufolge
follen wir weiter mit unbeständigem Wetter In der allgemeinen Besprechung wurden
zu rechnen haben . Hoffentlich wird der Regen

lungsarbeiten haben zum Teil jezt schon ein Friedenszeiten gestellten großen Aufgaben, Erhoben , daß für Abhaltung von Au. bildungs:
nicht stärker werden; denn die Landbestellation der DDK. und die ihm für Kriegs- und verschiedene wichtige Fragen behandelt. Als

lungsarbeiten haben zum Teil jezt schon ein Friedenszeiten gestellten großen Aufgaben. Er großer Mißstond wurde besonders hervorge
siellte im Laufe seiner Ausführungen die Not¬

wendigkeit heraus, die bisher im Kreise be- tursen noch nicht die genügende Anzahl

stehenden beiden Bereitschaften in allernäch- Aerate sur Verfügung stebt. Um diesemMan¬

ster Zeit mindestens auf die doppelte Stärke gel abzuhelfen müßten nunmehr die erforder

zu bringen und fortgesetzt daran zu arbeiten, Lichen Schritte unternommen werden. Auch
die Afgaben der Ortsgemeinschaften wurden

daß im Laufe der nächsten Jahre in den vier eingehend besprochen und der weiteren Mit
Kreisteilen Moormerland , Oberledingerland ,

Uplengerland und Reiderland je eine Bereitgliederwerbungdas Wort geredet.

schaft aufgestellt werden könne. Während der

demnächst neu einsehenden Werbung sei e
Aufgabe und Pflicht jedes einzelnen Helfers

gestellt werden müssen .

Am Sonntag , dem Gedenktag für die ge¬
fallenen Helden der Nation, versammelt sich
das Deutsche Volk zum legten Male während
des sechsten Winterhilfswerks beim Ein¬
topf . Eine lezte Sammlung muß immer
besonders gefördert werden . Die Sammlung

des vorigen Sonntags hat bewiesen, daß der
Ostfriese seine Pflicht erfüllt . Darum werden
bie Hausfrauen gebeten , sich durch nichts be¬

zu

Jahrgang 1939

Aufmarschplan für Montag

Zum Tag der Heimkehr der Ostmart ins Reid

Antreten folgender Uniformierten pünktlich
20 Uhr auf dem alten Marktplaz , und zwar
in nachstehender Reihenfolge Spitze Gar

relsstraße : SA ., NSKA . , Kreisstab der

NSDAP . , politische Leiter , Walter und
Warte der Oktsgruppen Leer -Harderwyten
burg , Leer -Leda , Leer -am Dod , Werkscharen ,

J . , NSFK . , NSKOV . (soweit marschfähig ),
NS . Reichstriegerbund , Feuerwehr , Reichs
luftschutzbund , Rotes Kreuz , Technische Not¬
hilfe . Die Fahnen werden bei jeder Forma¬
fion getragen , Musit - und Spielmannszüge
find mitzuführen .

20,10 Uhr Meldung der angetretenen For

Kamp, Süderkreuzstraße und so weiter, wit
Uhr Abmarsch Garrelsstraße , Neuestraße
mationen an den SA.-Standortführer. 20,13

Kamp, Süderfreuzstraße und so weiter, wit
veröffentlicht .

mu

Der SA - Standortführer

Frerids , SA . - Sturmhauptführer

reichen . Jede Ausrede ist verfehlt . Die Spen und jeder Helierin , für das DRK . persönlich besonderes Mitteilungsblatt herausgegeben Reithalle der Ostfriesischen Fahr - und Reit

der und Spenderinnen bitten wir, hinter den
bisherigen Spenden nicht zurückzubleiben .
Eine Steigerung um zehn Pfennig für jede
Spende würde für den Kreis ein besonderer
Erfolg sein. Ihn zu erzielen , sei Aufgabe jedesErfolg sein . Ihn zu erzielen , sei Ausgabe jedes
Sammlers . So lautet die Losung für den
Sonntag : „Jede Hausfrau reicht den Ein¬
topf, jeder Hausvate : erhöht seine Spende
um zehn und der Junggeselle um zwanzig
Pfennig . "

einige neue aftive Mitglieder zu gewinnen
Die Arbeit des DRK . werde von der Kreis
stelle mit allen möglichen Mitteln gefördert
werden. Die einzelnen Züge und Gruppen der
Bereitschaften werden, soweit noch nicht ge¬
schehen, mit dem nötigen Verbandsmaterial ,
mit Gasmasken, Lehrbüchern für den theore¬
tischen Unterricht usw . ausgestattet . Auch full
die vollständige verschriftsmäßige Uniformie
rung der Helfer und Helferinnen binnen tur
zer Frist durchgeführt werden . Für Unterricht

Nochmals wird darauf hingewiesen , daß am und Uebung müssen in den einzelnen Stand
Heldengedenktag vollst o d geflaggt orten die erforderlichen Räumlich
wird . Es ist selbstverständlich , daß am Mon - feiten zur Verfügung stehen und nötigen
tag , dem Tage der Heimkehr der Ost - falls angemietet werden .
martins Reich , alle Straßen Leers reichen
Flaggenschumd zeigen. Jede Versammlungs¬
tätigkeit hat am Abend des 13. März zu un¬
terbleiben .

worden ,

otz . Bersammlungsruhe vomvom 1 . bis 16 .

April . Im Hinblick auf die Osterfeiertage ist

für die Partei und deren Gliederungen wäh¬
rend der Zeit vom 1. bis 16. April die Ein¬
haltung einer Versammlungsruhe angeordnet

etz. ,,Dem Fröhlichen gehört die Welt" . Die
drei Ortsgruppen der NS -Frauenschaft Leer
feiern wie jedes Jahr ein Frühlingsfest unter
dem Motto Dem Fröhlichen gehört die
Welt " . Der Abend findet im Tivoli " - Saale

statt . Die Vorbereitungen find in vollem

Gange . Es werden eine reiche Vortragsfolge
und viele Ueberraschungen geboten . Auh
wird getanzt .

"

Anschließend wurde von dem Abteilungs
leiter I (Führungsabteilung ) DRK.-Haupt¬
führer Dr . Pfeuffer furz die neue Art der

Werbevortrag für die Luftwaffe

Von der Abteilung V (Presse- und Werbe- 120 Voltsgenossen erwerben den Reiterschein
abteilung ) wird demnächst für die Bereitschaf= otz . Wie wir bereits berichteten , findet am
ten und Ortsgemeinschaften des DRK. ein kommenden Montag , dem 13. März , in der

werden, das zunächst nach Bedarf, später in schule die diesjährige Reiterscheinprü
regelmäßigen Zeitabständen erscheinen soll .
Die DRK. -Mitglieder sollen dadurch feber alle ung statt . Nach der Flaggenparade , die um
wichtigen Fragen auf dem Laufenden gehalwird der Gruppenreiterführer der SA-Gruppe

14 . 00 Uhr vor dem Schulgebäude stattfindet ,

ten und ihnen damit gleichzeitig die nötige Nordsee, Sturmbannführer Gru .
Anregung für ihre Arbeit gegeben werden .
Nachdem die Führerin der Bereitschaft (w.), ner - Bremen , als Beauftragter des Reichs¬

DRK . - Hauptführerin Frau CremerFrau Cremer noch inspekteurs für Reit - und Fahrausbildung
über Unterricht, Prüfung usw . gesprochen tersturm 5/63 etwa 120 SQ . und NERK¬

die Prüfung abnehmen , zu der durch den Re

batte , wies DRK . - Hauptführer Wedemeyer
im Schlußwort nochmals eingehen darauf Reiter vorgestellt werden .
hin , daß erst seit der Machtübernahme durch Zu der Prüfung , der auch Vertreter der
den Führer wieder richtige Rotefcenzarbeit Partei , der Wehrmacht und Behörden beiwoh
möglich und daß es nun Pflicht jedes Einzel - nen , stehen Zuschauerpläge für interessierte
nen sei , fich restlos für die Erreichung des vom Volksgenossen zur Verfügung .

MitFührer gestellten Zieles einzuseßen Der Führer der Reiterstandarte 63 ,
einem Gedenken des Führers wurde die Ver- Sturmbannführer Lübbe - Oldenburg, wirb
sammlung gegen 20 Uhr geschlossen .

bei dieser Gelegenheit einigen Volksgenossen ,
die durch Zurverfügungstellung von Pferden
die wichtige vormilitärische Reitausbildung
unterstüßt haben , eine vom Führer gestiftete
Blakette überreichen. Es ist an dieser Stelle
schon oft über die Bedeutung des Reiterscheins
geschrieben worden, so daß sich weitere Erör
terungen erübrigen . Sehr erfreulich ist jedoch
die Tatsache, daß auch in unserm Kreise von
Jahr zu Jahr die Zahl der Bewerber für den
Reiter chein gestiegen ist. Damit wird die Ce
währ geboten, daß der berittenen und fahren
den Trupve auch fünftig genügend Nachwuchs

otz . Zu dem Unfall bei Büttner . Der Un¬

otz. Gestern abend wurde vor den Eltern fall, bei dem unser Mitbürger Fecht schwere
der Schüler im Festsaal der Oberschule für Handverlegungen erlitt , hat sich anders zuge¬
Jungen durch einen Offizier der Luftwaffe eintragen , wie wir gestern berichteten. Fecht hat
Lichtbildervortrag über den Dienst in der einen Stein zwischen den Zwillingsrädern
Luftwaffe gehalten. Viele unserer Jungen des Wagens entfernen wollen, sondern er war
wollen gern Fliegeroffizier werden, aber die beim Verschieben des Wagens behilflich. Plöß¬

Eltern versagen die Zustimmung, da sie diesen lich klappte die Seitenwand des Wagens her¬
Beruf für besonders gefährlich halten. Um unter und traf Fecht am Kopf. Er stürzte und

viele Bedenken zu beseitigen , werden in allen geriet so mit der Hand unter den rollenden
höheren Schulen Vorträge gehalten .Schulen Vorträge gehalten . Eine Wagen

gehend sprach der Offizier über die Laufbahn

in der Luftwaffe und über die hohen An¬
sprüche , die gerade die Luftwaffe in törper¬
licher und geistiger Hinsicht an den Offiziers
anwärter stellen muß . Die gezeigten Licht¬
bilder gaben einen fleinen Ausschnitt aus dem
Leben und der Arbeit in der Flugwaffe .

gesichert ist .

Sagung der Ortsgruppen- und Kreisamtsleiter
Oberbannführer Peterßen sprach über die Aufgaben der Hitlerjugend

otz . Gestern versammelte der Kreisleiter | nen es uns nicht leisten , daß viele Jungen
otz. Schiedsrichter der Fußballspiele am 12.

März . Als Spielleiter für die Verbands
piele im Unterfreis Leer sind folgende Un¬

otz. Schulfeierstunde am 13. März. Wie
partetische bestimmt worden : Sportv . West¬

thauderfehn - VER. Heisfelde: J. Wilbers- uns der Regierungspräsident mitteilt, wird
Loga, Vittoria Flachsmeer - Union Weener: der Jahrestag der Vollendung des Großdeut¬

H. Wilbers -Leer , VL . Warsingsfehn - Ger- schen Reiches, den das deutsche Volt zum er¬
mania Leer (Reserve) : E. Erstamp -Heisfelde, sten Male am 13. März begeht , in allen Schu- seinem Vortrage über die Bedeutung Es wird nicht verlangt , daß mit großen No¬
Sportv . Selverde - Weener 2: Schäfer len durch Schulfeierstunden würdig
Loga . Das für Collinghorst vorgesehene begangen. Die Schulleiter gestalten die Schul¬
Bunktspiel fällt wegen Absage Warsingsfehns feiern innerhalb des Unterrichts , ohne daß der

Unterricht im übrigen ausfällt .ama .

Reichsmusterprüfung der Mollereigehilfen
sts. Unter Leitung des Reichsunteradtei- | fundenen Prüfung unter Berücksichtigung der

Sungsletters Dr. Koch-Berlin fand die Molte zur Vereinheitlichung im ganzen Reiche füh
reigehilfenprüfung für das Gebiet Weser- tenden Gesichtspunktenstatt. Unter Anerken

nung, daß die Prüfung mustergültig durchge¬
as in der Molteret Ihrhove am 8. und 9. führt sei , wurde eine Auswertung zur Ver¬

nära statt . Es nahmen an der Prüfung , die einheitlichung der Reichsmolkereiprüfungen
Im Einvernehmen mit der Molkereigeno ,len - vorgenommen .

feine Amtsleiter und die Ortsgruppenleiter vom Heeresdienst wegen förperlicher Ungeeig
sich zu einer Arbeitstagung. Nach Erledi- netheit zurückgestellt werden müssen. Die Hit¬

gung verschiedener interner Angelegenheiten lerjugend muß dort mit ihrer Arbeit einsehen .
der Bewegung erteilte der Kreisleiter dem Eine Vorbedingung dafür ist aber die Be¬
Oberbannführer Peterßen das Wort zu reitstellung eines Sportplates .

und die Aufgaben der Hitlerjusten eine Aschenbahn oder andere kostspielige
gend . Peterßen ging in seiner Rede da- Anlagen geschaffen werden , aber ein geeigne
von aus , daß vor der Machtübernahme im ter Play muß da sein. Auch einige Uebungs¬
Kreise Leer sich 400 - 500 Jungen in der H geräte sind notwendig . Sehr dringend ist der
zusammengefunden hatten . Heute haben wir Bau von Badegelegenheiten . Auch
in dieser Jugendorganisation 2520 Jungen , dafür muß der Ortsgruppenleiter in seiner
im BDM 2200 Mädel , im Jungvolt 3000 Gemeinde sorgen .
Pimpfe und im Jungmädelbund 3200 Mit¬ Eine Arbeit in der HJ hat schon heute

glieder. Vor der Machtübernahme wurde die einen großen Erfolg gezeitigt, die Ausbil¬
Hitlerjugend, soweit es ihre Kräfte zuließen, dung zum guten Schüßen . Fünfzig
in den Kampf um die Macht mit eingesetzt. Schießwarte sind jetzt im Kreise vorhanden,
Dadurch ergab sich die weltanschauliche Schuso daß diese Arbeit auch in der Zukunft von
lung schon von selbst. Damals begriffen die Erfolg gekrönt sein wird . Die HI -Führung
Jungen und Mädel instinktiv , worauf es an- wird unnachgiebig sich dafür einsehen , daß
tommt . Heute ist aber eine systematische möglichst viele Jungen das HJ -Leistungsab
Schulung notwendig . Diese Schu zeichen , das Schießabzeichen und den

chaft Jhrhove durch das Milchwirtschaftliche Nachdem den Gehilfen das Gehilfenzeugnis lungsarbeit soll an den Heimabenden durch Schwimmschein erringen .
Institut -Oldenburg vorbereitet und durchge - und der Gehiffenbrief zuerkannt war , fand geführt werden. Für diese Abende müssen Am 20. April werden in unserm Kreise
führt wurde , folgende Vertreter der Landes - ein Kameradschaftsabend , an dem auch der aber geeignete Räume zur Verfügung stehen .

banernschaften Schleswig -Holstein , Niedersach- Vorstand und Aussichtsrat der Molkereigenos - Es geht im siebenten Jahr nach der Macht - 800 Pimpfe in die H und eine gleiche An¬

fen und Westfalen teil : Landwirtschaftsrat senschaft Ihrhove teilnahm , statt . Direktor übernahme nicht mehr an , daß unsere Jungen zahl Jungmädel in den BDM überwie

Jwersen -Kiel , Oberlandwirtschaftsrat Staege - Dr. Morzek , der Leiter des Milchwirt - und Mädel am Abend noch auf Schul - oder en werden . 1000 Zehnjährige wollen Pimpse

Hameln , Institutsleiter Dr. Morzek -Olden schaftlichen Instituts und der Molkereischule sogar Wirtschaftsräume angewiesen sind. Für werden und 1200 fleine Mädchen treten

burg , Chemiter Dr. Bötel -Oldenburg , Direk Oldenburg bedankte sich im Namen aller Gäste die Bereitstellung geeigneter Räume hat die in den Jungmädelbund ein . Das ist im Les

tor Dr. Quast -Malenthe in Holstein , Diplom - für die Durchführungsmöglichkeit der Prü - Gemeinde zusammen mit der Ortsgruppenlei- ben der Jugend ein besonderer Tag , daher ist

Landwirt Dr . Keller -Cldenburg , Chemifer fungen in der Molkerei Ihrhove und für die tung zu sorgen . Das HI -Heim muß und wird es notwendig , daß die Parter die Ausgestal

Dr . Dibbern -Münster 1. W. , Molkereidirektor außerordentl . gastfreie Aufnahme aller Teil der Mittelpunkt für die Dorfiu - tung der Ueberweisungsfeierlichkeiten über¬

Krane -Riesborn , Kreis Beckum t. W. , Molte nehmer. Reichsunterabteilungsleiter Dr. Koch- gend werden. Daher ist anzustreben, daß nimmt . Die HI -Führung wird sich deswegen

reidirektor Müller -Berne t. D. , Moltereifach- Berlin dankte für die gut vorbereitete und dort eine gute Bücherei entsteht und auch mit den einzelnen Ortsgruppenleitern in Ver
bindung sehen .

mann Stiepen -Bookholzberg i C , sowie mustergültig durchgeführte Gehilfenprüfung . leine Gesellschaftsspiele vorhanden sind .1. D.
Moltereibetriebsleiter Utens - Thrhove . Wie Der Vorsitzende der Moltereigenossenschaft . Neben dieser weltanschaulichen Schulung , Dann sprach Oberbannführer Peterßen

blich , fand die Prüfung in praktischen und Thrhove , Bauer Arnold Boelhoff die dringend notwendig ist, bestehen noch an - noch über die Freizeitgestaltung der

theoretischen Teilen statt . Sämtliche Brüs Klostermuhde gab einen Ueberblid über die dere Aufgaben der Hitlerjugend , die von glei - J . In diesem Jahre find Großfahr . )

Tinge bestanden fie, vier mit gut und drei Entstehung und weitere Entwicklung der Mol cher Dringlichkeit sind . Eine sehr große Auf - ten nach Kärnten vorgesehen . In Zelte

mit befriedigend " . Anschließend fand dann terei Ihrhove und hoffte , die Gäste noch man gabe ist die törperliche Ertüchti - lagern und Heimen wird unsere Nordsee . -HI .

Im Friesenhof die Besprechung der stattge - ches Mal begrüßen zu können . gung , besonders der Landjugend . Wir kön die Verbundenheit aller Deutschen in Scoße )



deutschland erfahren . Sie werden als Kamp¬
fer zurückkehren und die Lauen in ihrer Be

geisterung mitreißen . Unsere Landjugend , die
im Sommer bei den Arbeiten nicht zu entbeh¬

ren ist, wird im Winter in großen Hei¬
men zusammengezogen werden und dort be¬
fonders . eine kulturelle Förderungerfahren . Auch sie werden aufgeschlossener in
ihre Einheiten zurückkehren .

Der Breslaufilm wurde gezeigt
otz. In den , ,Tivoli -Lichtspielen wurde der Gaue und alle Ballspiele . Im fiebenten

gestern abend durch den Nationalsozialistischen Aft gibt es einen Ruhepunkt, da die Kamera
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen, die Atmosphäre des festlichen Trubels in den
Unterkreis Leer, der Tonfilm Front der Bierzelten, in den Dingen am Rande einge
Kameradschaft " ausgeführt . In seinen fangen hat .
einleitenden Worten begrüßte der Unterkreis¬

In der anschließenden Aussprache über die führer Eilert Schulte u . a . die Vertreter der
Hitlerjugend in den einzelnen Ortsgruppen - Partei , der Wehrmacht und der Behörden .
bereichen tam auch der Führermangel - Er gab seiner Freude über den ausgezeich¬
zur Sprache . In engster Zusammenarbeit neten Besuch Ausdruck . Nachdem das Jung
zwischen HJ - Führung und der politischen volk Fanfarenweisen hatte erklingen lassen
Leitung wird versucht werden , die Arbeit der und ein BDM . -Mädel einen Prolog gespro¬
Jugend auf allen Gebieten zu fördern . chen hatte , führte uns der Film nach Breslau ,

Anschließend gab der Kreisleiter noch ver - nach einem Stück ferndeutschen Landes , dessen
fchiedene Anweisungen heraus . Naturschönheiten und unbengsamer Lebens¬

wille in eindrucksvollen Bildern an unserm
Auge vorüberführte .

Umschau in Uplengen Der Breslau -Tonfilm beginnt mit dem
musikalischen Thema „ In den Ostwind
hebt die Fahnen " Dann spricht der
Reichssportführer , der Sinn und Aufgabe
dieses Films feitlegt und die Brücke der Ent¬
widlung von jenen Tagen bis in unsere Ge¬
genwart schlägt. Das Großdeutsche Reich er
scheint in Bildern seiner landschaftlichen
Schönheit, feines Arbeitsfleißes und feines
kulturellen Schöpferwillens. Die Olympic¬
glocke erinnert an die Berliner Tage , als die
beste Jugend der Welt in Deutschland zu Gast
weilt . Dann taucht das Haus des Deutschen
Sports auf , jener Zentralpunkt der Führung
einer Millionengenteinschaft, die auch das
Breslauer Fest getragen hatte . Die erste deut¬
sche Turn - und Sportausstellung mit ihren
besten Zeugnissen der Kunstausstellung ist ver¬
treten . Mit einem Marsch der Mannschaft auf
dem Reichssportfeld beginnt dann der Haupt
teil des Filmes , der in Zucht und bändigen¬
der Ordnung die brausende Vielgestaltigkeit
jense repräsentativsten Festes der deutschen
Leibesübungen einfängt .
und Mehrkämpfe werden im vierten Att ge¬

Einzelwettkämpfe

zeigt . Erklärungen über die sportlichen Vor¬gänge geben auch dem Nichtsportler Einblidin das Geschehen. Der fünfte Att ist der Leicht¬
athletit vorbehalten , wobei Dr. Ritter vonHalt neben der Spitzenleistung auch auf die
Breitenarbeit der deutschen Leichtathletit hinweist. Der sechste Akt bringt die Mannschafts¬
wettbewerbe, die Mannschaftsvorführungen

otz. Durch den Reichsarbeitsdienst wurden
auch in diesem Winter umfangreiche
Wegebauarbeiten ausgeführt . Von
den Gemeinden Groß - und Kleinjar
der wird in nordöstlicher Richtung ein Ver¬
bindungsweg mit der im Ammerlande gelege¬
nen Kolonie Jhausen mitten durchs Moor her¬
gestellt . Für die dort in den letzten Jahren
zahlreich entstandenen Neusiedlungen , wie für
bie ganze Umgebung ist die Herstellung des
Weges eine wichtige Berkehrserleichterung .
Reach Fertigstellung dieser Wegstrecke beginnt
der planmäßige Ausbau eines Sandiaitens
in dem sechs Kilometer langen Verkehrswege
von Großsander nach Meinerssehn bis zur
Gemarkungsgrenze an Stapel . Da diejerWeg in einem sehr schlechten Zustand ist und
von allen Verkehrsteilnehmern viel benutzt
werden muß , soll der Wegebau an beiden
Wegenden gleichzeitig beginnen. Durch diesen
Wegeausbau wird auch manche bäuerliche
Siedlung ermöglicht werden . Von dem

Reichsarbeitsdienst im Stapelermoor wird
zur Zeit ein Weg im Stapelermoor nach derneuen Kolonie Tarbarg im Oldenburgischen
ausgebaut , wodurch auch dort die Zuwegung
zu einem großen staatlichen Siedlungsgebiet
verbessert wird. Die schönen Tage zu Be¬
ginn dieses Monats ließen den Boden und die

ege so weit abtrocknen , daß fast überail die
Frühjahrsbestellungsarbeiten

in Angriff genommen wurden . Junge Pferde
werden häufiger dabei angelernt , damit fie
möglichst zur Hauptbestellungszeit abgehende
volljährige Pferde als Gespannkraft ersehen
fönnen . Auf dem Aderlande , hauptsächlich
bei den Bestellungsarbeiten im Frühjahr , ist
der . Wert einer gut gelegten Drainage dent¬
lich erkennbar . Hoffentlich werden auch in un¬
ferer Gegend die geplanten Vorflutverhält¬
niffe, wie Ausbau des Ehetiefs, weiter geför- Die Gesellenprüfung im Schmiedehandwert
bert , damit die Bodenverhältnisse gehoben hat Martin Winkelmann von hier bestanden.
werben tönnen . Auf den Grünländereien , Lehrmeister war Berend Nanninga von hier.
besonders auch auf Moorböden , hat man hier otz . Loga . Teine Dorfchronit . Zu
und dort bereits mit dem Walzen begonnen , einer Holzauktion , die hier stattfand , hattenwodurch vom Bieh zertretene Flächen nach sich zahlreiche Käufer eingefunden . Ohne
Ausbreitung unzählicher Maulwurfshügel Strom war fürzlich ein Teil unseres Orts¬
wieder gefeftigt werden und eine gefchloffene
Grasnavbe erreicht wird , die zur Erzielung
Don Höchfterträgen notwendig ist .

otz . Sollen . ein Schüßenball . Es
ft , selbstverständlich , daß der früher am mer¬

gigen Sonntag vorgesehene Schüßenball me¬
gen des Heldengedenktages ausfällt .

ota . Holtland . Entleerung der

# artoffelmieten . In den letzten Ta
gen wurde vielerorts mit der Leerung der
Kartoffelmieten begonnen, da ein starker Frost
wohl fanm noch zu befürchten ist. Der Winter
mit seiner Mälte hat feinen wesentlichen Scha¬

die von dem NS . Reichstriegerbund gestellt
wird , am Ehrenmal aufziehen . Am Nachmit¬
tag wird dann in dem Saal von van Lengen
eine würdige Feierstunde stattfinden . Dort
werden der Hoheitsträger und der Führer der
NSKOV . zu den Anwesenden sprechen. Es
wird erwartet , daß die Bevölkerung regen
Anteil an der Feierstunde nimmt .

otz . Neermoor . Der Viehversand
auf der hiesigen Station ist im Steigen begrif
fen . Besonders an den Hauptverladetagen
werden mehr als 500 Tiere verschiedener
Gattungen verladen . Besonders start ist der
Versand von kleinen Kälbern , deren Verlade¬
ziffern bis an Ostern heran von Woche zu
Woche steigt . Die Versender freuen sich schon
fezt auf die Vermehrung der Viehsuchten ,
weil sie in den meisten Fällen nicht wissen ,
wo sie die mit Lastkraftwagen angebrachten
Tiere unterbringen sollen . Die Erweite
rungsarbeiten sind in vollem Gange .

Die Gemeinde läßt eine neue Schule mit Leb
otz . Neudorf . Rege Bautätigteit .

rerwohnung errichten. Das Gebäude wird in
einigen Tagen gerichtet werden. Der Arbeitereinigen Tagen gerichtet werden. Der Arbeiter
bauen. Im Frühjahr will der Landwirt Riefe
Enno Ernst läßt sich ein neues Wohnhaus

Golsmann sich eine, neue Scheune errichten
lassen. Das Material ist bereits heran¬lae Daz Material ist

Mit der Eröffnungsfeier beginnt die

volts poltische Seite des Filmes
und damit der Höhepunkt . Der Tag der Su
detendeutschen mit der unerhörten Wucht und
Bucht ihrer Sondervorführung bildet den
Auftakt , die Kundgebung am Freitagabend
auf dem Schloßplaß mit Reichsminister Dr.
Goebbels und Konrad Henlein sind dann
schon Ahnung für Größeres und Schicksalhaf¬
tes . Dann kommt der Führer . Der Fest zug
der Hunderttausende führt durch
eine festliche Stadt . Der Ausklang des Festes
auf der Friesenwiese schenkt noch einmal das
Erlebnis fener Stunden , als im Chorfesttanz ,
in der Vorführung der SJ , den Keulen
übungen der 15 000 Turnerinnen und den
Gemeinschaftsübungen der 35 000 Turner dieFriesenwiese in Breslan für wenige Stunden
zum Turnplatz eines ganzen Volkes geworden,
und der Führer sein leisestüchtiges Volt in
Sonnenglanze vor sich sah. Der Film flingtaus mit jenen erschütterten Szenen, da die
Sudetendeutschen vor dem Führer vorbeimar -

gefahren .

ichieren, fich ihm flehens die Hände entgegen
ftreden , tiefste Erschütterung , die Frauen in
Tränen ausbrechen läßt , als der Führer nun
ihre Hände drückt. Und dann ist die eherne
Gegenwart auch über das notvolle Bild jenter
Stunde hinweggegangen. Jugend und Frei¬
forpsleute, Autokolonnen und marschierende
Soldaten leffen jene historische Tat noch ein¬lassen

mal lebendig werden , da der Führer das Sn - otz . Stiefelkamperfehn . Zur Teilnahme
detenland heimholte. Der Film endet dann , an der Heldengedenffeier am Kriegerdenkmalwie der Führer in Wildenau aus dem Auto treten die Parteigenoffen , die Mitglieder der
steigt, der Schlagbaum hochgeht und er seiner Gliederungen und der angeschlossenen Ver

Sudetenland setzt.
Fuß nun wieder in dentisches Land in das bände nachmittage 14,30 Uhr (2 % Uhr ) bei

feßt . der Wirtschaft Baumann an , Auch die Fener

zeigt der Film
Sportlich , volkspolitisch und fulturel mehr nimmt teil . Es wird erwartet , daß die

des Wollens und Wirkens eines Voltes teiligt.
eine Aneinanderreihung übrige Bevölkerung sich auch zahlreich be

in Leibesübungen " .
prach der Ortsgruppenleiter Legenhanjennach BeendigungSchlußwort , das er enden liek in ein Siegheit
auf unfern Führer .

In diesem Cinne

de Breslantiims das

den angerichtet . Ein längeres Hinausschieben
dieser Arbeit ist nicht ratsam , da bei zunch Der Hoheitsträger hielt mit seinen Weitarbei¬

otz . Neermoor . Seldengedenktag .

mender Wärme die Kartoffeln leicht aus - tern und den Führern der Gliederungen einefeimen ,

otz . Holtland . Gesellenprüfung .

neßes . Viele Einwohner mußten sich am Mor¬
gen mit Petroleum - oder Kerzenlicht begnü¬
gen . An die Zehnjährngen ergeht der Ruf :

Meidet EuchEuch zum Jungvolt !"

-

otz . Dldersum . Feier des Helden

gedenttages . Am Sonntag wird auch
hier eine Heldengedenkfeier stattfinden . Mor
gens um 8 % Uhr versammeln sich die Teil¬
nehmer bei Jakobs . Von da geht es geschlos
sen zum Ehrenmal . Die Bevölkerung wird
herzlich eingeladen, an der Feier teilzuneh
men .

achsens Arbeitsmaiden , wißt ihr noch? Wie
Arbeitsmaidentreffen in Hannover , Nieders

froh waren wir im letzten Jahre alle zusam
men , die ihr einmal in unseren Lagern Nie
dersachsens ein halbes Jahr gearbeitet habt .
Ihr hattet euch lange nicht gesehen , und es
gab so unendlich viel zu erzählen vom Lager ,

Arbeit nach dem Arbeitsdienst . Auch in die¬
vom Siedler und Bauern und auch von eurer

fem Jahr wollen wir uns alle , Führerinner
Sigung ab , um die Durchführung des Helden - und Maiden , einmal wiedersehen . Am 12 .
gedenttages näher zu besprechen , Von dem März geht es nach Hannover ! Mor
Propagandaleiter wurde ein für den Tag pas- gens erleben wir zusammen eine Morgenfeier
fendes Programm aufgestellt, das die Zustim in der pädagogischen Akademie. Nachmittags
mung aller Beteiligten fand. Der Helden- um 15. 30 Uhr im Rusthaus am Hohen Ufer
gedenktag wird hier in würdiger Form be- wollen wir uns mit Till Eulenspiegel und sei
gangen . An dem Ehrenmal werden Kränze nen vier Gesellen treffen und mit ihnen fröh
nieder gelegt . Um 8 Uhr wird die Wache , lich sein und singen .

Oberledingerland
Wegeverbesse - welche dem Winter als dem besten Aders¬Heute wird in der hiesigen Schule eine Melde - otz . Collinghorst .

stelle eröffnet werden . Am Mittwoch tom - rungen in Gemeinschaftsarbeit mann alle Ehre macht . Auch die Binsen , die
mender Woche zeigt die Gaufilmstelle im Saal werden zurzeit hier durchgeführt . Der Gast¬
des „Upstalsboom " den Film „Annema - weg wird umgewühlt , so daß der trockene

gelbe Sand nach oben kommt .rie " nebst Beiprogramm .

fich in naffen Jahren auf den Grünländereien
gerne einstellen , scheinen durch die harte Kälte
sehr gelitten zu haben , so daß sie vielfach ver
dorrt dastehen .

otz . Logabirum . Mätterberatungs - otz Collinghorst . Verufsberatung .

tunden . Am 13. März finden wieder Gestern fand in der Schule durch Vertreter
fostenlose ärztliche Mütterberatungen in Logu- des Arbeitsamtes eine Berufsberatung für Unter dem Hoheitsadler
birum von 14 Uhr ab und in Logabirumer- die Schulen Collinghorst und Glansdorf statt.
feld von 14 % Uhr ab statt . otz . Collinghorst .

Ein neues Heimatbuch für Ostfrieslands Schulen

Handballspiel .
Das gestern zwischen den Schulen Collinghorst
und Glansdorf ausgetragene Handballspiel
endete mit einem Sieg 7 : 1 für Collinghorst .

otz . Marienheil . Die Anlieferung
insbesondere von

Ortsgruppe Neermoor .

van Lengen am Sonntag un 16 Uhr statt. Der
Die Feierstunde am Heldengedenktag findet bet

Ortsgruppenstab hat in Uniform vollzählig zu ers
scheinen . Allen Parteigenoffen und anwärtern wird
die Teilnahme zur Ehrenpflicht gemacht .

NSKOV . , Kameradschaft Neermoor .
Die Kameraden sammeln sich zur Beerdigung des

Kameraden Heye Bollmann um 14 Uhr beim
Trauerhause .
Sa -Spielmannsang 1/8 Leer .

Antreten am Montag , dem 13. März , pinktlich
um 20 Uhr , auf dem alten Marktplatz . Erscheinen
ift Pflicht . Entschuldigungen werden für diesen

Motorsturm 16 /mDienft nicht entgegengenommen,
erftum 18/We83, Leer.Der Sturmappell am Sonntag fällt aus .

NS . Frauenschaft Deutsches Beauneniveet , Deta

Unser ostfriesisches heimatliches Schrifttum zur Verfügung gestellt und gemeinsam ein von Schlachtpieh
st zwar sehr vielseitig , aber andererseits start Wert geschaffen, das keine Charakteristit des Kälbern , zum Versand nach den Schlachtvieh¬
verzettelt . Auch nach dem Weltkriege sind wie - ostfriesischen Menschen an sich darstellt , viel - märkten ist zurzeit im beständigen Wachsen
der eine ganze Reihe Veröffentlichungen in mehr ihn , seine Geschichte , sein Voltstum und begriffen . Bei den erhöhten Milchpreisen wer
Büchern , Zeitschriften , Zeitungen usw . auf seine Landschaft alls Einzeldarstellungen den viele Kalbbullen so rasch wie möglich ab¬
den verschiedensten Sachgebieten der Ge- lebendig werden läßt . gefeßt , da ein Gewinn bei einer Mäftung mit
schichte , Voltstunde und Naturwissenschaft er¬ An

Am 2. März fanden sich die Mitarbeiter in Vollmilch fanm zu erzielen fein dürfte , Ani Blacht

Schienen, aber nirgends erfolgte eine 3u - Norden zu einer Schlußbesprechungim Deut verschiebenenOrten ist in letzter Zeit auch das
jamm entragung der wichtigsten schen Haus" zusammen und zwar unter dem nach den Schweinentaltverträgen vorgesehene
Ausschnitte Besonders unangenehm Borfiz von Regierungspräsident &idhoff . Kraftfutter , Mais und Schnitzel, zur Verfü
wurde diese Tatsache seit langem in unseren Der Bearbeiter , Kreisschulvat Kohlmeyer, ung gelangt. Die Beteiligung an den abge
Bolksschulen empfunden, um so mehr, als deutete bei dieser Gelegenheit noch einmal schloffenen Mastverträgen war wiederum einedort nach den neuesten Richtlinien die Hei den Sinn der gemeinsamen Arbeit und gabmathunde im Mittelpunkt des ganzen Unter - einen Ueberblick über das Wert . Die folgenderichts zu stehen hat . Aussprache zeitigte noch einige wertvolle An¬

Aus diesen Gedankengängen heraus begann regungen . Regierungspräsident Eickhoff gab
vor etwa eineinhalb Jahren der damalige Re- feiner Freude über das gelungene Wert Aus¬
gierungs und Shulrat Sander in Aurich brud .
mit der Zusammenstellung eines Heimatbuches

fehr rege .

otz . Westrhanderfehn . Ein Bullen¬
jahr . Bon verschiedenen Seiter wird beins

alben der Kühe über das Eintreffen zahl
retcherBullfälber berichtet . Wenn unsere Vor¬
fahren auch wohl das Wort prägten : Bull¬

-
geubbe Heidfelde .

Am Sonntag , bem 12. März , nehmen alle Mits
glieder an der Seierstunde bet Bartel abenda
8 The tell .

3 . Gefolglbaft 2/881, Loge.

9. 45 Uhr beim Zivot " an
Am Sonntag morgen fritt Die Gefolgschaft um

Dort findet eine
Jugendfilmstunde mit dem Film Boue le mérite
ftatt . Eintritt 20 Bia . - Das Schießen fällt aus .
63 . Gefolgfchaft 6/381, Thehobe .

Junggenofferum 18.45 Uhr bei ber Efe in 200den treten alle

hobe zur Beldengebentfeier an . Erscheinen in faube
ter Uniform ist Pflicht .

BDM, Leer.
Am Sonntag , dem 12 Mära treten famtite

Schriftsmäßiger Tracht mit 0. 20 Reichsmart

für das 4 . - 8 . Schuljahr . Er setzte sich mit Aufgabe des Heimatbuches ist es, das frie - for - Bullfohr " , so ist dies vielfach für den

einem ostfriesischen Berlag in Berbindung , der fiche Boltstum und unsere Landschaft der Ju- efter nur ein geringer und schwacher Troft;
ihm die notwendigen Mittel für die Borar - gend näher zu bringen . Das Ditfriesische Hei- durchweg find Kuhfälber lieber gesehen.

beiten sowie feine vielseitigen Erfahrungen matbuch folle seelische Grundlagen schaffen fo- Die Feld , und Gartenarbeiten ,
beiten sowie seine vielseitigen Erfahrungen wohl bei den neu ins Land kommenden Leh- welche vor einigen Tagen, da das Land undauf diesem Gebiet zur Verfügung stellte . Im die Wege schön abgetrocknet waren , bereitsauf diesem Gebiet zur Verfügung stellte . Im
vorigen Jahr übernahm dann im Auftrage tern als auch bei unserer Jugend. Es vervielfach elufetten , mußten Infolge der recht Mädel ber Gruppe dintilich um 10 Uhr in vonbeann image spreche ein Kulturdokument zu werden ,
Kohlmeyer in Norden die weitere Bear - für Jahrzehnte Gültigkeit behalte und dessen erheblichen Niederschläge der letzten Tage Filmstunde beim Bentral-Gotel and leben bex
beitung des Heimatbuches, dessen Manuffript Bedeutung weit über den Kreis unserer Bolts - wiederum eingestellt werden. Im Garten Film „Boerr le mérite

wurden die Beete für den Grünkohlsamen BDM . , Gruppe 8/381 , Saga .
heute abgeschloffen vorliegt und das der oft schulen hinausgehe .

wieder hergerichtet , und auf dem Felde tr Am Sonntag , dem 12. März , treten alle Mabel
friestschen Jugenderziehung wertvollste Anschließend fand noch ein Lichtbildervores das Land für die Bohnen , die Kartoffeln um 10 Uhr bel ber Wilhelmsluft an ir gehen zur
Dienste leisten wird , trag von Brof . 8yImann aber feine neue und den Hafer , die die ersten Gespannarbei - Jugendfilmftunde . 20 Bfg. find mitzubringen .

Die namhaftesten Forscher , Kenner und sten urgeschichtlichen Ausgrabungen
Schriftsteller Ostfrieslands haben sich als Mit - Broefzetelermeer statt , die über 5000 Jahre ist für den Acer von vorzüglicher Wirkung zur Teilnahme an der Selbengebentjeierbeim 63

am ten erfordert . Der scharfe Frost im Dezember , Grappe 1/881 (Seisfelde ).
Am Sonntag treten alle Mädel um 19 . 45 the

arbeiter zu diesem Ehrendienst an der Heimat alte Wohngruben und Werkstätten freilegten , gewefen und hat ihn in einen Zustand versetzt , beim au¬



Fünf Jahre Hilfswert Mutter und Kind "

24 000 Beratungsstellen geschaffen .

Im Frühling vor fünf Jahren eröffnete
Reichsminister Dr . Goebbels selbst das
meugegründete Hilfswerk der NSV . , das un¬

ter dem Titel , ,Mutter und Kind " sofort seine

große Aktion in allen Schichten der Bevölle¬

rung begann . Dr . Goebbels gab diesem Wert
das schöne Wort mit auf den Weg der Hilfe,
die an den Wiegen des Lebens bereitstehen
follte: , ,Mutter und Kind find das Unterpfand
für die Unsterblichkeit eines Volkes " .

Inzwischen ist eine Riejenarbeit planmäßig
durchgeführt worden. Ueberall im Reich hat
man in diesen fünf Jahren rund 24000
Hilfsstellen für Mutter und

Aus dem Reiderland
Weener , den 11. März 1939 .

Am Montag Fackelzug

otz. Gin Jahr ist es am Montag her, daß
die Ditmart, die Heimat unferes Führers, ins
Reich heimkehrte. Das war ein Ereignis, wie
es die deutsche Geschichte in dieser Größe woht
jelten wieder erleben wird . Darum werden
wir am Montag zu einer Großkundgebung
auf dem Alftenfchen Plaße zusammenkommen,
um diesen Tag besonders festlich zu gestalten .
Um 8 Uhr treten alle Formationen am Hafen

Dann findet

statt . Für die Kriegsbeschädigtenund Krieger¬
eltern find Ehrenpläge vorgesehen .

fm Hotel Sur Blinke " ab . Buchhalter de
Witt erstattete den Jahresbericht , während

ein Revisionsbeamter einen Bericht über die
gesetzliche Prüfung abgab . In den Vorstand
wurden Bauer Ubbo Edenhuizen - Land¬

fchaftspolder und Johann Smid - Bunde ge
wählt .

otz . Digumerverlaat . Tonfilmvor

otz . Jahreshauptversammlung der Lieder¬
tafel Immergrün " . Die Liedertafel „Im¬
mergrün hielt in der „ Waage " ihre Jahres¬

hauptversammlung ab. Nach der Erstattung führung . Am Montagabend with hier
des Jahresberichtes wurden einige Mitglieder von der Gaufilmstelle der Film , ,Annemarie"
geehrt, die die Übungsabenderegelmäßig das gezeigt werden. Eine Nachmittagsvorstellung
ganze Jahr hindurch besucht haben. Franz findet nicht statt.
wollte, wurde einstimmig wiedergewählt und
Rügge , der als Liedervater zurücktreten

ließ sich bestimmen , die Leitung des Vereins
weiterhin zu übernehmen .

otz . Boen . Notgeschlachtet werden

otz . Jemgum . Die erste Ladung Torf

in diesem Jahre traf in unserm Hafen ein
Da der Wintervorrat heute start gelichtet ist ,
wird die Ladung bald gelöscht sein .

Nacht zum Donnerstag richtete der Sturm in
unserm Ort ziemlichen Schaden an . Mehrere
Landstraßenbäume wurden entwinzelt. Ein
Haus wurde völlig abgebedt.

otz . Wymeer . Sturmschäden . In derFind geschaffen , in denen man in eng zu einem großen Fackelzug an. Die Bevölte mußte eine Suh, die Gehirnkrant war. Seitster Fühlungnahme mit den Aerzten für die rung wird um rege Beteiligung gebeten . Tagen zeigte sie ein sonderbares Benehmen ,
Gesundheit für Mutter und Kind sorgt . In

otz . Feier bes Heldengedenktages , Umschließlich wurde der Tierarzt gerufen, der für
diesen Stellen sind hauptsächlich ehrenamt

liche Kräfte tätig , die von Volkspflegerinnen Sonntag treten alle Formationen um 10. 45 die sofortige Schlachtung sorgte. Da es sich

angeleitet werden . Das Bertrauensverhältnis Uhr auf der Marktstraße an, Nach einem um eine besonders wertvolle Kuh handelt,
otz . Wymeer . Bordergiebel einge¬

zwischen den Ratsuchenden und den Beraten - Ummarsch durch die Stadt wird Ortsgruppen - war ber Verlust sehr groß.
stürzt . Einen ordentlichen Schreden erlit¬

den ist durch gute Erfahrung im Laufe der Leiter Korte beim Ehrenmal in der Straße
otz . Bunde . Hausverkauf . Tierarzt

Zeit start und fest geworden ; diese Tatsache die feierliche rangniederlegung Dr . Bauer faufte das Haus der Sinnighschen
ten die Bewohner eines Hauses , das dem

stürzteErben an der Neufchanzerstraße . nachts die vordere Giebelwand ein . Die Be¬

otz . Bunde . Jahreshauptversamm wohner des Hausas , zwei Haushaltungen ,

otz . Beamtenversammlung . Gestern abend Iung . Die Bezugs - und Wbsaggenossenschaft mußten von den Nachbarn anfgenommen wer

versammelten sich die Mitglieder des Reichs- Reiderland" hielt ihre Generalversammlung den,
bundes Deuticher Beamten bei Alffen . Die

Versammlung war sehr gut besucht. Dits¬
gruppenleiter Korte sprach furz über den

Reichsbund und den Sinn der Schulungs¬
abende , Anschließend hielt Albers - Nort¬
moor einen Vortrag über die „Gestalt des
Großdeutschen Reiches".

Kleine und große Günder vor dem Strafrichter

beweist vielleicht am besten eine nüchtern

fachliche Zahl : Ungefähr drei Millionen wer¬
dende und seiende , junge und ältere Mütter
fanden während eines Jahres Rat und Hilfe

Die Hausbesuche , die von diesen Be¬
ratungsstellen aus durchgeführt werden , geben
Einblick in die Verhältnisse der Betreuten . Es
wird überall dort gegeben , wo es not tut .

Man sorgt für ausreichende Ernährung, für
Das Schöffengericht Emben hatte und hatte sich dort etwa 1000 Gulben erspart .

Wäscheund auch für Kleidung, dem Kat folgt
am Freitag in der ersten Sache gegen drei Als er nun nach Deutschland lam , unterließ

stets die Tat ; aber man sett flugerweise auch
junge Burschen aus Papenburg bzw. er es , der Reichsbank seine Forderung zum

die eigene Arbeit und Tüchtigkeit der Hilfe¬
suchenden mit ein , damit nicht etwa den Fou¬ Ostrhauderfehn zu verhandeln . Da Kauf anzubieten .

len und Untätigen die Unterstügung dieser zwei der Angeklagten noch jugendlich waren , Er will nicht gewußt haben , daß er hierzu

fegensreichen Organisation zu Silfe tommt . wurde die Deffentlichkeit ausgeschlossen. Zur nach dem Gesez berpflichtet war . Weiter hat

Es ist unmöglich , alle Aktionen und Hilfs Anklage standen verschiedene häßliche Vor - er sich strafbar gemacht , indem er über 420

maßnahmen auf knappem Raum aufzuzählen. fälle , die sich im Juni 1938 in Klostermoor Gulben dieser Summe verfügte, die er in Hol.

Das Hilfswerk verfchidt die finderreichen zutrugen . Dabei hat sich der älteste Angeklagte land in Reichsmart umwechselte. Er verfuchte
der törperlichen Mikhandlung , der Nötigung nun , den dafür erhaltenen Reichsmartbetrag

und müden Mütter in den Wald , in die

Berge , an die See . Frauen , die das Wort Die Erntetindergärten haben den und Bedrohung fchuldig gemacht. Das Urteil über die Grenze zu bringen , indem er ihn in

Urlaub und Ferien nur aus dem Sprachschas Landfrauen unendlichen Segen gebracht, die gegen ihn lautete auf eine Gesamtgefängnis- feiner Unterhose versteckte. In Weenerwurde

anderer kannten, dürfen einige Wochen aus in den Tagen der Höchstbeanspruchung fich strafe von zwei Monaten. Der zweite Ange- er jedochbei der Zollkontrolle geschnappt . Als
flagte erhielt insgesamt eine Geldstrafe von Nebenkläger war zu der Verhandlung ein

ruhen , und verstehen nun . wie es der öfter - schlecht um ihre Kinder kümmern konnten . Im 50 Reichsmart , während ein weiterer Ange- Vertreter der Devisenstelle Bremen erschienen.
reichische Dichter gemeint hat : Weißt du, leßten Sominer schuf man deshalb erneut die agter unter Berücksichtigung seines jugend Das Urteil lautete auf insgesamt neun Mo
was so ein freier Tag ist . . . Solch ein stattliche Zahl von 2700 Erntetindergärten ,
Tag, da nicht mit schriller Stimme schon am die neben den vielen Dauerkindergärten in lichen Alters mit einer Verwarnung davon- nate Gefängnis und eine Geldstrafe von 5000

fam . In der Urteilsbegründung wurde die Reichsmart . Der bei dem Angeklagten vorge
Morgen die Not dich weckt und Müdigkeit und den Städten beftchen. Ein besonderer Wert Rohheit und Gemeinheit der Tat unterstri fundene Geldbetrag in Höhe von 1700 Mart
Sorgen , daß auch die kleinste Luft sich nimmer wird hier auf die körperliche Kräftigung , chen, die zudem troz der einwandfreien Zeu- wurde beschlagnahmt . Die Kosten des Ber
rühren mag . 2 ärztliche Betreuung und planmäßige Ernäh

rung der Kinder gelegt. Eine große Sonder genaussagen von den beiden ersten Angeklag- fahrens treffen den Angeklagten.

organisationbildet die Abteilung der Hauzten bis zuletzt abgeleugnet wurde.

haltshelferinnen , die in Verbindung
mit der NS - Gemeinschaft ausgebildet werden .

die Säuglinge , die unter der Aufsicht und Be¬
treuung geschulter Schwestern stehen . Im
letzten Jahr betzua die Zahl der verschickten
Mütter ungefähr 80 000, genau das Doppelte
vom Anfangsjahr 1934 .

Jezt werden sogar jene Mütter verschickt ,
bie fich erit fräftigensollen, damit sie dann in
der Lage sind, thrent Stinde ein gesundes Le
ben zu schenken . Zu den neuesten Einrichtun¬
gen gehören die Mütter und Kinderheime . Die Taten sprechen für sich. Im Mittel¬
Dorthin lommen schwächliche Mütter nach der punkt unserer Sorge steht die Mutter , die Hü
Geburt . In dem einen Gebäude finden fieterin her Gegenwart und Schöpferin der
felbft Aufnahme und Erholung , im zweiten deutschen Zukunft .

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

=

Dauer von etwa 5 Wochen für den Verkehr
abwechselnd halbseitig gesperrt .

otz . Für die März - Bersteigerung
der Herdbuch Gesellschaf : Ems - otz . Neue Sandwerksmeister . Ihre Meister
land sind über 100 Bullen angemeldet wor - prüfung im Bäckerhandwerk bestanden in D3¬
den , von denen rund die Hälfte zur Versteinabrück : Wilhelm Heidkamp -Werlte und Wil¬
gerung zugelassen wurden . Nur dreißig hoch helm Thefing aus Dörpen .
tragende Kinder werden zur Versteigerung otz. Bon der Reichsbahn . Die Hilfsweichen¬
kommen , da das Angebot in Rindern allge - wärter Groeneveld und Bruns wurden zu
mein nicht ganz groß ist. Die Anlieferung Weichenwärtern und der Stellwertschlosser
der Tiere erfolgt am Tage vor der Versteige - Esmeier zum Signahverkführer befördert .
rung . Alle sind blutuntersucht und werden

Widerstand gegen die Staatsgewalt

rade die Gastwirtschaft , wurde aber von dem
Beamten aufgefordert , wieder mit hineinzu
tommen . Schon hier widersetzte er sich der
Aufforderung des Beamten . Bei einer Ver

zur Klärung des Sachverhalts vorgenommen
nehmung , die anschließend von dem Beamten

wurde , ergriff der Angeklagte einen Stuhl
und bedrohte damit den Beamten , der sich ges
zwungen sah, seine Pistole zu ziehen . Auf all
diese Vergänge will sich der Angeklagte nicht
mehr besinnen können . Von den Zeugen wird
jedoch ausgesagt , daß der Angeklagte nicht
finnlos betrunten gewefen ift, was schon dar
aus hervorgehe , daß er mit seinem Fahrrad
trok des herrschenden Glatteises weggefahren
sei . Auf Grund der einwandfreien Zeugen

wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt
aussagen hielt das Gericht den Angeklagten

für schuldig und verurteilte ihn zu einer Geld
Strafe von 70 Reichsmark und zu den Koften
des Verfahrens .

30 Mart Ordnungsstrafe

Aus „Bersehen" über die Grenze gegangen
Ein Einwohner aus wirium war nach

Der aus der Haft vorgeführte Johann Ja - ciner Jubiläumsfeies in Emden im Januar
nufchewati , ein 1905 in Polen geborener dieses Jahres in Larrelt in einer Wirtschaft
Mann , mußte vor dem SchöffengerichtEmden eingefehrt. Dort war es zunächst zu einer
zunächst die Verlesung eines umfangreichen Auseinandersetzung mit einem Gaft gelom
Strafregisters über sich ergehen laffen . Nicht men , wodurch sich de : Wirt veranlaßt fah , den
weniger umfangreich waren dann die Ausfüh - Gendarmeriehauptwachtmeister anzurufen ,

rungen des Angeklagten , der im November Als dieser erschien , verließ der Angeklagte ge
ohne im Besitz eines Passes zu sein , die hol¬
ländische Grenze überschritt und von Holland
ausgeliefert wurde . In Rhede hatte er sich
vorher infofern schuldig gemacht , als er un¬

habe er, wie er erzählt , Altohol zu sich genom¬
befugterweise mit Kurzwaren handelte , Dort

men , der ihm wohl so in den Kopf gestiegen
sein müffe , daß er nachher , als er mit dem
Fahrrad nach Neurhede fahren wollte , statt
dort sich plößlich in Holland befunden habe .
Bei seiner Einlieferung in das Gefängnis in

eer hat er einen falschen Namen angegeben
und mit diefem unterschrieben , obwohl ihm
auf Grund seine Kenntnisse im Gefängnis¬
wesen die Strafbarkeit dieser Handlung offen¬
bar sein mußte , Seinen richtigen Namen zu

gegen Maul- und Klauenfeuche schußgeimpft . Tage statteten die Landwirtschaftsschüler aus gehabt: Leute, die einen aus „ski" endigen
etz . Vom Heimatmuseum . Am gestrigen verschweigen, habe er einen besonderen Grund

Von der Schweinezüchtervereinigung Dena- Leer- dem hießgen Heimatmuseum einen Beden Namen hätten , hätten oft Nachteile. Diebrück-Emsland werden gleichzeitig dreißig such ab. Zu der demnächst in Bremen statt- fer Unsinn wurde ihm natürlich vom Gerichtdeckfähige Eber mit zur Versteigerung ge- findenden Ausstellungbracht werden . Kataloge können für die Rin Niedersachsen " werden auch von der Urteil lautete gegen den Angeklagten, der ſeit
„Urdeutsches in der Urteilsbegründung ausgeredet . Das

devversteigerung von der Herdbuchgesellschaft Niedersachen " werden
Emsland in Weeppen und für die Eververstei- Leitung des Heimatmuseums eine Anzahl dem 8. November in Untersuchungshaft fitzt,

Vor
auf vier Monate , zwei Wochen Gefängnis undgerung von der Schweinezüchtervereinigung Ausstellungsstücke eingereicht werden.

Osnabrüd -Emsland in Osnabrüd angefordert allem Schiffsbilder, Schiffsmodelle, Handar - eine Woche Haft , wobei die Untersuchungs¬
beiten von Papenburger Schiffern und Schöp haft angerechnet wird . Der Angeklagte nahm
fungen des heimischen Kunstmalers Wolter . das Urteil an .

Deffentliche Sigung des Amtsgerichts
** otz . Herbrum . Göring als Ehren¬

otz . Eine Einwohnerin aus L. hatte sich pate . Für das zehnte Kind des Volksgenos
heute vor dem Gericht wegen Diebstahls zu sen Joh . Schmitz hat Ministerpräsident Gene¬
verantworten . Sie war angeflagt , einer ihr ralfeldmarschall Hermann Göring die

befreundeten Familie 5 Reichsmart aus einer Ehrenpatenschaft übernommen . Bon Land¬

Schublade entwendet zu haben. Sie war in ral Grenewals wurde den glücklichen Eltern
das Haus der bekannten Familie gegangen, ein vom Ministerpräsidenten eigenhändig
um Geld an leihen, da sie wegen Krankheit in unterfdyriebenes Glückwunschichreiben, sowie
ihrer Familie sich in Geldverlegenheit befand . ein Geingeschent überreicht .
Sie war hier einen Augenblic allein in der

otz. Rhede . Aus der Bewegung . InKüche . Als man ihr sodann das erbetene
Geld geben wollte , mußte die Bestohlene feft - der Gastwirtschaft Conens fand eine gutbe¬
stellen , daß ihr 5 Reichsmart , die sie im Küfuchte Pflichtversammlung der Ortsgruppe
chenschrank aufbewahrt hatte , fehlten . Der Rhede der NSDAP . statt , in der vor allem
Verdacht fiel auf die Angeklagte, die jedoch das Programm des Heldengedenktagesfür die
much heute in der Hauptverhandlung noch Ortschaften Rhede , Neurhede und Brual fest¬
bestritt , das Geld entwendet zu haben . Das gelegt wurde . Anschließend wurden die An¬

Gericht tam zu einem Freispruch , da Zeugen meldungen zur Teilnahme am diesjährigen
ber Eat ntcht vorhanden waren und auch Reichsparteltag getätigt und die neue Bei
nicht feststeht, ob die 5 Reichsmart sich noch tragsstaffelung bekanntgegeben . Anschließend
in dem Küchenschrant befanden , als die An - wurden die Anmeldungen zur Teilnahme am

geflagte für eine furze Zeit in der Küche diesjährigen Reichsparteitag getätigt und die
allein gelassen wurde . neue Beitragsstaffelung bekanntgegeben .

Bom 15 . März ab wird die Ortsgruppe im
otz . Straßensperrung . Wegen Vornahme Gemeindehaus ein eigenes Büro einrichten ,

von Pflasterarbeiten wurde die Landstraße in dem Dienstags und Freitags Sprechstum
noch Böllen zwischen Km 6,8 und 24 auf die den abgehalten werden sollen .

werden .

Für seine Tat nicht verantwortlich

Ein Einwohner aus Langholt hatte sich
wegen Beleidigung zu verantworten . Er gab
die ihm zur Laft gelegten Aeußerungen un
umwunden zu. Der Angeklagte ist auf seinen
Geisteszustand untersucht worden und das
Boraussetzungen des § 51 Absatz 1 angefpre
Gutachten des Arztes lautete , daß ihm die

chen werden könnten . Auf Grund dieses Gut¬
achtens tam der Staatsanwalt zu dem An¬
tiag , den Angeklagten freizusprechen , da er
nicht für seine Aeußerungen verantwortlich 3
machen sei , ihn jedoch in sine Heil - und Pfle¬

geanstalt zu überweisen . Der Verteidiger bat ,
von einer Unterbringung abzusehen . Der An¬
geklagte wurde freigesprochen , wobei auch von
einer Unterbringung vorläufig Abstand ge¬
nommen wurde , da nicht die Gefahr bestehe ,

daß durch das Verhalten des Angeklagten der
Dorffriede gestört würde .

Neun Monate Gefängnis und 5000 Mark

für eine nicht erschienene zengin

sollte wegen Erregung öffentlichen Merger
Gegen einen Angeklagten aus Emden

nisses verhandelt werden . Da die in Bremer
haven wohnende Hauptzeugin jedoch nicht er
schienen war , wurde die Sache zunächst auf
eine halbe Stunde hinausgeschoben . Ma die
Zeugin auch dann noch nicht zur Stelle war
beschloß das Gericht gegen fie eine Ordnung
strafe von 30 Reichsmart, wozu die durch ihr,
Ausbleiben entstandenen Soften hinzukommen,

Barometerstandam 11. 3. , morgens 8 Uhr 7710
Höchst. Thermometerft . der letzt. 24 Std . : C+ 7,59
Niedrigster
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . .
mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer . )

24 C - 1,0 °

Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Bes
sirtsausgabe Leer-Reiderland 10 271 (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Aus¬
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die
Bezirks -Ausgabe . Leer -Reiderland , B für die Haupts
Ausgabe .

Berantwortlich für den redaktionellen Zeit (aud
Geldstrafe wegen Devisenvergehens für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Rel

Aus der Haft wurde ein Einwohner aus derland t. V. Friz Brod hoff , verantwortliches
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neider

Böllenerfehn vorgeführt . Der Ange- land : Bruns Sachgo, beide in Leer. Lohnbruds
Hlagte war lange Jahre in Holland beschäftigt | D. S. Bopis & Sohn , G. m. b . S. , Beer .



Mit uns
in den
neuen
Mode¬

frühling !
Mit Ins

den weñen

Modefrickling!

Jetzt ist es Zeit , in Ruhe ,
Ausschau zu halten !
Wir meinen Ausschau nach all den vielen herr
lichen Neuschöpfungen des
diesjährigen Modefrühlings .
Wie wär ' s , Sie hielten sich
einen der nächsten Vor - oder
Nachmittage zu einem Besuch
in unserem Haus zur Besichti¬
gung der neuen Frühjahrs¬
moden frei ? Wir widmen
ans Ihnen sehr gern .

allo glaink zum

KAUFHAUS

Jerhard
grottrup

vorm Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Lükens Frühjahrs - Plaudereien :

Wonachwird jetztbesonders gefragt?Nach
Modewaren, Besätzen undKurzwaren ! Denn diese Sachenbraucht man für die Anfertigungder neuen

Frühjahrskleidung. Und
alle Damen wissen : Bei Lüken ist

die Auswahl reichhaltig. Man hat ,
neben den vielen Stoffen, an allesgedacht , was zum Schmuck, zumAusputz der Kleidung in schönenFrühlingstagen wichtig ist .Natürlich hat man auch an kleinePreise gedacht !

Tel . 2867

likenen LEER
Hindenburgstr . 60

Behagliches Heim
durch schöne Gardinen

Ueberzeugen Sie sich von unserer
schönen Auswahl !

Sie werden fachmännisch bedient .

Temme Groothoff Detern

Unentwegt

Anzüge und Slipons
finden Sie bei mir in großer Auswahl .

Nur gute Qualitäten . Billige Preise
Ferner

Konfirmanden-Anzüge
in guter Qualität ,

25 . 50 29 . - 36 . 50 39 . - 45 . - etc .

Herren -Artikel , Hate und Mützen

Harders Leer

Hindenburgstraße 43

Einlagen nach Gipsabguf
Korsetts , Leibbinden und Büstenhalter im

Sanitätshaus Wilhelm Flentje ,
Leer Hindenburgstraße 57 / Fernruf 2276

Für die Konfirmation :
Konfirmanden -Kleider

sehr schöne schwarze und

dunkelblaue Macharten 9 . 75 ,

11 . 50 , 14 . 50 , 18 . 00 und höher .

Konfirmanden-Anzüge
blau und dunkellarbig .

Oberhemden , Einsatzhemden ,
Krawatten , Kragen u . Wäsche ,

Hosenträger , Socken , Hüte
und blaue Müken , sowie
kunstseidene Unter Wäsche ,

Strümpfe und Taschentücher
alles in großer Auswahl zu niedrigen Preisen

Hermann Saul / Leer
Hindenburgstraße 57

NGDAP . , Weener
Dienstag , den 14 . März 1939 , abends

20 . 30 Uhr , im „ Weinberg " der Großfilm

Mutterlied " mit Benjamino Gigli
dazu das große Beiprogramm

Dorverkauf 40 Pfg . bei Nagel ( O13 . ) , an der Abendkasse 60 Pfg .

Heisfelde

Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebau :

la Großebohnen , Schnittkohl , Spinat usw .
alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer
Gegr . 1824 .

Zine

Rathausstr . 2 °

Konfirmation bringe ich

Kleiderstoffe

Fernr . 2066 .

Anzüge + Wäsche

Mützen usw .
in nur guter Qualität und besonders preiswert !

Albert Borchers, Großwolderfeld

Radiogeräte
vom Deutschen Kleinempfänger bis zum Großsuper
in jeder Preislage bei

RufH. Voss , Warsingsfehn Neermoor 33
Habe noch einige gebrauchte Batterie und Netz .

empfänger billigst abzugeben .

Erhielt eine Ladung

D. O.

Watchlüchen-Defen
3u RM . 20 . - und RM . 22 . 50

Ferner empfehle :

Gußeiferne Kothherde i . mehreren

Größen , Schiffs Beebe , Wasch¬

Büchenheede in schwarz , braun u . weiß

Bernh. Bohlsen, Leer
Das Fach - Geschäft für Oefen und Herde !

Modischer Stil
gediegene Arbeit

zeichnen ein jedes Kleidungsstück aus ,
das aus dem Hause berufener Kleider ..
fachleute stammt . Aus einer vielgestaltigen
Auswahl an Formen , Farben und Mustern
und zu günstigen Preisen seien genannt :

gut
bedient

Flotte Frühjahrs - Mäntel
aus cheviotartigen Stoffen oder Gabardine

38 . - 42 - 46 . - 55 . - 68 . ¬

Elegante Straßen -Anzüge
in ausdrucksvollen modern . Streifen u . Mustern

36 . 47 . 59 . - 72 . - 86 . ¬

Schmissige Sport - Anzüge 27. - 36. - 44. - 52. - 64. ¬

Backhaus

Preiswerte

in Leer

Geschenke
für alle Gelegenheiten in großer Auswahl

Rudolf Saul , Leer , Neuestr. 34

Lederwaren
Aktentaschen , Leder
Schultornister , Leder

. von 3 . 75 bis 12 . - RM .

Konfirmanden -Kleider
Seiden
Konfirmanden -Anzüge
Frühjahrs - Mäntel u . Kostüme
Herren -Anzüge , Anzughosen
Manchesterhosen
in bekannter Güte preiswert
wie immer bei

Hinderks

Für den Garten :

Huminal
Düngekalk
Torfmull

Landwirtschaftliche
Vertriebsstelle
Hermann de Vries & Co . ,

Leer ( Ostfr .) .

Frisches Gemüse :

Spinat , Blumenkohl ,

Rotkohl , Wurzeln , Sellerie .

Süße Apfelsinen , Bananen ,
Tomaten . Mischobst .

NS . =
Reichskriegerbund

Kriegerkamerad¬
schaft von 1912
(früher Militär *
kameradschaft ) .

Appell
am Sonnabend , d . 11. 3. 1939 ,

abends 81% Uhr ,

im Haus Hindenburg " .99

Der Kriegerkameradschaftsführer .

NG . Deutscher
Marinebund
im NS. Reichs *
kriegerbund

Marinekameradschaft Leer
Am Sonntag , dem 12. März ,
- Heldengedenktag tritt die
Kameradschaft um 8 . 15 Uhr bei
der Waage an .
Anzug : Großer Bundesanzug .

Franz Lange , Leer Der Kameradschaftsführer.

Lee in bekannt ftets

feinsten Mischungen

1/ Pfd . RM . 1 . - , 1 . 10 , 1. 15 , 1. 20

Loga
NSDAP .

fowiealleKolonialmaren Am Montag, dem 13. März.fonftigen

in la Güte , zu stets niedr . Preisen im Saale Janssen

von 6.50 bis 10. -RM. Nehme ſtändig fe. Eier zu feft-Feierstundezur HeimkehrSchultornister , Segeltuch , Kunstleder , von 1. 45 RM . an
Einhole - , Handtaschen , Geldbörsen , Brieftaschen ,
Basttaschen , 1. 90 bis 6 . - RM . , in großer Auswahl .

gefeßten Höchstpreisen bei fo

fortiger Verrechnung in Kauf- der Ditmart
A. Katenkamp , Leer , Heisfelderstraße 3 3 . H. Brandt , Ihrhove volksgenossen , erscheint allel

am Bahnhof . Beginn 20 Uhr . Eintritt feel .
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Verdun Mahnmal der Unsterblichkeit-

Von Karl

Mögen Jahrtausende vergehen , so wird
man nie von Heldentum reden und sagen dür¬
fen , ohne des deutschen Heeres des Weltkrieges
zu gedenken . Dann wird aus dem Schleier
der Vergangenheit heraus die eiserne Front
des grauen Stahlhelms sichtbar werden , nicht
wankend und nicht weichend , ein Mahnmal der

Unsterblichkeit. So lange aber Deutsche leben,werden sie bedenken, daß diese einst Söhne
thres Volkes waren ."

Der Führer hat diese Worte geschrieben
und damit seinen und unseren toten Kamera¬
den ein Denkmal der Ehre gesezt . Mahnmal
der Unsterblichkeit . . . Kann dieser Gedanke
irgendwo in der Welt größer und tiefer flin
gen als auf dem Schlachtfeld von Verdun ?
Ueberall gibt es heute Stätten , an denen der
Toten des Weltkrieges gedacht wird Hier aber
ist das Land selbst ein einziges Denkmal ge
worden . Verdun , der Name hat etwas Heili¬
ges , denn hier verblutete die beste Jugend
zweier Völker . Hier war Not wie nie sonst
Not war , aber hier war auch Größe , die im
Leben und im Sterben in die Ewigkeit hinein¬
wuchs .

*

Brammer

bleibt stumm und wird immer stumm bleiben .
Nur die Reihen der Kreuze sprechen davon in
langen , langen Reihen unübersehbar . . . „, Er
starb zwanzig Jahre alt für sein Vaterland ."

Wer hier herkommt , um seinen Graben zu
finden , in dem er einst lag , der wird ver¬
gebens suchen . Die Natur hat wohltätig dafür
gesorgt, daß nach so vielen Jahren die Spuren
verwischt wurden. Im Sommer wächst hierfrisches Grün und dichtes Unterholz bedeckt
den Boden. Noch immer aber sind die Stachel¬
drähte unentwirrbar und große Gebiete der
Kampfzone dürfen nicht betreten werden , weil
auch jezt noch in ihnen wegen der Blindgän¬
ger und der Handgranaten der Tod lauert .
Die Forts Vaur und Douaumont find die
Kernpunkte des großen Geschehens . Deutsche
und französische Mitkämpfer haben anschauliche
Bücher geschrieben über die Seelen¬

Wer das erlebte , was hier erlebt wurde ,
wird es nie vergessen tönnen , und jede Jugend ,
die geboren wird . muß um der Geschichte willen
wissen , was hier geschah . Da ist jener regen¬
feuchte Februartag des Jahres 1916 . an dem
die Männer des Infanterie - Regiments 24 im
Verein mit tapferen Pionieren den Sturm
auf Douaumont unternahmen und dieses
wichtige Bollwert in ihre Hand brachten .
Schwere Tage waren diesem 25 . Februar
vorangegangen , denn ungünstiges Wetter ,
Regen , Sturm und Schneegestöber , hatte den
Angriff um neun Tage verzögert . Diese auf¬
reibende Wartezeit verminderte die Gefechtss
fraft der auf engem Raum zusammengedräng¬
ten deutschen Angriffsdivisionen . Zudem er
hielten die Franzosen gerade in diesen Tagen
so genaue Nachrichten über den deutschen Plan ,
daß sie ihre am 12 Februar noch höchst unzu¬
reichenden Abwehrmaßnahmen bis zum 21 .

Februar etwa verdreifachen konnten . Deshalb
stieß der deutsche Angriff dei seinem Beginn
trotz der gewaltigen Artillerievorbereitung
überall auf zähesten , planmäßigen Widerstand .
Man hat oft später darüber gestritten , ob
dieser Angriff auf Verdun nicht ein Fehler
war . Es ist unsinnig , gegen das Schicksal zu
hadern , aber wenn das Wetter damals im

legten Augenblick die Lage nicht gewendet
hätte , so wäre der Brückentopf Verdun - St .
Mihiel , der uns so unangenehm war , aller
Wahrscheinlichkeit nach sehr rasch gefallen . kräfte , die dieser Kampf verschlang .
Vielleicht hätte dann die Weltgeschichte anders Aber das Leyte wird und muß ungesagt blei =
ausgesehen . Schließlich sind das aber Erwä - ben , denn es wächst über Menschliches weit
gungen , die den Militärwissenschaftler an¬
gehen : Die Leistungen deutscher Soldaten blei¬
ben davon unberührt , sie sind ohne Beispiel in
der Weltgeschichte

*

Verdun 1916. Es gibt auf der ganzen Welt
tein Stück Erde , dem jemals größere Wunden
geschlagen wurden als diesem Boden . Jeder ,
der damals in das Kampfgebiet tam . verlor
das Lachen . Wer eine Stunde lang durch die
öde Trichterhölle marschieren mußte , den über¬
fiel eine grenzenlose Trostlosigkeit . Hier wur¬
den auch die alten Flandernkämpfer und die
Männer , die fast fünf Monate an der Somme
gelegen hatten ſtill Hier war fein Quadrat¬
meter Boden der nicht von Granaten zer
pflügt war ; nur hier und dort stand noch ein
halbzerfetzter Baum und geringeres Busch¬
werk . Aus grünen Wiesen war graue Wirr¬
nis geworden , alle Fruchtbarkeit des Ackers
war dahin . Wenn alle die Männer . Deutsche
und Franzosen , die hier biutend und sterbend
zu Boden sanken sich heben könnten ganze
Armeen stünden auf .

Und nun weht ein erster Frühlingswind
auch wieder über die Hügel von Verdun . In
der alten Stadt leben und arbeiten wieder
Menschen . Auf den Straßen spielen Kinder ,
die noch nichts wissen von dem grausigen
Spiel , das der Tod vor 23 Jahren hier trieb .
Wenn man dann aber die Stadt hinter sich
läßt und hinauf wandert auf die Höhen , auf
den Blutboden des Schlachtfeldes , dann muß
man schon ein versteinertes Herz haben , um
nicht zu fühlen , was hier geschah . Man sieht
nicht mehr , ob die Kriegsdenkmäler mehr oder
weniger fünstlerisch ausgestaltet sind . Unaus¬
löschlich vor allem anderen ist was eine : Hier
starb nahezu eine Million Menschen .
Nirgendwo auf dieser Erde gibt es eine
Stätte , die mehr Blut getrunken hat . Nir¬Nir
gendwo aber gibt es mehr Zeugnisse vom
Soldatenmut und von der Kameradschaft und
von der Pflichttreue gegen die Heimat als
hier . Vieles ist in den Berichten von uns ge¬
tommen , von unseren Kameraden und von dem
Gegner von einst , das meiste aber an Größe

Heldenkopf

hinaus . Tag und Nacht standen zwischen diesen
engen Steingängen von denen heute wie
damals das Wasser tropft . Männer hinter
Mauern , um auf die Sekunde zu warten , in
der das Maschinengewehr den Eindringlingen

die tödlichen Garben entgegensandte . Wir ken ,
nen die Kämpfer , die Douaumont und Baur
nahmen , und ehren sie . Wir ehren auch die fran¬
zösischen Verteidiger von Vaux unter Major
Raynal , der nun vor kurzem auch zur großen
Armee abberufen wurde . Das Lette , was sie
zu geben hatten das gaben sie hier .

Wenn aber der Abend kommt . dann wun¬
dert sich der alte Kriegsjoldat , der an der
Stätte weilt , über die Stille , die über dem
Lande liegt . Diese Stille , die nicht durch
Granatenfrachen unterbrochen wird . ist fast

unheimlich. Man hört keine Einschläge in der

laut zum Abendlied , und dann hüllt die
Ferne , aber man hört auch keinen Vogel¬

benden unten und alle die Toten hoch oben
auf den Maashöhen

Nacht alles ein in ihren dunkeln Mantel , die

Verdun . . . Mahnmal der Unsterblichkeit .
Mahnmal aus jener Zeit in unsere Zeit .

Und diese Worte schrieb ein deutscher Künstler ,
der 1916 vor Verdun kämpfte und starb als
sein Vermächtnis :

„ Das Volk als Ganzes ahnte wohl den

Bildhauer Arno Breker - München

großen Krieg sicherer als einzelne und spannte
alle seine Nerven nach ihm . Das Volk ahnte ,
daß es ertst durch den großen Krieg gehen
mußte , um sich ein neues Leben und neue
Ideale zu formen . Wir werden von vorn an¬
fangen müssen zu arbeiten : erit an uns selber
in der Schule dieses großen Krieges , dann an
unserem deutschen Volke ."

Opferritt zur Schlacht

herrscht ein Wirr
warr ohnegleichen ! Kaum , daß der Aufmarsch
begonnen , sind die Straßen schon verstopft ."

Der dritte der jungen Herren schloß einen
galanten Abschiedsbrief . Er lachte Das Korps
des Lannes wird uns schwerlich schnelle Beine
machen , der dümmste Musketier ist auf Vic¬
toria bei uns eingestellt ! Ich sehe zehn Bou¬
taillen Rotwein auf meine ersten zwölf Ge¬
fangenen !"

Geschichtliche Erzählung von G. Buez .

Am düsteren Himmel fein Stern . Unruhige , sah , manches nicht ,
Wolken drängten sich zu wirren Linien . Aus
den Niederungen hob sich die weiße Rauch
fahne des Nebels , modrig quoll der Dunst
aus fauligem Grün stehender Gewässer . Wie
murrendes Rauschen eingezwängter Wogen
erfüllte das verworrene Geschrei im Dunkel
marschierender Truppen die feuchte Luft . Ein
Wachtfeuer glomm Trostlos erschien jein
gelber , flackernder Schein , der sich mühsam
und verloren durch die Nebelbroden quälte ,
dem Verlöschen nahe .

Unter den Weiden , die , wenn sie der Feuer¬
schein traf , sich wie schwere Klöke vor das
giftige Grün der Wasserlöcher schoben , lagen
drei Offiziere , ihr Feldrock neu . von elegan¬
tem Schnitt , machte die erste unerwünschte
Berührung mit der Erde . Ein verwegenes ,
hübsches Gesicht rechte sich hoch . Der junge
Herr war mißvergnügt .

„ Mein Trost ist . diese feuchte Partie dauert
nicht lange , meine Herren , der napoleonische
Spuk dürfte die preußischen Truppen schlecht
vertragen . Was mich betrifft , habe ich
von der meschanten Verzögerung genug . Wozu
das Hin und Her ? Ran an den Feind . Je eher
man uns einsetzt je früher wird der Feind
geschlagen ."

Der Kauz schrie . . Eine wohlgepflegte
Hand schob sich in den Feuerkreis , warf Reisig
auf ; sekundenlang überspiegelte das Licht ein
ſtraffes , nachdenkliches Gesicht .

, ,Leichter Sieg ? Mag sein , S . ä . . en ,
obgleich , gefällt mir von dem , was ich

Ein junges , frisches Lachen glitt eilig
durch die Nacht .

*

Irgendwo glimmten die Lichter von
Saalfeld ; gleich einer Kette aufgereihter
Lampions hingen sie unwirklich fern im
Dunst . Der nervöse Huf eines gejagten Pfer¬
des hieb dumps , stolperte , suchte Halt . Aengst¬
lich klagend wieherte der Fuchs . Der Luftzug
sang . Prinz Louis Ferdinand ritt mit tief
zur Brust gesenktem Haupt Ein Himmel
ohne Sterne . . . eine feuchtdüstere , drückende
Nacht . . . Der Prinz gab dem Tier die Spo¬
ren , daß es aufbäumend vorschoß .

„ Hoheit . . " , mahnte der Adjutant .

Der Prinz ließ sich nicht halten , im ge¬
streckten Galopp fegte das weichmäulige Tier
mit aufgerissenen , ängstlichen Augen die
Pappelallee entlang . Es ist Wahnsinn .
dachte der Prinz Als ob jetzt noch zu helfen
wäre ! Unordnung wohin man sah , schlechte
Verpflegung , festgefahrene Bagage , der Her¬
zog von Braunschweig noch immer in zweifeln¬
der Beratung . . . ! Das Korps von Lannes

ist in der Frühe von unserer Vorhut vielleicht
schon erreicht . Ich muß zuvor noch bei der
Vorhut sein !

,,Wahnsinn , Wahnsinn " , dachte der Prinz ,
eine sinnlose Tat , der nächtliche Ritt . Was

soll ich jetzt noch fördern , bessern ! Bessern ?
Was ist mir denn ? Was will ich nur , die
Stimmung der Truppen ist gut , die Leute

Ich schlief nur schlecht . .voller Zuversicht .
War ich es nicht , der durch Monate zum

Widerstand aufrief ? Ich war die treibende
Kraft der preußischen Kriegspartei , mich peis

wir sind die

habe es nicht gewußt, daß so vieles tief im

die unbesiegte , wir sind
Tief stöhnte der dahinjagende Bring . Ich

angen liegt, diese unerhörte Schwer
fälligkeit , der Nachschub erst in Tagen zu
erwarten , . . . uneinheitlich schon jetzt die
Leitung !"

nigte der gallische Hohn, . . .
frizische Armee ,

Mit zitternden Flanken sprang das Pferd ,
von der eisernen Faust des Prinzen gezwuns
gen, grün leuchtete das Wasser aus dem

Grabenloch , stärker quoll eisiger , modererfüll
ter Nebel . Kein Stern . Nur ein einziger ,
flimmernder Stern am Firmament .
wäre wie ein Zeichen . . . !

- es

Mit unsteten Augen suchte der Prinz zurück¬
geworfenen Hauptes den Himmel ab . Kein
Stern , nur Nacht

Wenn der Himmel uns verläßt , - wir
werden mit der Hölle kämpfen ! Auf Hohens
lohe Ingelfingen ist Verlag . Eine Preußen
armee von 170 000 Mann , will das nicht
unbdingte Siegessicherheit bedeuten ? - Hat
er vor Tagen noch felsenfest geglaubt . Unbes
denklich daran festgehalten , bis zu dem

Augenblick , da er den Aufmarsch mitgemacht ,
als sich die Lücken in der Kriegsbereits

schaft unheilvoll klaffend zeigten .
Wie denn , . . nicht doch .

treibt , . . . verlangt zu piel ,
er übers

jawohl , -

zu viel . . . „ Ich werde den Lannes zwischen
Saale und Hügelland vor mir ins Gelände
treiben , dann bleibt meinem Gros die Zeit ,
sich aufzurollen , die Vorhut muß sich hals
ten bis zum letzten Mann , ich will den
Leuten heut nacht noch selber in die Augen
sehen .

, ,Wimpfen !" Der Ruf des Prinzen war
hart , die Stimme rauh und brüchig , schnitt
dem Adjutanten ins Herz . , ,Wimpfen , was
halten Sie von der Partie ? Auf Ihre Ehre
lichkeit war mir stets Verlaß . Was meint er ,
wie die Karten für uns stehen ? "

„ Königliche Hoheit , jeder Musketier sagt
heute schon Victoria ."

„ Heute , Wimpfen . . . " Prinz Louis
Ferdinands leidenschaftliche Augen bohrten
sich flackernd in die unbestimmte , dunkle Nacht .
Der Leib seines Pferdes troff , zitternd schlus
gen die schmalen , fräftigen Flanten .

, ,Wir werden siegen , Wimpfen . Siegen !
Sagen Sie es mir sofort , und wenn es eine
Lüge für Sie wäre . Die erste , Wimpfen , die
ich fordere . Nein ! Schweigen Sie . . ." Des
Prinzen Stimme schwankte zwischen Heiserkeit
und Wut . „ Ich bin der Lüge ärgster Feind ."

Zwischen das Quietschen des Sattelzeugs ,
dem gleichmäßigen Jumpen der Bügel tann
jetzt zuweilen der Klang der eilig -ziehenden
Saale . Nebel hatten das Wasser völlig zuges
deckt , man erkannte nicht einmal mehr die
zottigen Köpfe der Weiden , nur die steifen
Silhouetten der Pappeln flogen vorbei , auf¬
gepflanzt wie frigische Soldaten .

Louis Ferdinand sah es , sette die Sporen
ein , in wilder Gangart jagte der Fuchs .
Manchmal hatten die Zollern Glück gehabt .
Wozu zerfleischte er sein Herz mit Pein ?
Fühlte er nicht wie Silberstreif in undurch =
dringlicher Dunkelheit das seltene Glück der
Zollern nahen ? Das Schicksal gab durch Opfer
dem Heer das Glück

Louis Ferdinand bog sich im Sattel hoch ,
eine Vision trat vor den unstet flackernden
Blick , . . . er bog sich höher . . . lächelte mit
weitoffenen Lippen in zitternd wilder Freude .
Prinz Louis Ferdinand hatte sein blutiges
Sterben gesehen

Die leidenschaftlichen Augen des Prinzen
glühten auf . Durch Opfer zum Sieg ! Sein
Sterben erkaufte Zollern den Sieg , - das
war ihm gewiß Die schönen Züge strafften
sich und wurden ruhig , ein Redken aing durch
die hohe , schlanke Gestalt . Die Vorhut war ers
reicht , er schwang sich vom Pferd und warf
die Zügel in bereite Hände . Soldaten und
Offiziere eilten heran mit leuchtenden Augen
und fröhlich heller Stimme begrüßte sie der
Prinz . Auf seinen schönen , klaren Zügen ſtand
die Gewißheit kommender Siege . Die dunkle
Nacht hob sich im Westen mit leise ziehendem
Gewölk , eine noch unbestimmte und matte
Helligkeit floß silbergrau zum Firmament .
Dann goß sich zuckend der rote Strom
Frührots aus .

des

Mit stillen Augen grüßte es der Prinz . Ich
sehe es zum letzten Male , dachte er flüchtig
und sog die kühle Luf mit weiten Atemzügen
ein . Sein Haupt flog zurück , elastisch schwang
er sich auf das ermüdete Pferd der Schlacht ,
dem Siege und dem Tode entgegen zu reiten .



Ein Knabe mit dem Eisernen Kreuz
Deutschlands jüngster Kriegsfreiwilliger

Dieser Tage verschied im Alter von | Rehle bringen .
38 Jahren der Kaufmann Emil
Suber aus Offenburg (Baden ), der
als jüngster Kriegsfreiwilliger in die
Geschichte des großen Völkerringens
eingegangen ist .

Mobilmachung 1914. Wie überall in deut¬

Ichen Landen, so hallen auch die engen Straßen
dem Gleichschritt der marschierenden Truppen

von

wider, junge Kehlen singen fröhliche Soldaten¬lieder, hübsche Mädchen winken mit den Ta¬schentüchern, über Helme und Gewehre regnetes Blumen . Der Realschüler Emil Huber
begleitet seinen ältesten Bruder zum Bahnhof .

Du , Otto " , sagt er , ich bleib ' auch nicht zu¬
hause , ich tomme nach , und wenn ich Dir die
Stiefel wichsen müßte!" Der Ersagreservist
lächelt. "Paß auf, Emil, daß Dir der Vater
nicht den Hosenboden stramm zieht . Bist doch
noch ein Junge , noch nicht einmal vierzehn
Jahre alt , so was geht schön brav in die Schule
und lernt französische Vokabeln !" Der Unter¬
tertianer wäre um eine entsprechende Antwort
nicht verlegen gewesen , aber was er denkt , be¬
hält er doch lieber für sich .

Herrgott , er ist doch kein Knabe mehr . Mit
einem Gardemaß von 1,78 Meter stellt man
schon einen strammen Burschen dar , dem man
nicht geringschäßig über die Schulter sehen kann ,
und was die Kräfte anbelangt , davon wissen
der Turnlehrer und die Mitschüler manch Lied¬
lein zu singen . Aber freilich , die kurzen Hosen
stehen einem angehenden Rekruten schlecht an .
Doch dem wäre abzuhelfen : man zieht einfach
lange an , Vaters schöne Sonntagshosen etwa ,die sowieso unnük im Schrant hängen

-

Mit diesem väterlichen Kleidungsstück an¬
getan , trappt er am nächsten Tag ins Rathaus .Er hat Glück ein eben erst eingestellter
Hilfsbeamter fertigt ihn ab . „ Ich möchte mich
als Freiwilliger melden und brauche einen Ge =
burtsschein !" , , Die Daten bitte !" Emil hat
ein boshaftes Lächeln im Gesicht. „ Geboren am
7. Oftober 1897" sagt er ganz frech. Der Büro¬
angestellte mustert ihn zweifelnd von oben bis
unten . , ,Jung , sehr jung für sein Alter !" mur¬
melt er vor sich hin . ,,Geschonte Jugend !"
tommt es schlagfertig zurück. Freilich schlägt
dem Emil das Herz bis zum Hals hinauf ; aber
soviel weiß er, daß man in fritischen Augen¬
blicken seine äußere Ruhe bewahren muß. Und
so stürmt er dann wenige Minuten später
jubelnd auf die Straße . Ein paar Federstriche
haben ihn um drei Jahre älter und damit
friegstauglich gemacht .

Stilles Heldentum im Elternhaus
Dem gestrengen Vater gesteht er den Schwin¬

del offen ein. Dieser fährt zuerst erschrocken
auf : Malefizbengel !" Aber Emil läßt ihn
nicht zu Worte kommen. Ganz heiß werden
seine Wangen , als er von der hohen Pflicht
spricht , die in diesen heiligen Stunden das
Vaterland von jedem Menschen verlangt , der
fich gewachsen fühlt , ein Gewehr zu tragen und
die bedrohte Heimat zu verteidigen . Das Alter
darf da keine Rolle spielen, und im übrigen :

Vater , ich fann nicht zuhause bleiben , ich kann
einfach nicht !" Schweren Herzens erhält er
schließlich die elterliche Einwilligung . Als das
fein um fünfviertel Jahre älterer Bruder Lu d-
wig sieht , ist auch dieser vom Begeisterungs¬
sturm erfaßt . Und die Eltern geben auch ihm
seufzend ihr schriftliches Jawort . Mit dem
gleichen Schwindel , den sich Emil ausgedacht ,
gelingt am nächsten Tage auch Ludwig die Er¬
reichung eines höheren Alters . Die lange Hose
des Herrn Papa hat dabei wieder redlich mit
geholfen

Bei der Vereidigung kommt freilich die
ganze Geschichte heraus . Aber der Hauptmann
drückt ein Auge zu und sagt nichts. Insgeheim
freut er sich über den Schneid dieser kindlichen
Refruten . Am 18. November 1914, dem Tag
des Ausmarsches , treten sie zum letztenmal vor
die Eltern . Die Mutter hat gerötete Augen .
Der Vater fann kaum ein Wort aus seiner

Seid tapfer , Eltern , wie wir
es sein werden!" meinen die Jungen tröstend.
Ach Gott , sie wissen nicht, welch trauriges Ge¬
heimnis die Eltern vor ihnen verbergen . Eben
hatte der Postbote ein Schreiben gebracht :
"Ihr Sohn Otto auf dem Felde der Ehre ge¬fallen !" Die Brüder sollen vorerst nichts
davon erfahren, nein, sie sollen einen fröhlichen
Kompanie des Infanterie -Regiments 172 an
Ausmarsch haben ! Erst als sie in der zweiten

der Westfront stehen und ihren Bruder, der dem
gleichen Truppenteil angehörte , nicht vorfinden ,ahnen sie, was geschehen ist. Erst jetzt begreifen
sie das stille Heldentum ihrer Eltern .

sches Gelächter seitens seiner Kameraden folgte , | Kinder einspringen für die Männer , jeder hatte
versteht sich von selbst . Aber Emil , so reinlich jetzt seinen Posten und seine Verantwortung ,
ihm die Sache auch war , mußte fich fügen . Be und der Mann der jungen Frau , dem alle diese
fehl ist Befehl ! Am Tage der Konfirmation Arbeiten wie Pflügen , Säen und Pferdanschirren
ist er unter weißgekleideten Mädchen und Knas viel leichter von der Hand gegangen wären , der
ben in nagelneuen blauen Anzügen ein erwach - marschierte in Frankreich , oder , wenn man es
fener Mann und ein Held im Soldatenrod . Der recht bedachte , dann lag er wohl im Graben ,
Prediger erwähnt ihn : „Einer ist unter Euch, in einem nassen , falten Loch, und starrte immerder schon sein Blut fürs Baterland hingegeben nur nach vorne hin, wo hinter dem Trichter¬
hat !" feld der Franzose sich festgebissen hatte . Manch

Im Februar 1916 zieht Emil Huber neuer - mal fonnte auch ein anderer Soldat an seiner
dings an die Front . Er erlebt die furchtbaren Stelle liegen, und er selbst troch dort hinten
Tage von Verdun und Douaumont. Sein Kopf herum, im Hagel der Geschosse, und schleppte
ist die alte Kopfwunde, die ihm in dieser Hölle trug auf seinem Buckel verwundeteKameraden
hämmert , die Nerven lassen ihn im Stich . Es Munitionskästen und Kochgeschirre . Oder er

die Nervenanfälle steigern, wird der tapfere worden, talt und ernst, und seine Hände tannten
wieder zu schaffen macht. Als sich im August zurück. Sein Gesicht war gleichmäßig hart ge¬

Rämpfer, deſſen Bruſt bereits das Eiserne nur diesen einen Griff noch : Gewehr einziehen,reps 2. Alaſſe ichmidt, auf ausdrückliches und dann mit dem Finger nach dem Abzug
Verlangen seines Vaters in die Heimat ent - tasten , langsam , sicher, krümmen , abziehen , laden
lassen. Er tritt in die faufmännische Lehre ein, Genauigkeit gekommen. Der Drill , den er auf

blizschnell . . . Er war darin zu einer falten

die im September 1918 eine Unterbrechung ers
fährt, weil Emil Huber mit seinem normalen dem Kasernenhof erfahren hatte, wandelte sich
Jahrgang 1900 neuerdings eingezogen wird. Er ihm zu ſturer Härte. Er dachte jetzt auch kaum
tommt zum Fußartillerie -Regiment 23 nach
Straßburg , wo ihn dann bald darauf die De¬
mobilmachung erreicht. Und nun ist Emil Hu¬
ber im besten Alter von 38 Jahren seinem
heimtückischen Leiden erlegen , das er sich als
Deutschlands jüngster Kriegsfreiwilliger vor
bald 25 Jahren geholt hatte .

, ,Antreten zum Konfirmationsunterricht !"

Der Krieg läßt den Jungen zu trübseligen
Gedanken keine 3eit ; in den Schlammgräben
von Vpern werden sie scharf angepadt. Dezem
ber 1914 wird Ludwig frant ins Lazarett ein¬
geliefert , Emil aber fämpft wie der Teufel
weiter , feiner sollte daran einen Zweifel haben,
daß der jüngste deutsche Frontsoldat nicht auch
einer der tüchtigsten sein könne . Januar 1915
streckt ihn ein schwerer Kopfschuß nieder .
Nachdem er in verschiedenen Lazaretten gelegen
hat , tommt er im März in eine Genesungs - Bei dieser Gelegenheit erinnert man sich an
fompanie nach Offenburg . Eines Tages sitzen den zweitjüngsten deutschen Frontsoldaten ; Paul
die Verwundeten in der Stube beisammen und Maut aus Waldkirch a . Elz , ebenfalls ein
erzählen ihre Erlebnisse . Da heißt es plötzlich : Badener , der nur ein paar Monate älter war

5 Uhr zum Konfirmationsunterricht hauchte er auf der Lorettohöhe sein tindliches
Kriegsfreiwilliger Emil Huber hat sich um als sein Offenbacher Kamerad . Im Jahre 1916

einzufinden !" Daß diesem Befehl ein homeri - | Leben aus .

Botschaft ins Feld
Erzählung von Bernhard Schulz

Am Nachmittag hatte die junge Frau lange ,
am Fenster gestanden und auf den Regen ge¬
lauscht , der vor den Scheiben unermüdlich nie¬
dertroff , auch ein zähnefletschender Wind war
über die Bäume gekommen und hatte die
Beerensträucher im Garten schier aus dem Bo¬
den gezerrt. Jezt in der Dunkelheit kam der
Mann von den Höfen hinab ins Dorf , wie stets
um diese Stunde . Sie konnte sich genau darauf

verlassen, daß er tam, und es hatte sich auch
scheinbar nichts geändert , nicht das geringste.
Es war der gleiche klirrende Schritt , der da
tam . Sogar die Stimme , wie sie guten Abend"
sagte , war dieselbe , die sie seit Jahren kannte ,
warm und gut und ein wenig hungrig . Sie
hätte jetzt das Essen fertig haben müssen . Aber
mit einem Male hatte sie doch nicht die Kraft ,
tapfer zu sein, und sie sant am Tisch schwer in
die Knie . Ja , nun war es wohl aus , das Glück,
und dem Herzeleid standen Tür und Tor offen. .

Der Mann half der Frau auf , und sie saßen
beide eine Weile da und schwiegen . Sie würden
nun oft und jeden Abend an diese Stunde zu¬
rückdenken . Sie , die zu Hause blieb , und er ,
den sie ins Feld gerufen hatten . Ja , und dies
hatte er ihr also mitgebracht, eine Schürze,
nichts weiter als dies Bunte , man konnte längst
nicht mehr triegen , was man wollte . Um Brot
zu bekommen , mußten sie stundenlang anstehen .

Daß du daran gedacht hast . . ." Die zarten
Hände der Frau warfen sich über die harten des
Mannes , und sie lagen beide da auf der bunten
Schürze wie Blüte und Wurzel , braun und bleich
und ein bißchen ineinander verknäuelt , wie es
sich für Bäume gehört . Und nun wollten sie
zusammen Abenbrot essen. Die junge Frau hatte
seit langem gespart auf diesen einen Abend , der
unter vielen seinesgleichen der denkwürdigste
sein würde. Eier , Fleisch und Brot , sie konnten
es faum auf einmal vertilgen ; den Rest wollte
sie ihm einpacken für die Reise. Erst schien der
Abend kein Ende nehmen zu wollen , in der
Ferne pfiff eine Lokomotive , und sie hatten
beide eine diebische Freude daran , auf das Rat¬
tern und Stampfen des Zuges zu achten , der
jenseits der Berge im Tal dahinbrauste . Sie

Jan Tügel und seine Leute
Erzählung von Edith Schneider

Jan Tügel war bei den Burschen gewesen , Jan sprach mit Heite ein paar Worte über
die seinerzeit mit Altenulle zusammen ein Boot | den unfreundlichen Raum , in dem sie arbeiten
gehabt und das Fischereigeschäft betrieben hat - mußten , und daß man durch die Fenster gegen
ten . Mit der Zeit hatten sich aber die Fische über nur die kahlen Bretterwände eines Holz¬
aus der Bucht verzogen , von Heringsschwärmen schuppens sehen könnte . Ein paar Tage später
war keine Rede mehr , und wenn nun die Män - ging er abends mit Heite am Wasser spazieren .
ner nachts durchfroren und mit klammen Hän Sie beobachteten , wie die Möven mit ihren
den auf dem schaukelnden Boot standen und dicken Kröpfen auf dem Wasser schaufelten . Die
nach den Leuchtspuren der Fischrücken spähten , Sonne stand wie ein feuerrotes Gewächs im
dann fielen sie gegen Morgen prompt auf das Westen , und der Wind brachte schon den Geruch
Mondlicht herein , das durch die Regenwolken von Erde mit . Jan sagte , daß er nun wohl
brach , aber Barsch und Flunder brachten sie nicht weit davon ab sei, zu heiraten . „Wir
nicht mehr mit . Ein paar hundert Pfund in müssen dann aber beide arbeiten ", erwiderte
der Woche machten die Arbeit nicht bezahlt . Heike demütig . Weiter sprachen sie fein Wort

Tatsächlich ließ der Bootsführer seine Leute über diese Sache, und im Jahre darauf heirate¬
im Stich und heuerte auf einem Motorschiff an , ten sie .
das nach Sibirien fuhr . Da standen sie nun
mit ihrem alten Kahn und mit viel Dumm¬
heit im Kopf . Die Zeit der kleinen Boote war
vorbei , das mußte man wissen , heute schickten
die Fischereigesellschaften gut ausgerüstete
Dampfer auf hohe Gee, kein Mensch brauchte da
um sein Heil bange zu sein . Leute wie Jan
Tügel würden wohl immer etwas Altmodisches
an sich haben . Sie waren zu brav , zu beschei¬
den , zu schweigsam

Eine Zeitlang ging Jan zu Herrn Petersen
in die Räucherei und nagelte Sprottentisten zu.
Es war eine einfache , stumpfe Arbeit , und es
wurde nicht viel dafür bezahlt . Er sagte später
oft , feine Sache sei so schlecht , daß sie nicht auch
ihr Gutes habe . Er lernte nämlich dort in der
Räucherei ein Mädchen namens Seite kennen .
Sie stand mit vielen anderen Frauen in einer
langen Reihe und hob mit einem Löffel das
Eingeweide aus dem Fisch . Hier zu stehen , Tag
um Tag , Jahr um Jahr , in einer dunklen , nach
Fisch stinkenden Ede , das war nichts für ein
junges Mädchen .

Jan verdiente ganz gut, es reichte für das
Notwendigste , wenn man feine allzu hohen An¬
sprüche stellte . Eine Zweizimmerwohnung konn
ten sie sich leisten ; dazu gehörte eine Diele mit
einem steinernen Fußboden und einer eingebau¬
ten Herdstelle. Vor dem Herdfeuer saß Heite
abends und knüpfte Aalreusen .
hatten damit in den letzten Wochen einigen Er¬eini Gier
folg gehabt .

Im übrigen hatten sich die Männer jetzt eine
andere Beschäftigung gesucht . Das alte Boot
lag im Hafen und soff Wasser . Den Motor hat¬
ten sie herausgenommen und irgendwohin ver¬
kauft . Tetje Oldehus und Hein Ehrbeck waren
in einem Getreidesilo angestellt worden und
mußten Mehlsäcke zählen , oder sie konnten zu
sehen , wie das Meer von Goldkörnern in Fluß
tam und und unermüdlich von Maschinen in
Bewegung gehalten wurde . Jan hatte es nicht
so gut angetroffen . Das heißt , Heike wußte
eigentlich kaum etwas davon , obgleich sie doch
nun schon lange miteinander verheiratet waren .
Sie las in de Hafenbericht der Zeitung immer

Der Mann sagte : „ Dente , daß ich eine Zeit¬
lang unterwegs sein muß, in der Fremde , wie
im Frieden

noch an Zuhause

22Anna schwer erkrankt , Mutter .
Da tam das Telegramm . Komme sofort ,

ein und lachte. Ja , ja, die Weiber , sieh mal
Er stedte es

an ! Nun muß man ja wohl Urlaub einreichen,
zu lange soll sie denn doch nicht warten , die

junge Frau . Er konnte sich nun auch genau
darauf besinnen , wie sie aussah , wie sie die
Schürze trug und wie sie am Bahnhof stehen
würde . Uebrigens fönnte jezt ihre Stunde ges
kommen sein . Er konnte sich ein kleines Kind
im Arme der jungen Mutter gut vorstellen .

ten sie raus sein aus diesem Loch, die Ratten
Nun , den Urlaub sollte er haben , aber erst woll¬

tamen ihnen schon bis an die nadie Haut . Es

waren zehn Tage vergangen , seit ihn die Bote
schaft erreicht hatte . Da hatten sie endlich hin¬

ter der Front ein wenig Ruhe , und der Männ
fonnte fahren .

Erst im Zuge freute er sich richtig , heimfahren
zu dürfen , und er machte es sich im Abteil so
bequem wie möglich . Draußen lichtete der

tonnten es minutenlang hören, es war gar Frühling durchs Land, weiße Wöllchen fuller .
nicht so schlimm, sich vorzustellen, daß der Zug ten über die saftigen Wiesenhügel , und goldrot
immer und immer wieder fahren würde , tal - funkelte die Sonne am Himmel . Er troch ganz
auf, talab , und einmal würde der Krieg ja in sich selbst hinein , sah nichts, hörte nichts
doch wohl abgeblasen werden . mehr . Die Front , die Kameraden , der Feind ,

das alles lag weit hinter ihm . Er horchte jezt
nur noch auf das Klopfen seines Herzens und
auf das ewige Tacktad der Räder , die heim¬
wärts rollten , talauf . Sie hatten damals auch
dies besprochen . . . talab , talauf . . nun war

es endlich soweit . Es fiel ihm alles ein , woran

er lange nicht mehr gedacht hatte , Anna und
die bunte Schürze , die Küche mit den Tellern
und Töpfen und die Hühner im Stall , sogar
ihre Stimme hörte er deutlich an sein Ohr klin¬
gen . Ja ja , du Racker von einem Mädchen , nun
hast du es doch zuwege gebracht, mich heim zu
friegen , da bin ich nun , Liebste

Duاوو mußt dir aber oft Urlaub geben lassen " ,
sagte die Frau .

Aber Kind " , erwiderte der Mann fast väter¬
lich, im Felde ist das nicht so wie im Frieden ."

Aber dies konnte die junge Frau nicht recht
verstehen . Dann war er also doch nicht einfach
unterwegs , als Handelsmann in der Fremde ,
wie im Frieden ? Sie wollte sich nicht selbst
belügen , wie es der Mann gemeint hatte , und
sie würde schon eine List ersinnen, daß es den
noch für ihn möglich wäre , zu kommen . „ Ich
lasse dir ein Telegramm schicken , Komme sofort,
Anna schwer erkrankt , Mutter ". " Doch davon
mochte der Mann nichts wissen . Eine List ?
Nein , laß das , Kind ." Und dann hatte die

junge Frau wie in Freude gelacht und sich auf
die Knie ihres Mannes gesetzt, den Arm um
feinen Hals gelegt, und sie hatte dann doch
weinen müssen . Es tam alles so , wie sie es
seit Monaten gewußt hatte : Die Eisenbahn
rollte auch durch ihr Herz hindurch , und alle
Geleise lasteten schwer auf ihrem Leibe . Sie
zitterte unter der Macht des Schicksals , das über
sie verhängt war , vor kurzem hatte sie noch dar¬
über lächeln können .

Nun war es soweit . Es klopfte draußen hart
ans Fenster , eine Stimme forderte den Ab¬
schiednehmenden auf , sich zu beeilen . Mitten in
der Nacht geschah dies , und als die Türe sich
hinter dem Manne geschlossen hatte , war die
helle Wand des Flurs vom Sturme mit nassem
Schnee bepeitscht . Bis zum hellen Morgen hörte
sie noch diesen schweren klirrenden Schritt , und
am Nachmittage tonnte sie sich auch auf alles
andere wieder besinnen . Aber da war sie allein
mit sich und der bunten Schürze und mit der
Hoffnung , die sie unter dem Herzen trug .

Auf den Höfen mußten nun die Frauen und

„ Freuſt

Der Zug hielt schnaufend an , der Soldat stieg
aus . Da stand die Mutter , alt , gebeugt und
schwarz , hatte schon lange da gestanden , Tag um
Tag , Zug um Zug . Sie nahm den Sohn fest
in den Arm . „ Jezt kommst du erſt ?"
du dich, Mutter ?" „ Ja ja , aber Anna geht

es nicht gut , mein Sohn . " , ,Hahaha ! Wieso ?

Das weißt du nicht , Mutter . Wir haben näm
lich eine List vereinbart . Da siehst du mich
groß an , was Mutter ? " Die alte Frau taumelte
fast. Rein , nein " , sagte sie mühsam , es ist
nicht so , wie du denkst . Anna ist wirklich frant
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sehr frank . . . Du mußt jetzt start sein ."

Da zitterte der Mann , und es fuhr wie ein

Sturm durch ihn hin . Das kann doch nicht

sein nein , das ist . nicht . .

Aber er wußte nun , daß Anna trant war .
Vielleicht war es mit der Geburt nicht gut ab¬
gelaufen . Er lief , so schnell er konnte , und als
er in die Straße einbog , in der sein Haus stand ,
da trugen sie aus seiner Türe einen Sarg . Alte ,
schwarzgekleidete Männer , Greise fast , setzten
den Sarg auf die Erde und standen plötzlichwie
erstarrt , wußten nichts zu sagen und sagten auch
nichts . Sie traten nur ein wenig von der
Leiche zurück, sie hatten jeden Tag auf ihn , den
Feldgrauen , gewartet . Und nun konnte er ja

mitgehen .

fönnte . Nichts da . Am Sonnabend hingen die
Männer ihre Reusen aus , und am Sonntag
liefen sie zu Alkenulle , der jetzt eine Kneipe
aufgemacht hatte . Es war nicht leicht für eine
Frau , so dahinzuleben , aber sie war stolz auf
ihre Männer , und sie hatte es nun auch schon
gelernt , geduldig zu sein . Das tägliche Einerlei ,
das ewige Gleiten und Schlingern des Schiffes
macht die Seeleute stumpf , müde , steifgliedrig .

sagte sie, habe ich nicht viel weniger ."
,,Wenn ich einen Baum an den Tisch sezze " ,

nur , daß die „ Hamburg " mit Kies für Karls | leicht mal nach Großenheide hinauswandern
minde ausgelaufen sei. Zwar erfuhr sie auf
die Minute genau , wann das Schiff ruslief
und heimkam , und sie wußte manchmal sogar ,
wie viele Tonnen Ries gelöscht worden waren .
Mit der Hamburg " also war Jan drei bis vier
Tage in der Woche unterwegs . Kies für Kar ' s¬
minde - darunter konnte sie sich nicht das ge¬
ringste denken . Kies gebrauchte man als Zu¬
fat für Beton . Karlsminde ? Nein , sie würde
vielleicht nie danach fragen können . Mochte mit
dem Kies sonstwas geschehen. Was sie selbst an¬
ging , so würde sie jetzt ihre Augen auf eine an¬
dere Sache richten .

Heike gebar einen Sohn . Es war ein schreien¬
des rotes Bündel , als sie ihn zum ersten Male
im Arme hielt . Es war sehr schön, Mutter zu
sein , schöner als alles , was sie bisher kennen
gelernt hatte . Wenn Jan von seiner Fahrt zu¬
rückkam und das Kerlchen auf seine Knie naum ,
gab es kein größeres Glück auf der Welt als
dieses. Später schrie das Kind nicht mehr, es
dann versuchte es auch manchmal schon, auf allen
hatte aber große blaue , neugierige Augen , und

vieren über die Türschwelle zu kriechen und nach
dem Wasser hin zu schnuppern. Es war ein
richtiges Fischerkind. Mit der Zeit kam dann
ter nahm den Jungen mit an Bord und zeigte
alles so, wie Seite es vorgesehen hatte. Der Va¬

ihm das Meer , wie es im Weiten war , das Meer
im Glanz der Sonne und im Gewitterstrahl , die
reitenden Wellen und die haushohe Flut , den
Mond , die Sterne und den Schimmer ferner
Küsten .

Das Meer macht schweigsam . In den Augen
der Männer lag Weite und Einsamkeit . Seite
mußte manchmal geradezu mit den Fäusten
dreinschlagen , um ein paar Säge aus Jan her¬
auszuholen . Sie erfuhr dann , wie groß die La¬
dung gewesen war , und was der Kapitän über
den U -Bootkrieg erzählt hatte . Sie hätte aber
viel lieber gehört , daß die Strümpfe warm
genug seien und daß man am Sonntag viel

Die beiden Mädchen , die Heike zur Welt ge¬

bracht hatte , fuhren täglich in die Stadt und
lernten dort in einem Weißwarengeschäft . Allem
Anscheine nach würden es einmal brave , fleißige
Frauen werden . Mit dem Vater und dem Bru¬
der jedoch hatten auch sie nichts gemein . Es
lag etwas zwischen ihnen , das Wasser , die rau¬
schende , donnernde , gefährliche , sonnenlichttrun¬
fene See , die Millionen Tonnen Kies, die im
Laufe der Zeit von der „Hamburg " weggeschafft

Was sprach man darüber viel ?
worden waren , graue , splittrige Steinchen . . .

Eines Tages las Heike in der Zeitung , daß

dem Schiffer Heinrich Tügel, eben erst zwanzig

bensrettung Lob und Auszeichnung der Re¬
Jahre alt, für die heldenmütige Tat einer Le¬

gierung zuteil geworden sei . Der Sohn hatte

den Vater vor dem Tode des Ertrinfens ers
rettet Die Zeitung brachte eine ausführliche
Beschreibung jenes gräßlichen Unglücks , das
heute vor einem Jahr geschehen war . Heinrich

hatte sein eigenes Leben eingesetzt , um ein an =
deres zu retten . Heike blieb der Atem stehen
vor Not . Als aber am Abend die beiden Män¬
ner tamen und sich an den Tisch setzten wie
immer , als sei nichts geschehen , als sei das
Kiesfahren für Karlsminde nicht schlimmer als
Gartenarbeit , legte die Frau ihren Kopf an
Jans Schulter und griff blind vor Tränen nach
des Sohnes Händen . . . Wie kann man nur
so tief schweigen " , sagte sic
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urde
R

enko
Schm

idt
in

H
olland

,
Iow

a
;

er
tam

aus
G

ödens
.

In
R

aym
ond

in
M

innesota
starb

O
tto

H
ip¬

pen
im

A
lter

von
78

Jahren
;

in
A

urich
w

urde
er

geboren
.

W
enige

Tage
nach

ihrem
73 .

G
eburtstage

starb
in

D
um

ont
in

M
innesota

A
nna

Feldid
,

geborene
W

olff
;

fie
stam

m
t

aus
Ihlow

erfehn
.

D
reizehn

K
inder

trauern
in

D
anube

(M
innesota

)
um

die
M

utter
,

A
ntje

Johanna
Seehusen

;
sie

w
urde

1872
in

W
estersander

geboren
.

H
eikea

Pleis
,

ges
borene

Janssen
,

starb
im

A
lter

von
75

Jahren
in

R
oca

,
N

e
braska

;
als

die
1862

geborene
O

stfriesin
um

die
Jahrhunderts

w
ende

in
R

ysum
ihren

M
ann

verlor
,

versuchte
sie

einige
Jahre

später
m

it
drei

von
zehn

K
indern

ihr
G

lück
in

A
m

erika
.

D
ort

verlor
sie

vor
einigen

Jahren
auch

ihren
zw

eiten
M

ann
.

D
er

Tod
schien

eine
O

stfriesin
schier

vergessen
zu

haben
,

doch
Frau

Freert
G

eifen
w

urde
nicht

übersehen
:

K
urz

vor
ihrem

99 .
G

eburtstage
stellten

sich
B

eschw
erden

ein
,

denen
die

G
reisin

nicht
m

ehr
gew

achsen
w

ar
.

In
R

ysum
w

urde
sie

ges
boren

,
dort

trat
sie

auch
in

den
Ehestand

und
zog

ihre
neun

K
inder

groß
.

D
ann

trat
sie

die
große

R
eise

über
den

O
zean

an
und

fand
in

G
erm

antow
n

im
Staate

Süd
-D

akota
ihre

zw
eite

H
eim

at
und

ihre
letzte

R
uhestätte

.
F .

K .

H
ausm

arke
als

uralte
germ

anische
U

eberlieferung
In

diesem
Zeichen

U
rahn

,

In
der

Schriftenreihe
der

Forschungsstätte
für

H
aus¬

m
arten

und
Sippenzeichen

im
A

hnenerbe
ist

als
erster

B
and

von
K

arl
K

onrad
A .

R
uppel

im
A

lfred
M

ezner
V

erlag
,

B
erlin

,
eine

D
arstellung

D
ie

H
ausm

arke
,

das
Sym

bol
der

germ
anischen

Sippe
"

erschienen
.

D
er

V
er

faffer
tom

m
t

dabei
zu

folgenden
Feststellungen

:

D
as

B
ew

ußtsein
,

daß
die

H
ausm

arte
ein

ehrw
ürdiges

,
von

den
A

hnen
überkom

m
enes

Zeichen
besonderer

A
rt

w
ar

,
tom

m
t

in
einer

großen
Fülle

von
Zeugnissen

aus
allen

germ
anischen

Ländern
und

G
auen

zum
A

usdruc
.-

D
aß

die
H

ausm
arte

tatsächlich
sei

es
m

it
der

H
and

ge¬
zogen

,
sei

es
im

Siegelbilde
sich

vom
V

ater
auf

den
Sohn

forterbte
,

bew
eisen

D
okum

ente
aus

allen
Jahrhunderten

.
V

on
dem

Zeitpunkt
an

,
da

das
U

rkundenw
esen

in
bäuerliche

und
bürgerliche

K
reise

Eingang
gefunden

hatte
,

etw
a

seit
der

zw
eiten

H
älfte

des
18 .

Jahrhunderts
,

führten
auch

der
B

auer
und

der
B

ürger
ein

Siegel
;

denn
sie

w
aren

ebenso
, ,siegel¬

fähig
"

w
ie

der
A

del
.

D
er

B
rauch

hat
sich

in
den

A
nläufen

bis
in

das
19 .

Jahrhundert
hinein

erhalten
.

A
n

diesen
D

enk¬
m

älern
sehen

w
ir

,
daß

die
H

ausm
arte

in
gleicher

W
eise

ein
feststehendes

Zeichen
der

Sippe
w

ar
w

ie
das

W
ap¬

pen
.

D
ie

U
eberlieferung

w
urde

nach
A

usw
eis

der
D

enkm
äler

Strengstens
gew

ahrt
.

D
as

Eigentüm
liche

der
H

ausm
arte

w
ar

nicht
,

w
ie

die
herr¬

schende
M

einung
glaubt

,
daß

sie
auf

eine
rechtliche

B
eziehung

einer
Person

zu
einer

Sache
hinw

ies
(

V
erm

ögens
-Zeichen

")
oder

den
U

rsprung
eines

Erzeugnisses
fundgab

(, ,U
rheber¬

zeichen
"

),
oder

daß
sie

dort
verw

endet
w

urde
,

w
o

w
ir

heute
den

N
am

en
gebrauchen

(, ,
D

aseins
-

oder
Statuszeichen

").
D

ie
H

ausm
arte

und
ihr

G
ebrauch

ging
die

Sippe
als

Sippe
an

.
D

ieser
Zusam

m
enhang

m
uß

seine
U

rsache
in

dem
inner¬

sten
G

efüge
der

.
Sippe

gehabt
haben

,
da

sich
in

dem
G

rund¬
fiche

Struktur
ausdrückte

.
D

er
innere

A
ufbau

der
Sippe

w
ar

begründet
auf

die
Idee

des
U

rahns
als

des
H

auptes
der

Sippe
.

D
arum

m
uß

auch
die

H
ausm

arke
von

dieser
Idee

her
ihren

legten
Sinn

erhalten
.

D
ie

W
irkung

der
H

ausm
arke

w
eist

uns
auf

die
innerste

Struktur
der

Sippe
hin

,
auf

ihren
G

anzheitcharakter
,

und
die

aus
ihm

folgende
G

esam
tschuld

und
G

esam
thaftung

aller
G

esippen
.

D
a

die
G

anzheit
der

Sippe
auf

der
Idee

des
„Sippenfriedens

"
als

O
rdnungsprinzip

beruhte
,

so
m

uß
die

H
ausm

arte
m

it
dem

Sippenfrieden
in

einem
Zusam

m
enhang

gestanden
haben

,
da

ihr
G

ebrauch
die

G
anzheit

zum
A

usdruck
,

zur
A

usw
irkung

brachte
.

U
m

noch
einm

al
zusam

m
enzufassen

:
der

Sinn
,

den
w

ir
in

der
H

ausm
arke

gesehen
haben

,
m

uß
m

it
der

Eigenart
der

Stel¬
Tung

zusam
m

enhängen
,

in
die

der
Sohn

als
R

atsnachfolger
feines

V
aters

eintrat
.

D
iese

R
atsnachfolge

w
ar

in
erster

Linie
nicht

N
achfolge

in
H

of
und

Eigen
,

sondern
in

das
A

m
t

eines
V

orstehers
der

H
ausgem

einschaft
und

in
das

A
m

t
des

H
aus¬

herrn
.

Erst
aus

diesem
A

m
te

erw
uchs

das
R

echt
auf

H
of

und
Eigen

,
auf

W
ehrschaft

und
M

untgew
alt

über
die

H
ausgenossen

.
D

er
Sinn

dieses
A

m
tes

w
ar

die
V

ertretung
des

U
rohns

als
des

w
ahren

H
ausherrn

und
des

w
ahren

V
orstandes

des
H

auses
"

als
U

ntergliederung
der

Sippe
.

N
ur

von
dieser

Sicht
aus

ist
bas

m
annigfaltige

B
rauchtum

,
das

m
it

den
einzelnen

Funk¬
tionen

jener
Stellung

verbunden
w

ar
und

zum
Teil

noch
ver¬

bunden
ist,

zu
verstehen

.
D

er
Sohn

fährte
die

H
ausm

arte
des

B
aters

unverändert
w

eiter
,

w
eil

das
A

m
t

des
„H

aus
"

- V
or¬

standes
und

des
Sausheren

m
it

allen
R

echten
und

Pflichten
,

auch
m

it
dem

R
echt

und
der

Pflicht
zur

Führung
der

„gew
öhn¬

lichen
"

M
arte

,
auf

ihn
übergegangen

w
ar

.
D

aß
R

echt
und

Pflicht
zur

Führung
der

väter
=

lichen
M

arte
m

it
dem

A
m

te
eines

Führers
in

der
G

em
ein¬

Sippe
und

H
aus

gegenw
ärtig

schaft
der

Sippe
und

nicht
m

it
dem

A
m

te
des

H
ausherrn

im
Zusam

m
enhang

stand
,

ergibt
sich

aus
folgendem

:
Ebenso

allgem
eingültig

w
ie

die
R

echtsnachfolge
des

älteren
Sohnes

in
die

H
ausm

arte
des

V
aters

w
ar

das
G

esez
,

daß
in

einer
H

ausgem
einschaft

nur
einer

eine
H

ausm
arte

führte
,

näm
lich

deren
H

aupt
,

das
auch

berufen
w

ar
,

säm
tliche

H
ausgenos

sen
nach

außen
zu

vertreten
.

W
eder

die
Ehefrau

noch
erw

achs
sene

Söhne
und

Töchter
,

auch
nicht

erw
achsene

B
rüder

der
Eltern

,
die

m
it

in
der

H
ausgem

einschaft
lebten

,
hatten

das
R

echt
,

eine
eigene

H
ausm

arke
zu

führen
.

W
ie

lange
diese

Sitte
nachgew

irkt
hat

,
zeigt

sich
an

einem
B

ericht
Sellos

von
der

Insel
Fehm

arn
,

daß
im

16 .
Jahrhundert

offenbar
nur

der
H

ausherr
die

M
arke

bei
der

U
nterzeichnung

von
U

rkunden
verw

endet
habe

;
w

enigstens
finde

ich
so

schreibt
er

aus
der

Zeit
,

aus
w

elcher
ich

B
elege

habe
,

unter
den

O
bligationen

usw
.

ebenso
viele

N
am

enunterschriften
ohne

M
arke

,
die

von
jüngeren

B
rüdern

,
Söhnen

,
kurz

von
Fam

ilienm
itgliedern

her
rühren

".
Erstaunlich

ist,
daß

dieser
uralte

B
rauch

noch
heute

in
der

Schw
eiz

geübt
w

ird
.

M
ay

G
m

ür
berichtet

:
„

In
der

M
ehrzahl

der
Fälle

kann
m

an
ersehen

,
daß

das
H

auszeichen
nicht

etw
a

dem
H

ausbesiger
als

solchem
,

sondern
dem

H
aupt

einer
H

aushaltung
beziehungsw

eise
der

H
aushaltung

zusteht
,

so
daß

also
hier

unter
einem

H
auszeichen

oder
einer

H
ausm

arte
genauer

ein
H

ausvater
-

oder
H

aushaltungszeichen
verstanden

w
erden

m
uß

!"

وو

D
ie

H
ausm

arke
w

urde
nach

germ
anischer

R
echtssitte

nur
vom

H
ausvater

,
vom

V
orsteher

des
H

auses
"

geführt
,

aber
nicht

auf
G

rund
eines

Individualrechtes
,

sondern
als

Träger
des

A
m

ts
eines

H
aus

"
- V

orstehers
.

D
ie

H
ausm

arte
gehörte

also
w

eniger
zur

Person
,

als
viel

m
ehr

zu
einem

U
eberpersönlichen

,
zu

dem
A

m
te

,
und

dam
it

zu
dem

„H
ause

"
.

A
m

t
und

„
H

aus
"

hatten
ihren

Sinn
in

der
Idee

von
dem

U
rahn

als
dem

H
aupte

der
G

anzheit
Sippe

,
deshalb

kann
auch

der
lehte

Sinn
der

H
ausm

arte
nur

von
dort

her
verstanden

w
erden

.
A

us
dem

System
der

A
bw

andlung
des

Zeichens
ergibt

sich,
daß

die
Stam

m
linie

des
G

eschlechtes
,

die
Linie

des
Stam

m
-, ,

H
auses

"
,

die
Linie

der
G

eschlechtsältesten
die

H
aus¬

m
arte

in
ihrer

U
rgestalt

,
das

heißt
ohne

jeden
B

eistrich
führte

.
A

uf
diesem

G
rundzeichen

w
aren

alle
anderen

Zeichen
einer

Sippe
aufgebaut

,
in

allen
Zeichen

w
ar

das
G

rundzeichen
ent¬

halten
.

D
ie

U
rgestalt

der
H

ausm
arke

w
ar

das
Sippenzeichen

schlechthin
,

durch
den

B
eistrich

w
urde

es
Zeichen

eines
H

auses
"

der
Sippe

.
33

D
er

eigentliche
G

eschlechtsälteste
,

der
im

M
annesstam

m
e

erste
M

ann
,

w
ar

nach
germ

anischer
V

orstellung
der

U
rahn

der
Sippe

,
der

die
Sippe

m
it

dem
zeitlosen

U
rsprung

verband
.

D
as

Ü
rzeichen

w
ar

das
Zeichen

des
U

rahns
.

Erst
diese

Eigen¬
schaft

m
achte

es
im

eigentlichen
Sinne

zum
Sippenzeichen

.
D

am
it

sind
w

ir
am

Ziel
unserer

U
ntersuchung

angelangt
.

So
ist

die
H

ausm
arte

nicht
nur

Sinnbild
oder

rationales
Zei

Zeichen
,

sondern
Sinnblid

der
Sippenganzheit

.
D

ie
H

ausm
arke

in
ihrer

U
rgestalt

ist
Sym

bol
der

Sippe
des

U
rahns

,
die

H
ausm

arte
als

abgew
andeltes

Zeichen
das

Sym
¬

bol
des

H
auses

"
als

einer
U

ntergliederung
der

Sippe
und

w
eil

in
dem

abgew
andelten

Zeichen
das

U
rzeichen

m
it

enthal
ten

w
ar

im
m

er
zugleich

das
Sym

bol
der

Sippe
und

des
U

rahns
.

Sym
bol

ist
G

egenw
art

,
G

egenw
art

des
Sym

bolisierten
.

In
der

H
ausm

arte
sind

U
rahn

,
Sippe

und
H

aus
"

gegenw
ärtig

.
W

o
im

m
er

Sippe
und

„H
aus

"
nach

A
usdruck

verlangten
,

geschah
das

im
Zeichen

der
H

ausm
arke

.
D

as
bew

eist
ihre

G
eschichte

.

-

C
hirurgen

in
O

stfriesland
Ergänzungen

und
N

achträge

V
on

Ernst
- A

ugust
B

ecker
.

4a
.

B
aring

,
Franz

,
*

1624
,

vor
1687

,
W

undarzt
in

Em
den

,
kaufte

28 .
3 .

1667
ein

H
aus

in
Em

den
;

2
m

al
a)

um
1648

m
it

H
ilfe

H
arm

ens
,

†
vor

1662
b

)
8 .

7 .
1662

m
it

G
ebka

B
erents

A
lberti

,
†

nach
28 .

3 .
1667
.

K
inder

1 .
Ehe

,
*

in
Em

den
:

B
aring

,
Franz

C
hristoffer

(J .
N

r
.

4b
)

;
B

aring
,

Franz
,

*
31

.
5 .

1654
,

1698
,

C
om

m
issarius

in
Em

den
.

-

46 .
B

aring
,

Franz
C

hristoffer
,

1649
,

+
Em

den
18 .

10
.

1701
(G

rabplatte
m

it
W

appen
unter

N
r

.
44

auf
dem

Trauchor
der

G
roßen

K
irche

zu
Em

den
m

it
holl

.
In¬

schrift
.)

C
hirurg

;
3

m
al

a
)

Em
den

15 .
9 .

1677
m

it
M

argarete
A

rents
;

b
)

Em
den

7 .
10 .

1687
m

it
C

hri¬
stine

B
oelsen

,
c)

Em
den

3 .
12 .

1698
m

it
C

hristine
W

olbrecht
H

eyer
,

verw
.

B
oelsen

.

-

A
ls

Stam
m

vater
der

B
arings

gilt
Petrus

B
aring

(um
1483

)
aus

dem
benachbarten

G
roningen

.
D

ie
Fa¬

m
ilie

soll
ursprünglich

aus
W

estfalen
stam

m
en

.
D

er
B

rem
er

Zw
eig

w
andert

1717
nach

England
aus

,
und

die
N

achkom
m

en
bringen

es
dort

zu
großem

A
nsehen

.
D

er
V

izekönig
von

Indien
,

Earl
of

N
orthbrook

,
gehört

dazu
;

ein
anderer

w
urde

Erster
Lord

der
A

dm
iralität

und
ein

dritter
als

Earl
of

C
rom

er
G

eneralresident
in

A
egypten

.
D

as
B

ankhaus
„B

aring
B

rothers
and

C
om

p
."

in
London

zählt
zu

den
größten

B
ankhäusern

der
W

elt
.

(S .
D

eutsches
G

eschlechterbuch
,

B
d

.
102

).
17 .

B
ode

,
G

erhard
Franz

,
*

Leer
7 .

1 .
1799

,
stud

.
in

G
öt¬

tingen
1823/27

.
18

.
B

ode
,

Friedrich
W

ilhelm
A

lexander
N

elson
,

*
16 .

11
.

1805
,

stud
.

in
G

öttingen
1829/32

;
am

30 .
7 .

1837
im

B
ürgerbuch

N
orden

verzeichnet
.

21 .
B

örner
,

Johann
Jürko

(Eltern
:

C
hristian

B
erner

,
*

Schw
erin

,
†

Leer
16 .

4 .
1784

,
Leer

20 .
5 .

1725
m

it
W

em
bke

K
rum

huß
)

.
Tochter

:
Johanna

Lucia
B

ör
ner

,
Leer

21 .
12 .

1766
,

N
orden

1798
m

it
Stephan

A
dolf

R
ykena

(3 .
Ehe

des
M

annes
.).

*

9
37 .

B
uchholz

,
C

arl
G

ottfried
,

*
Lem

förde
1748

,
U

p¬
husen

2 .
1 .

1777
m

it
B

aufe
M

etten
U

b
bets

(U
lpts

),
(*

U
phusen

21 .
1 .

1759
,

T .
d

.
M

ette
U

bbets
,

Erb¬
gesessener

Schüttm
eister

zu
U

phusen
)

.
39 .

von
B

ühren
,

C
hristoph

G
ottfried

,
berichtigt

:
Judith

Juliane
,

T .
d

.
B

oduin
R

am
bshausen

,
J . V . D .

(
=

Juris
U

triusque
D

octor
),

B
ürgerm

eister
zu

N
or¬

den
,

C
atharina

R
ebecca

W
endebach

.
40

.
von

B
ühren

,
M

artin
R

udolph
.

Seine
W

itw
e

läßt
1750
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Ruf aus dem Gestern

13 . Fortsegung

Roman von fanns Reinholz

(Nachdruck verboten )

Mit einem Ruck wurde die Tür geöffnet .
Sörensen , der gerade im Begriff war , sich das
Jackett seines Anzuges anzuziehen, warf die
Jacke auf den nächsten Stuhl und eilte an den
Fernsprecher .

- -
― ! "

Melden Sie sich,,Sallo , wer ist dort ?
boch ! - - Hallo

Er wartete noch einen Augenblick und warf
bann ärgerlich den Hörer hin . Gleich darauf
brehte er an der Nummernscheibe und verband
sich mit dem Polizeipräsidium . Aber er hörte
nur , daß Sven Gaden verreist sei . Seine Rück
tehr sei unbestimmt .

Ingrid tam langsam näher .

, ,Sicherlich eine falsche Verbindung " . Sagte
fte erklärend .

Sörensen schimpfte etwas Unverständliches
vor sich hin und ging dann in sein Schlaf¬

zimmer zurück , um sich weiter anzuziehen . Bald
barauf verließ er sein Haus .

Erst als er im Büro zufällig einmal in die
Seitentasche seines Anzuges griff . entdeckte er
zu seiner Ueberraschung , daß er die Visiten¬
tarte nicht bei sich hatte . Er hatte sie heute
früh bestimmt dort hineingesteckt .

Wo war die Karte geblieben ? Er fand
feine Erklärung und begnügte sich schließlich
mit der Vermutung . daß er sie auf dem Wege
ins Büro versehentlich aus der Tasche gezogen
haben müsse .

Kaum hatte Sörensen das Haus verlassen,
als Ole Kod in der Eingangstür auftauchte .

Sofort tam Ingrid ihm entgegen und zog
ihn ins Speisezimmer hinein .

„ Es hat großartig geklappt " , berichtete e
schnell .

Er lachte .

sie

,,Ein Glück, daß hier gleich an der nächsten
Ede ein Fernsprechamt ist , von dem man an¬
rufen kann . Hast du die Visitenkarte ? "

Sie drückte sie ihm in die Hand .
Aber die Tür zu dem Zimmer meines

Dnfels ist wieder verschlossen " . gab sie zu be =
denten .

Er zog einen hafenförmig gebogenen , star¬
ten Draht aus der Tasche .

,,Die Türschlösser hier im ganzen Haus sind
leicht zu öffnen " , sagte er .

Sie traten wieder auf die Diele hinaus .

,,Vorläufig sind wir ungestört . Das Mädchen
macht Einkäufe , und der Gärtner hat einst¬

weilen noch draußen im Park zu tun " . er¬
tlärte sie .

Dann sah sie gespannt zu , wie er den Draht
in das Türschloß hineinschob . Ein kurzes
Tasten , ein fnackendes Geräusch . Das Schloß
Sprang auf .

geben müßten . Gerade das aber wollen wir
doch vermeiden . Was er auch getan hat
er ist dein Onkel und dein Vormund . An dir
hat er bisher nicht schlecht gehandelt . Vielleicht
wollte er auch an dir gutmachen , was er an
anderen verbrochen hat . . ."

Er redete noch lange auf sie ein , bis sie
allmählich ruhiger wurde .

Dann besprachen sie , was weiter zu tun
wäre . Es fiel ihnen ein , daß sie den Kom¬
missar schon darum nicht verständigen konnten ,
weil dieser gar nicht in Kopenhagen war .
Ingrid hatte vorhin das turze Telephongespräch
mit angehört , das der Ontel mit dem Polizei¬
präsidium geführt hatte .

Für Ingrid gab es feine Möglichkeit mehr.
in den Gang der Dinge einzugreifen .

. . Herrgott " , sagte sie nur . . . m nun durch
meine Schuld .

Unsinn " , schnitt er ihr das Wort ab .
Langsam reifte in ihnen ein Plan heran .

Sie besprechen ihn in allen Einzelheiten , und
als sie endlich fertig waren , zog er Ingrid an
sich heran und drückte einen sanften Ruß auf
ihre furchtsamen Augen .

, ,Mein Mädchen muß nun ganz ruhig sein" ,

sagte er dabei, ganz ruhig. Mein Mädchen

Schwach , schwächlich , müde !
Kinder werden durch die Wintermonate

immer etwas mitgenommen . Sie sehen müde
und abgespannt aus , essen wenig und gedeihen
nicht recht . Geben Sie Ihrem Kinde jetzt das

blutbildende Bioferrin .
Bioferrin ist ein gutes Kräftigungsmittel ,

wohlschmeckend und appetitanregend , dabei

unschädlich für Magen und Darm .

BAYERBAYER
muß auch noch etwas schlafen . Es kann sein ,
daß mein Mädchen in dieser Nacht noch lange

wach bleiben muß , nicht wahr ? "

„ Ja , Liebster " , erwiderte sie leise und schloß
gehorsam die Augen .

Der Tag verging sehr langsam . Wider
Erwarten tam Sörensen diesmal wenigstens

zum Abendessen heim . Da es ihm gelungen
war , das geheimnisvolle Licht in seinem
Arbeitszimmer zu vertreiben , war er tatsächlich
etwas ruhiger geworden . Die Angelegenheit
mit den Visitenkarten allerdings beschäftigte
ihn nach wir vor aufs stärkste , wie er bisher

auch noch nicht enträtselt hatte , was der ge =
heimnisvolle Besucher in seinem Arbeits¬

war - zimmer gewollt hatte . der nachts bei ihm ein¬
gedrungen war .

Sie wollte mit ihm zusammen ins Zimmer
hinein . Aber er hielt sie zurück .

, ,Du mußt draußen bleiben und mich
men , falls femand tommt " , sagte er .

Sie seufzte .
Als wenn wir Einbrecher sind

Er gab ihr rasch einen Ruß .

Es hilft doch nichts . Wir müssen es tun ."
Gleich darauf war er im Zimmer verschwun¬

den . Ingrid wartete klopfenden Herzens .
Aus dem Zimmer drang ein leises Geräusch .

Ingrid fonnte nur vernehmen , daß dort eine
Männerstimme sprach . Aber sie konnte nichts
verstehen .

Dann hörte das Geräusch auf , und wenige
Augenblicke später trat Ole Rock aus dem
Zimmer heraus .

Sein Gesicht war ernst .
„ Ich glaube " , sagte er langsam , . . es ist

To weit ."
Sie sah ihn furchtsam an .

Wann ? "

Er sah an ihr vorbei .
. . . Heute abend wahrscheinlich ."
Seine Stimme flang gleichgültig . Aber

Ingrid ließ sich dadurch nicht täuschen .

Sie trat auf ihn zu und ergriff seine Hand .

Ein leises Zittern ging durch ihren Körper .
,,Mein Gott " , stöhnte sie , „ heute . . . "

Er versuchte , sie zu beruhigen .

„ Es ist doch ganz nebensächlich . wann es

nun passiert , Ingrid . Einmal muß es sein ,
und es ist schon besser , wenn wir es endlich
hinter uns haben . "

, ,Wir hätten rechtzeitig über alles sprechen

sollen " , klagte sie ,, , dann wäre manches anders
gekommen . Man hätte den Kommissar verstän¬

digen können ."
Er führte sie in das Speisezimmer und von

dort durch das Wohnzimmer auf die Veranda

hinaus . Dort drückte er sie mit sanfter Gewalt
in den Korbsessel nieder und zog sich einen
Stuhl heran .

, ,Es ist besser , daß wir den Kommissar nicht
von alledem verständigt haben . Du darfst nicht

vergessen , daß wir sonst deinen Ontel preis¬

Vielleicht aber fam Sörensen auch darum so

zeitig nach Hause , weil er einfach müde war .

Er war die ganzen Abende in der lekten

Woche immer sehr lange unterwegs gewesen
und erst spät zurückgekehrt . Das war ihm un¬
gewohnt . Einmal wollte er sich wieder aus
schlafen , einmal wieder zeitig zu Bett gehen .

Tatsächlich erhob er sich auch gleich nach
dem Abendessen und ging in sein Zimmer hin¬
über . Eine Weile drang noch der Lichtschein
aus dem Fenster seines Arbeitszimmers in den
abendlichen Park hinaus . Kurz danach wurde
es in seinem Schlafzimmer hell , worauf das
Licht im Arbeitszimmer erlosch .

Dann ging auch das Licht im Schlafzimmer
aus . Sörensen hatte sich schlafen gelegt .

Ole Rock brachte Ingrid bis an den Fuß der

Treppe , die ins obere Stockwerk führte .

, ,Nun geh ' auf dein Zimmer , mein Mädchen .
Verlösch das Licht und warte . Es wird viel
leicht eine furchtbare Nervenprobe für dich
werden . Aber du mußt sie durchstehen . Du

Dudarfst vor allem nicht unruhig werden .

darfst erst dann herunterkommen , wenn ich dich
rufe oder wenn du hörst , daß etwas Unge¬
wöhnliches geschehen ist ."

Ihr Blick suchte sein Auge , und ehe er es
verhindern konnte , hing sie an seinem Munde .

„ Ich habe solche Angst " , flüsterte sie .

Er drückte sie zärtlich an sich .

,,Aber mein Mädchen braucht keine Angst
zu haben . Ich bin doch für alle Fälle auch
noch da ."

Gerade um dich habe ich ja Angst . . . "
Sanft machte er sich frei .

Nur zögernd ging sie die Treppen empor .
Oben drehte sie sich noch einmal um .

Er nickte ihr zu und griff nach dem Licht
schalter . Ein kurzes , knipsendes Geräusch , dann
lag das Treppenhaus im Dunkel .

Es dauerte nicht lange , dann erlosch auch

das Licht in Ingrid Sörensens Zimmer .

Gang letfe verließ Ole Kod das Sans . Cr

benutte den Ausgang , der von der Veranda
des Wohnzimmers in den Part hinausführte
und verschwand in dem nächtlichen Dunkel der
Gebüsche .

Eine fast unheimliche Ruhe lag über dem
Saus .

Auf der Straßenseite tam ein Mann ent¬
lang , der sich sorgsam hütete , in den Lichtschein

Er gingder hellen Laternen zu kommen .
dicht an den Hecken und Zäunen vorbei , die

der Straße ab¬jedes einzelne Grundstück von
schlossen .

Endlich hatte er das Parkgitter der Sören¬
senschen Villa erreicht .

Einen Augenblick lauschte er in die Duntel¬
heit hinein und sah sich noch einmal prüfend
um .

Die Straße lag totenstill .
Mit gewandtem Schwung ließ sich der Mann

über das niedrige Gitter gleiten und war
gleich darauf vom Dunkel des Parks verschluckt .

Der Mann trug eine dunkle Schirmmüte ,
die er jegt tiefer in sein Gesicht hineinschob.
Seine Hände tasteten nach dem Revolver in
seiner Tasche .

Er brauchte einige Minuten , bis sich die
Augen an die Dunkelheit gewöhnt hatten .
Dann tasteste er sich lautlos vorwärts .

Jekt stand er ungefähr unter den Fenstern ,
die zu Sörensens Schlafzimmer gehörten . Hier
hielt er einen Augenblidan .

Aus dem dunklen Teil des Parkes war ein
leises , tnackendes Geräusch zu ihm gedrungen .
Dort bewegte sich zweifellos ein Mensch.

Der Mann nahm leise seinen Revolver aus
der Tasche heraus und entsicherte ihn . Es gab
einen leichten , metallisch flingenden Laut .

Fast im selben Augenblick sah der Mann ,
daß unmittelbar vor ihm ein Mensch tauerte .

Dieser Mensch sak so, daß er dem Mann den
Rücken zugewandt hatte und spähte eifrig in
die Richtung , aus der vorhin das knackende
Geräusch gekommen war . Der Laut , den die

des Revolvers hervorgerufenEntsicherung
hatte , war ihm offensichtlich entgangen .

Da erklang mitten im Part ein unter¬

drückter Aufschrei . Ein Fluch in einer fremden
Sprache folgte .

Dann rannte jemand in hastigen Sprüngen
vorbei und versuchte , sich über den Gartenzaun
zu schwingen .

Unmittelbar hinter ihm tam noch jemand ,
der dem Flüchtigen etwas nachrief und gleich
darauf seinen Arm hob .

Ein Schuß trachte .
Der Mensch . der bis jetzt halb auf dem

Boden gekauert hatte , sprang entsetzt empor .
Als er sich umblickte , sah er sich plötzlich dem
Mann mit der Schirmmüze gegenüber .

Er wollte davonlaufen .
,,Salt , mein Freundchen " , sagte der Mann

mit der Schirmmüße laut .
Der andere Mann . der vorhin auf den

Samstagabend
Von Erich Otto Funt .

Der Samstagabend ist , der stille ,

Der Mensch und Werte vollendende - ein Glüd .

Es findet aus der Arbeit Fülle

Der Menschen Seele sich zurüð .

zu ihrem Ursprung , Heim und Haus ,
3u Weib und Kind ; was ihn erhob
Und was des Werktags Kraft und Braus
Wird nun ein Lied zu Gottes Lob .

Der Samstagabend ist , der stille .
Ein Glück und voller Dankbarkeit .
Es flingt durch Blut und Blid and Hülle

Des Lebens helle Ewigkeit .

Flüchtenden geschossen hatte , stuzte bei diesen
Worten und blieb stehen .

, ,Was zum Teufel geht hier vor !" rief er

aus .
Im Hause wurde es lebendig . Hinter den

Fenstern von Sörensens Schlafzimmer flammte

das Licht auf .
Der junge Mensch , der noch immer zitternd

vor dem Mann mit der Schirmmüze stand ,

schlug plöhlich blikschnell zu . Der Mann mit
der Schirmmüte wankte und sofort schoß der
junge Mensch an ihm vorbei .

Aber er hatte den anderen Mann vergessen ,

der vorhin geschossen hatte . Er lief ihm ge¬
radeswegs in die Arme . Es tam zu einem

turzen Ringkampf .
Dann trachte ein neuer Schuß .
Mit einem lauten Schrei stürzte der junge

Mensch zu Boden und blieb regungslos liegen.
Der Flüchtende hatte die allgemeine Ver

wirrung benutzt , um jezt doch über den Garten¬
zaun zu springen . Sofort eilte der Mann mit
der Schirmmüße ihm nach .

Als der Revolverschüße ihn aufhalten

wollte , stieß ihn der Mann mit der Schirm¬
müze beiseite .

. . Plaz da , Ole Rod ."

Es war tatsächlich Ole Kock , und er ließ

jetzt überrascht den Arm sinten . Er hatte die

Stimme erkannt , die ihn angerufen hatte .
Der Mann mit der Schirmmüße war der

Polizeikommissar Sven Gaden .

Draußen auf der Straße ertönte das Surren

eines Automobilmotors . Als der Polizei¬

kommissar den Zaun überstiegen hatte , fuhr
der Wagen gerade davon . Jede Verfolgung

war im Augenblick zwecklos .
Aber der Kommissar konnte doch eben ge =

rade noch die Nummer erkennen . .
Es war die Nummer 34 218 .

(Fortsetzung folgt .)

Die Gespenster Seiner Majestät
Auch ein Königsschloß muß seine Geister haben - Die weiße Nonne von Sandringham

Was ein echtes englisches Schloß ist , muß Ein Geisterschloß ohnegleichen ist auch Schloß

seinen „ Schloßgeist " haben . Das hat sich selbst | Windsor , dessen Chronit nicht weniger als 23
im Zeitalter des Rundfunks und Fernsehens
nicht geändert , und wenn es nicht von Zeit zu
Zeit in den ehrwürdigen Mauern der britischen
Schlösser und Burgen sputt " , dann würde das
einen erheblichen Verstoß gegen die Tradition
bedeuten . Auch die englische Königsfamilie hat
ihre Hausgeister " , auf die sie nicht zu verzich
ten gewillt ist. Eine erst unlängst erschienene
„ Chronik der englischen Königsschlösser " zählt
gewissenhaft alle jene geisterhaften Erscheinun¬
gen auf , denen man in den Burgen des Hauses
Windsor regelmäßig begegnet .

-

Gespenster " aufzählt , die hier umgehen . Es sind
die Geister der verstorbenen englischen Könige ,
die von Zeit zu Zeit auftauchen . Sogar die

deutsche Kaiserin Friedrich , die gewiß nicht zu
Gespensterglauben neigte , weiß anläßlich eines
Besuches in Schloß Windsor von einer berarti
gen Begegnung mit dem Geist des unglücklichen
Königs Karl I. zu berichten . Auch die Königin
Elisabeth ist den Bewohnern von Windsor
Castle wiederholt erschienen , und die Chronik
verzeichnet eine ganze Reihe von vertrauens
würdigen Aussagen der Gäste und Dienerschaft
von Schloß Windsor , nach denen die verschieden

Ein Lieblingsaufenthalt der englischen Kösten Geistererscheinungen englischer Könige in

nigsfamilie ist Schloß Sandringham . Die der Bibliothek und im Treppenhaus gesehen

Mauern dieses ehrwürdigen Hauses werden seit wurden . Das mag den Aufgeklärten belustigend
in England aber wagt niemand dasJahrhunderten von einem durch zahllose Augen - anmuten

zeugen bestätigten Geist bewohnt , der die Vorhandensein der „ königlichen Gespenster " in

, ,Nonne von Sandringham " heißt . Diese weiß - Abrede zu stellen . Wer nicht daran glaubt , be¬

gekleidete Nonne pflegt besonders in der Weih - hält diese Zweifel eben für sich . .

nachtszeit aufzutreten , und das hat seine beson¬
dere historische Bewandtnis . Einst war diese
Nonne ein Waisenmädchen , das von seiner Stief¬
mutter erzogen wurde . Das Mädchen verliebte
sich in einen jungen Edelmann , der von seiner
Familie dazu ausersehen war , Abt eines Klo¬
sters zu werden . Die Liebe des jungen Paares
drohte einen Strich durch diese Rechnung zu
machen . So brachte man das Mädchen mit zu
stimmung seiner Stiefmutter gewaltsam in ein
Kloster , und als es sich, frank por Sehnsucht nach
dem geliebten Manne , weigerte , den Nonnen :
schleier zu nehmen , wurde es in dem Keller¬

gewölbe des Schlosses Sandringham , das das
mals ein Kloster war , eingemauert . Seitdem
spuft die unglückliche junge Nonne , die man am
Weihnachtsabend von ihrem Geliebten trennte ,
im Gemäuer des Schlosses .

Eine populäre Geistererscheinung ist der

Mönch vom Buckinghampalast " . Obwohl dieser
Londoner Wohnsiz des englischen Königs innen
umgebaut und modernisiert wurde , hat sich das
Gespenst des „ bleichen Mönches " dadurch nicht
stören lassen . Es handelt sich um einen sündigen
Geistlichen , der zu seinen Lebzeiten so viele
Missetaten beging , daß ihn nun die Erde nicht
mehr freigibt , obwohl sein Leib längst zu
Staub geworden ist . Schloß Hampton Court in
der Grafschaft Middlesex beherbergt endlich die
Geister der Gemahlinnen des berüchtigten Hein¬
rich VIII . , der hier einst lebte . Anna Boleyn und

Katharina Howard gehen hier um , die beide
von ihrem grausamen Gatten unter dem Ver¬
dacht der Untreue geköpft wurden und nun als
Gespenster die Wachen des Schlosses in Schrecken
versetzen .

A2026429

Die ganze Nachbarschaft wundert sich über Frau Krüger !
Wie oft fieht man fie fchon am frühen Nachmittag ausgehfertig auf der Straße ! Sie hat freie Zeit , um Einkäufe

zu erledigen oder Gefuche zu machen . Dabei muß fie ihre Wohnung ganz allein in Ordnung halten . Aber bel

der täglichen putsarbeit hat fie eine geite und arbeitfparende Hilfe : das fo vielleitige İMİ! İMİ läßt sich nicht

nur überall verwenden - es erleichtert die Arbeit und bringt ftrahlenden Glanz in die entfernteften Winkel !

IM WOHNZIMMER können Sie IMI zum Geifpiel für folgende Sachen verwenden :

Ramine , Rachelöfen , Valen , Afchbecher , forbmöbel , marmorplatten , Ton - und Keramikgefchirre , Rupfer - und

Meffingfachen , 3inn - und 3inkgeräte , Kunstharz - und Alabastergegenstände , porzellan , Glas , Kriftall , fieizkörper ,

Campenfchalen und vieles andere mehri

Die beste Hausfrau kommt im Haus nicht ohne iMi ' s Hilfe aus !



Emden

Rundblick über Ostfriesland
„ Jakobus Frizen " erlitt Ruderschaden

Der mit Erz beladene 7000 Tonnen große
Dampfer der Emder Reederei Frizen erlitt
etwa 20 Seemeilen nördlich von Bork im¬
Feuerschiff Ruderschaden . Auf die Hilferufe
des Dampfers eilten die Bergungsdampfer
, ,Simson “ und „ Seeadler " der Bugsier -Reede¬
rei an die Unfallstelle und nahmen das Schiff
in Schlepp .

Drei neue Friseurgehilfen . Vor der
Gesellenprüfungskommission der Friseurinnung
Emden bestanden ihre Gehilfenprüfung Grete
Simmering (bei Friseur de Vries ), Franz
Janssen ( bei Diskus ) und Richard Zizow
( bei Emil Zigow ) .

Auf ihr 82. Lebensjahr blickte gestern die
in der Focko-Ukena -Straße 14 wohnende Witwe
Münten warf zurück. Die Hochbetagte ist
noch sehr rüstig und geistig beweglich . Vor
vier Jahren zog sie aus der Gemeinde Große
fehn zu ihrem hier wohnenden Sohn , doch
hängt sie immer noch sehr an ihrer alten Fehn
heimat . Ihre größte Freude ist es , wenn sie
Besuch aus Großefehn erhält .

Dampfer Frisia III " ging ins Dod . Der
Dampfer Frisia III " der AG . Reederei
Norden -Frisia ist zur Ueberholung ins Dock
gegangen . Der Dampfer war auf seinen Fahr¬
ten durch das starke Eis in diesem Winter
stärker als sonst mitgenommen worden .

Norden

Einbruchsdiebstahl

Tz In der Nacht zum Donnerstag , dem
9. März , wurde in einem Hause in der Nord¬
deicher Straße ein Einbruch verübt . Durch
den Sturm war in einem Hause ein Fenster im
Erdgeschoß aufgeweht worden . Dies machte sich
ein vorübergehender Mann zunuze, um in das
Haus einzusteigen . Er entwendete aus einem
im Zimmer hängenden Mantel eine Geldbörse
mit etwa 3,50 RM . Inhalt . Außerdem nahm
er ein Stück Kuchen mit . Weitere Sachen
wurden nicht entwendet . Die Ermittlungen
wurden durch die Kriminalpolizeiaufgenommen.Diese bittet die Bevölkerung auch um sachdien¬
liche Mitteilungen , selbst wenn diese zunächst
unbedeutend zu sein scheinen .

Giele gegen Waffernot unentbehrlich
Ausschußsizung des 1. En twässerungsverbandes

van

In einer mehrstündigen Sigung behan - | Zuge der Straße Eilsum - Pilsum vorgesehen .
delte der Ausschuß des 1. Entwässerungsver - Der Baggereibetrieb wird fortgesetzt ,
bandes vom Sielamt Emden die vorliegenden und zwar ist beabsichtigt , die Strecke zwischen
schwebenden Fragen . Obersielrichter Eilsum und Grimersum , ferner den zweiten Teil
Sove - Suurhusen gab zunächst bekannt , der Tiefstrecke von der Doodshörner Brücke
daß die Stromrechnung für das Schöpfwerk bis zur Abzweigung des Twirlumer Tiefs und
Borssum im Haushaltsjahr 1938 insgesamt die Strecke von Mezenheerd bis zur Jennelter
23 200 Reichsmart beträgt und daß infolge des Straßenbrücke
ungünstigen Wasserstandes im Januar dieses wurde bei diesem Punkt , daß die Ausbagge =

auszubaggern . Mitgeteilt

Jahres allein 13 060 Reichsmart Stromkosten rung des Larrelter Tiefs bis zur Eisenbahn¬entstanden sind . brücke so gut wie fertiggestellt ist . Die weite¬
ren Arbeiten könnten zwar sofort in Richtung
Buttertille fortgeführt werden , wenn nicht
noch Schwierigkeiten wegen der notwendigenVerbreiterung des Kanals vorlägen . Auch die
Ausbaggerung des Stadttiefs vom Eingang
des Trecktiefes an stößt noch auf Schwierig
teiten , die insbesondere darin zu suchen sind,
daß infolge des Umbaues der Brücke an der
Adolf -Hitler -Straße mit den Baggerschuten
Umwege durch Stadtgräben mit zu geringem
Wasserstand gemacht werden müssen .

Es wurde dann der Haushaltsvor =
anschlag für 1939/40 erörtert . der vom

Oberstelrichter und den Sielrichtern aufgestellt
worden ist. Er wurde in der vorgetragenen
Fassung einstimmig genehmigt und sieht eine
voraussichtliche Ausgabe von 151 480 Reichs¬
mark vor , die durch Einnahme von 1320 RM .
auf 150 160 Reichsmark verkürzt wird . Für
das 37 800 Hektar große Verbandsgebiet ist
daher , wie regelmäßig in den lezten Jahren
ein Beitrag von vier Reichsmart auf den
Hektar zu leisten . Der nach den einzelnen Be¬
zirken aufgestellte Plan enthält alle notwen¬
digen Forderungen und Maßnahmen
zur Unterhaltung und zum Ausbau
der Anlagen . die der Entwässerung
dienen . Die bisherigen Einrichtungen konnten
in ihrer Auswirkung als vorbildlich bezeichnet
werden . Sie haben ihre Probe erneut erfolg¬
reich im Januar bestanden , als die lange
Niederschlagsperiode vollen Einsak verlangte
und nennenswerte Wasserschäden vermieden
wurden . Im Ausbauprogramm ist im
neuen Haushaltsjahr lediglich die Fertig¬
stellung der Restkajung vor der Gastwirtschaft

Warkmeester in Greetsiel bei der Brücke im

und nur dem Umstand, daß der vordere Wa- ,
gen an der geraden Böschung bremste, ist es zu
verdanken , daß der Unfall keine schweren Folgen
zeitigte . Der Fahrer blieb unverlegt . Dadie beiden schwer beladenen Anhänger jedenVerkehr auf der Straße lahmlegten , mußte die
Feuerlöschpolizei die Straße für den Verkehrwieder freimachen. Der Trecker konnte erst
heute morgen aus dem Graben gezogen werden .

Oberstelrichter van Hove verlas dann
eine Aufstellung , aus der die Leistungen der
Siele im Verhältnis zu den Schöpfwerken her¬
vorgingen . Es wurde nachgewiesen , daß die
Siele des 1. Entwässerungsverbandes die
weitaus größten Niederschlagsmengen fort¬
räumen , und die Schöpfwerke
ihr Zweck sein soll nur in Ausnahmefällen
eingesezt zu werden brauchten . Es tam bei
diesem Punkt zur Sprache , daß allein durch
den starten Sielzug im Januar die Greetsieler
Muhde völlig schlickfrei gespült worden ist .

wie es auch

Im weiteren Verlauf der Tagung wurden
noch interne Angelegenheiten durchgesprochen .

H. K.

Für den 12 . März :
Sonnenaufgang : 6. 56 Uhr
Sonnenuntergang : 18. 28 Uhr

Bortum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 1. 49 Uhr
Monduntergang : 10. 41 Uhr

Hochwasser
3. 13 und 15. 31 Uhr

15. 51 "3. 33 "

Leybuchtsiel
3. 48
4. 03

16. 0639 99
16. 21"9 "

Westeraccumersiel 4. 13 16. 3179 19
Neuharlingersiel 4. 16 16. 34" 99
Bensersiel 4. 20 16. 3839 29
Greetsiel 4. 25 16. 4339 "
Emden , Nesserland 4. 52 17. 1099 99
Wilhelmshaven 5. 30

6. 08
17. 48"9 39
18. 2699 "9

Weener 6. 58 19. 16
1. 32

Papenburg 7. 37
19. 50"
19. 5529

"
"
29

Gedenktage

Leer , Hafen

Westchauderfehn

1365 : Eröffnung der Universität Wien .
1607 : Der Dichter Paul Gerhardt in Gräfenhainichen

geboren (gest . 1676 )
1824 : Der Physiker Gustav Robert Kitch hoff in Kö

nigsberg i. Pr . geboren ( gest. 1887) .
1877 : Der Reichsinnenminister Dr. Wilhelm Frid in

Alsenz (Pfalz ) geboren .
1909 : Hermann Julius Meyer , Inhaber des Biblio¬

graphischen Instituts in Leipzig gestorben ( geb.
1826 ) .

1916 : Die Dichterin Marie Freifrau v. Ebner-Eschenbach
1938 : Einzug der deutschen Truppen in Desterreich. Der

in Wien gestorben (geb. 1830) .

Führer in Linz

Für den 13 . März :
Sonnenaufgang. 6. 53 Uhr
Sonnenuntergang: 18. 30 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetfiel
Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Mondaufgang : 2. 41 Uhr
Monduntergang : 11. 05 Uhr

Hochwasser
3. 56 und 16. 13 Uhr
4. 16

دو

16. 33 "
4. 31 16. 48" "
4. 46 17. 03"D "
4. 56 17. 13" "4. 59 17. 16" ""
5. 03 17. 20" "
5. 08 17. 2519 27
5. 35 17. 52"P
6. 13 18. 3029 ""
6. 51 19. 0899 "7. 41
8. 15
8. 20

19. 58" "9
20. 3299 "9
20. 37" "9

Gedenktage
Schinkel in1781 : Der Baumeiste . Karl Friedrich

Neuruppin geboren (gest . 1841) .
1824 : Der Germanist Rudolf Sildebrand in Leipzig

geboren (gest . 1894) .
1848 : Aufstand in Wien , Stucz Metternichs .
1860 : Der Tondichter Hugo Wolf in Windischgraz geboren (gest . 1903) .waren aus der Erde von den Wurzeln abge= 1881 : Kaiser Alexander II. von Rußland in Petersburgdreht und mehrere Meter weit niedergesetzt.

Blomberg . Hohes Alter . Am heu¬
tigen Tage tann Hinrich Dreesch seinen 87.
Geburtstag feiern . Das Geburtstagskind blickt
auf ein arbeitsreiches Leben zurück. Dem Hoch¬
betagten wird es an seinem Ehrentage an Auf¬
merksamkeiten nicht fehlen .

ermordet (geb. 1818 )
1933 : Dr. Joseph Goebbels wird Reichsminister für

Voltsaufklärung und Propaganda .
1938 : Heimtehr Desterreichs Der Anschluß an das Deut

sche Reich durch Gesez des österreichischen Bundes
rates und der deutschen Reichsregierung vollzogen .

Mitteilung für Seefahrer
Deutschland . Ostfriesische Inseln . Norderney , Dove -Tief .

Leuchttonne abgetrieben und gestrandet . Geogr . Lage :53 Grad 43 Min . 46 Set . Nord , 7 Grad 9 Min . 46 Get .

trieben und gestrandet . Sie wird bei ruhigem Wetterwieder ausgelegt . Siehe Leuchtfeuerverzeichnis Nr . 2318 .

Die Witwe R. Freese in Roggenstede läßt in
Roggenstede . Neues Plaßgebäude .

diesem Sommer bei der Haltestelle Roggenstede Dit. Angaben : Die schwarze Leuchttonne D 2 iſt abgesein Bauernhaus errichten . Sie beabsichtigt
damit , von ihrem Gemeinschaftshof in Roggen=
stede zwei Bauernerbhöfe zu schaffen , zumal
viele ihrer Ländereien in der Nähe der Salte - Wetterbericht des Reichswetterdienstes
stelle liegen .

Aus Gau und Provinz

Updorf . Sturmschäden Nachdem
Ostermarsch. „ Osterlo og und West er - der Sturm der letzten Tage nachgelassen hat ,100 g". In Hemmo Suurs Buch „Geschichte kann man den Schaden , den er anrichtete , über

der ehemaligen Klöster in der Provinz Ost- sehen. In viele Dächer find große Löcher
friesland " ist auch etwas über die beiden gerissen. Bäume und Sträucher sind umgeknickt .
kleinen Ortsteile Osterloog und Westerloog An einigen Stellen scheint auch ein Wirbel¬
enthalten . In dem kleinen Orte , im Amte wind gehaust zu haben . Mittelkräftige Bäume

Norden , der jetzt Osterloog heißt , sind , so viel
man weiß , geistliche Güter nicht gewesen . Die
Benennung Ost - und Westloog bezeichnete aber
ehemals das jetzt sogenannte Westerloog , in
jenem Amte , zwar nur ein einziges Gebäude ,
indessen , weil es zu zwei Wirtschaften einge¬
richtet war , früher das Osterlooger und Wester¬
looger Grashaus geheißen . - Das . noch heuti
gen Tages , in zwei Wohnungen geteilte Haus ,
mit Graben und Hügel umgeben , zeigt eine ,
von gewöhnlichen Bauernhöfen verschiedene Be¬schaffenheit. Mit den zu ihm gehörenden 237
Diematen Land und dem nach und nach ganzverschwundenen, ansehnlichen Heller oder Vor¬
land , war es früher fürstliche Domäne undwurde im Jahre 1694 dem Kammerpräsidenten
von Petkum für eine Forderung von 14,220
Reichsthalern übertragen . ist auch seitdem im
Privatbesitz geblieben ." (Norder Amtsakten ).
In der Eigenschaft als vormalige Domäne ist
es frei von Renteigefällen. Eben diese Eigen¬schaft deutet darauf , daß er geistliches Gut ge¬
wesen sei . Als besonderes Kloster wird es
nirgends erwähnt Wahrscheinlich war es von
einem der Klöster in und bei Norden , vielleicht
von Kloster Marienthal zu Norden , abhängig .

Aurich

=Theringsfehn . Treudienst Ehren =
zeichen verliehen . Dem hiesigen Ein¬
wohner Gerhard van der Wall wurde von
der Wasserstraßen -Direktion Bremen für fünf¬
undzwanzigjährige treue Dienstzeit das Treu¬
dienst -Ehrenzeichen in Silber verliehen .

Tz Middels -Westerloog . 25 Jahre Spar¬
und Darlehenskasse . Im Laufe des Mo¬
nats März kann die hiesige Spar - und Dar¬
lehenskasse e. G. m . b . H. auf ein 25jähriges er¬
folgreiches Bestehen blicken . Des Jubiläums
soll in einer am 18. März stattfindenden Gene¬
ralversammlung in besonderer Weise gedacht
werden .

Unter Felsmaisen begraben
In einem Steinbruch

lösten sich größere Felsmassen . Zwei Men¬
bei Lübbecke

schen, die im Bruch beschäftigt waren , fanden
dabei den Tod . Die beiden Männer , derPächter des Steinbruchs und sein Arbeits¬kamerad , hörten bei der Arbeit plöglich ein
verdächtiges Knistern . Sie wollten sich schnell
in Sicherheit bringen ; doch im gleichen Augen¬
blick lösten sich rund 300 Zentner Steine und
begruben die beiden Flüchtenden unter sich.
Sofortige Hilfsmaßnahmen der Feuerwehr . die
unter größten Anstrengungen die Steine bei¬
feite räumte, waren leider erfolglos; die Ver¬schütteten waren schon tot .

Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich in
Gronau in einer Spinnerei . Bei Aus¬
besserungsarbeiten an einem Aufzug rutschte
einer der Arbeiter aus und geriet mit einem
Bein zwischen den in Bewegung befindlichen
Aufzug und das Gestänge . Dabei wurde ihm
das Bein bis unterhalb des Knies abge =
quetscht .

Thale . Eifersucht mit schlimmen
Folgen . Ein gerichtliches Nachspiel dürfte
eine Tat haben , zu der sich ein hiesiger Ein¬
wohner hinreißen ließ . Er war seit Jahren
mit einem Mädchen bekannt , das jetzt aber
eine Gunst einem anderen Manne zuwandte .

Als nun des Nachts ihm auf der Straße die
beiden begegneten , übermannte ihn seine Eifer¬
sucht . Der verschmähte Liebhaber riß eine
Latte vom Zaun los und schlug damit auf
seinen Nebenbuhler ein . Er wird sich nun vor
Gericht zu verantworten haben , da der Ueber¬
fallene innere Verlegungen erlitten hat .

Ausgabeort Bremen
Aussichten für den 12. März : Schwachwindig , meist

freundlich und trocken , nachts leichter Frost , mittags 5 - 10Grad .
Aussichten für den 13. März : Wieder unbeständiger undmilder .

Oldenburg . Ein unverbesserlicher vorigen Jahres auf 187 809 zur gleichen Zeit
Viehdieb . Vor den Schranken der Großen dieses Jahres .

besserlicher Schädling an der Volksgemeinschaft, Die Witwe Bernardine Kanngießer konnte

Straftammer Oldenburg stand ein unver = Duderstadt . 43 mal Urgroßmutter .

um sich wegen zahlreicher Verbrechen zu ver - iegt ihr 86. Lebensjahr vollenden . Zwölfmalantworten . Der nunmehr 58jährige Ange - ist sie selbst Mutter geworden ; jetzt ist sie auchklagte Döhmann hatte bereits zahlreiche Vor - 25 mal Großmutter und 43 mal Urgroß¬strafen aufzuweisen . Wenn diese Strafen , die mutter .

KL58-308

Das erste graue Haar
soll auchsoll auch das letzte sein !

VerlangenSie
von Ihrem

Friseur eine
Kleinol

Haarfärbung !

nicht warten , bis aus einem grauen
haar ein grauer Kopf geworden ist.
Warum ins Hintertreffen kommen ,
weil man älter wirkt ? Wie jede Schön¬
heitspflege ist ein färben Jhtes faares
mit kleinol hesha Simples heute (elb(t -
verständlich und so einfach ! 20 nuancen ,
naturecht in der Wirkung , gibt es ,
darunter auch die richtige für Sie !

KLEINOL
Hesha Simplex

KLEINOL G. M. B. H. , BERLIN NEUKOLL

Flensburg . 600 Arbeitsmaiden
im Gau . Der weitere Aufbau des weib
lichen Arbeitsdienstes im Gau Schleswigs
Holstein wird im Sommerhalbjahr 1939 bereits
den täglichen Einsatz von mehr als 600 Ar¬
beitsmaiden bei Bauern und Siedlerfrauen er
möglichen , gegenüber etwa 375 Arbeitsmaiden
im Vorjahr . Die Zahl der geleisteten Tages
werke in den Monaten April bis September
wird sich infolgedessen ebenfalls verdoppeln .
Sie betrug im Vorjahr 37000 Tagewerke .

21 758 Wohnungsbauerlaubnisse
Die Zahl der im vergangenen Jahre er

teilten Wohnungsbauerlaubnisse in der Pro¬
vinz Hannover erreichte 21 758 gegenüber
19 050 im Jahre 1937 . Das sind auf tausend
Einwohner der Provinz 6,7 Bauerlaubnisse
gegen 5,9 im vorhergegangenen Jahre . Die
Zahl der Wohnungsbauvollendungen erreichte
in der Provinz Hannover 14 930 ( 15 320 ) , so
daß im letzten Jahre auf tausend der hanno¬
verschen Bevölkerung 4,6 ( 4,7 ) Bauvollendun
gen fielen . Sowohl bei den erteilten Bau¬
erlaubnissen als auch bei den Bauvollendungen
hält sich die Provinz Hannover etwas über
dem Reichsdurchschnitt .

Im Wirtschaftsgebiet Niedersachsen hat die
Zahl der Insolvenzen im letzten Jahre weiter
abgenommen . Es sind 361 Konkurs
anträge gestellt worden , von denen 168
wegen Massemangels abgelehnt wurden gegen¬

er bereits verbüßt hat , zusammengezogen wer¬Middels -Osterloog . Hohes Alter . den , so hätte Döhmann von seinen 58 Lebens¬
Einer der ältesten Einwohner unseres Ortes , jahren über zwanzig hinter Schloß und RiegelJaute Reinholz , fann am 14 . März sei = Siebigerode . Kinder spielen Be verbracht . Sein sogenanntes Arbeitsfeld lagnen 88 . Geburtstag feiern . ,,Jaukohm " , der erdigung . Kleine Kinder hatten vor hauptsächlich auf dem Gebiete des Viehdieb¬
zwar durch Lähmungserscheinungen förperlich kurzem einem Begräbnis auf dem Friedhof stahls . Die Beweisaufnahme ergab , daß Döh =behindert ist, nimmt noch regen Anteil an den beigewohnt . Jetzt wollten sie es auch spielen. mann in den Jahren 1937 und 1938 die Ort¬Geschehnissen unserer großen Zeit . Seiner Ehe Sie gruben deshalb ein Loch, legten ein zwei- schaft Cloppenburg und Umgebung mit seinen über 490 Konkursanträgen bei 238 Ablehnunmit seiner vor 21 Jahren verstorbenen Ehefrau Viehdiebstählen heimgesucht hatte. Wie dabei gen mangelns Masse im vorhergegangenenentsprossen sieben Kinder , von denen sechs noch festgestellt wurde , hatte er rund 460 Hühner Jahre . Die Zahl der in Niedersachsen im ver¬leben . Im Kreise seiner Kinder , 34 Enkel und und zahlreiche Enten gestohlen die er dann gangenen Jahre angeordneten Vergleichsver =32 Urentel wird er seinen Geburtstag feiern
fönnen . nach Oldenburg verkauft hatte . In Anbetracht fahren ging auf 37 gegenüber 45 im JahreSeinen Lebensabend verbringt der der zahlreichen Vorstrafen und der verschiede : 1937 zurück .Hochbetagte bei seinem einzigen Sohn in Mid¬
dels -Osterloog , wo „ Jaukohm " auch geboren Gericht auf die vom Staatsanwalt beantragte dritten Vierteljahr 1938 belief sich auf insges

nen schweren Rückfallsdiebstähle erkannte das Die Zahl der Eheschließungen imwurde .
Strafe und verurteilte den Angeklagten wegen samt 7244. Das entspricht fast neun Ehe¬einfachen Diebstahls in neun Fällen und schließungen auf tausend Einwohner der Pro¬schweren Diebstahls in sechs Fällen zu einer vinz Hannover . In der gleichen Zeit wurdenGesamtstrafe von sechs Jahren Zuchthaus sowie in der Provinz Hannover 16 760 Kinder lebendzehn Jahren Ehrverlust .

Wittmund

jähriges Kind hinein und begannen , es mit
Erde zuzuschütten. Durch das Schreien des
fleinen Kindes wurde im letzten Augenblick
die Mutter aufmerksam und konnte schlimmes
Unheil verhüten .

Oldenburg . Ehrenvolles Angebot .Generalintendant Schlend vom OldenburgischenStaatstheater wurde vom Gauleiter Hofer ,Innsbruck , eingeladen , in einer FestaufführungI Wiesmoor. Ein Verkehrsunfall am Jahrestag der Vereinigung mit dem Reicheereignete sich hier gestern nachmittag . Ein Last- den Thomas Paine in Hanns Johsts gleich
zug einer Zeteler Holzfirma tam an der Orts - namigem Drama zu spielen . Mit Rücksicht auf
grenze beim Vorbeifahren an einem Pferde - die am Oldenburgischen Staatstheater laufenden
fuhrwerk ins Schleudern und fuhr in einen Proben zur Neueinführung von „ Dantons
etwa zwei Meter tiefen Graben . Die beiden Tod " mukte Generalintendant Schlend ab¬
Anhänger blieben quer über der Straße stehen , sagen .

geboren , während ohne Totgeborene 8375 Per¬Braunschweig . Fast 200000 Einionen gestorben sind . Es wurden auf tausendwohner . Braunschweigs Einwohnerzahl Einwohner der Provinz Hannover im dritten
nähert sich in stetiger Entwicklung der Zahl Vierteljahr des vergangenen Jahres zehn200 000 . Sie stieg von 178 385 , im Januar Kinder mehr geboren als Versonen starben



Fast jeder würde gerne 100 Jahre alt
Mit Statistiken läßt

Ein ieder von uns möchte gern ein langes
Leben auf dieser Erde vor sich haben . So
hundert Jährchen und noch ein paar obendrauf ,
wem sollte diese Verheißung mißfallen ? Fragen
wir einmal die Uralten , wie sie es gemacht
haben , um so alt zu werden . Und das ist gar
nicht so ganz einfach. Meistens erzählen sie
uns aber geradezu alle das Gegenteil , denn
die Menschen sind nun eben mal alle ver¬
schieden untereinander , und das trifft auch auf
die Steinalten zu . So ist es nicht leicht , von

ihnen die richtige „Makrobiotik ", d. h. die
Langlebekunst , in Erfahrung zu bringen , zum
Leidwesen aller Lebensfanatiker .

Rezept der Lebensversicherung

Doch die nie versagenden Lebensversiche
rungsgesellschaften haben das Rätsel des Alt¬
werdens gelöst und uns ein richtiges makro¬
biotisches Rezept verzapft . Ein geschäftstüchti =
ger Lebensversicherungsdirektor hat nämlich
eine Statistit aufstellen lassen , wie Lebens¬
versicherungen es nun einmal so gerne tun .

Diese Statistit , die man den Versicherungs¬
nehmern zugehen ließ , natürlich mit dem An¬
sinnen , nun hundert Jahre alt zu werden , um
die Lebensversicherungssumme . möglichst spät
in Anspruch zu nehmen , ist eine regelrechte
mafrobiotische Statistik und in ihrer Ärt ein¬
malig . Sie lautet wie folgt :
1. Die Heirat
2. Nicht rauchen
3. Abstinenz

verläng . d . Leben um 10,5 3 .
12,3 3.

9,7 3 .
4. Vormitternachtsschlaf

5. Früh aufstehen

وودو "" "
" 99 99

"9 " 99 "9
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6. Genuß von Refir und Yoghurt

11,5 3.
13. 8 3.

sich alles beweisen

brauch der Lebenskraft ! Verschwendet Eure
Kräfte nicht ! Vermehrt Eure Lebenskraft
durch eine richtige Lebensweise !" Ursachen für
ein zu kurzes Leben sind nach Hufeland Aus¬
schweifungen in der Liebe, eine schwächliche
Erziehung , übermäßige Anstrengungen in för¬
perlicher und geistiger Beziehung , übermäßige
Beanspruchung der Seelenkräfte. Unmäßigkeit
in Essen und Trinken . ein Uebermak an Alto¬
hol , Faulheit , Launen und Angst
Tode . Eine allzu große Empfindlichkeit der
Sinne bringt nach Hufeland den Menschen
auch schneller ins Grab , Sensible sterben vor
den Robusten und Phlegmatikern . Alles das
fönnen wir auch heute noch gern gelten lassen,
wie überhaupt Hufelands makrobiotische Re¬
zepte einiges für sich haben .

Dor dem

Die Speisekarte der Hundertjährigen

Alle Uralten bestätigen immer wieder , daß
sie stets mäßig und geregelt gelebt und

Aerger undDisharmonien gemieden haben .
Aufregung schädigt die Gesundheit außer¬
ordentlich . Langer und früher Schlaf , ein
ländliches Gleichmaß , nicht zu viel und nicht
zu wenig Arbeit , feine Fresserei . Bescheiden¬
heit und Geruhsamkeit , also die goldene Mitte ,
das wird immer wieder als Lebensregel von
den Langlebigen empfohlen . Nicht zuviel Fett
und Fleisch genießen , das sagen uns auch alle
Hundertjährigen . 3aro Agha , der Türke ,
der 160 Jahre alt wurde und 1934 starb , aß
und trant hauptsächlich ungeschälten Reis ,
Butter , saure Milch , Brot und Süßigkeiten .
Eine 102jährige empfahl fürzlich Sauerkrarut
mit Wurst , Wild , Fische und rohe Früchte .
Eine 103jährige meinte ungefähr dasselbe , nur
dürfe man niemals Pasteten und Kartoffeln
zu sich nehmen Milchuppen und Gemüse

empfehlen alle Greise , und französische Lang¬
lebige halten es sogar noch in betagten Jahren
mit ihrem Maß Wein ; 1/2 bis 1 Liter täglich
soll das französische Leben verlängern .

Aeußere Ordnung und innere Ausgeglichenheit
Professor Gueniot , 105 Jahre alt geworden ,

Vom Erfinder der Makrobiotik ! sagte , daß er sich sein Leben lang davor ge¬
Vor 150 Jahren verfaßte der Leibarzt hütet hätte , zuviel zu essen , verhungert seien

König Friedrich Wilhelms III ., Christoph Wil - wenig Menschen in den letzten Jahrhunderten ,
helm Hufeland , ein zu seiner Zeit sehr be- wohl aber seien viele an Ueberernährung zu

rühmtes Buch „ Makrobiotik , oder die Kunst , grunde gegangen . Viele alte Leute betonen

das menschliche Leben zu verlängern " . Acht auch , daß sie ihr Leben lang ein gutes Ge =

Jahre hatte er an dem Buch gearbeitet , es wissen gehabt haben und somit ihrer Seelen¬

wurde damals in zwölf Sprachen übersetzt . ruhe das lange Leben verdanken . Aeußere

Sufeland war begeisterter Anhänger der Natur - Ordnung und innere Ausgeglichenheit sind zu¬

Heilkunde , so empfiehlt er uns u . a . folgendes meist wichtige Voraussetzungen zur Erreichung
zu tun , um hundert Jahre alt zu werden : eines hohen Alters . Ein Leben ohne nerven¬

„ Härtet Eure Organe ab ! Verzögert den Verzerrüttende Haft und aufreibenden Lärm , ab - |

دو
99

"
" 99

" 12,3 3.
7. Vegetar . Nahrung 14,8 3 .

Befolgt also ein überzeugter Anhänger der
Makrobiotik alle sieben Regeln , so hat er die

beste Aussicht , 85 Jahre älter zu werden , als
er sonst alt werden würde . Die Versicherungs¬
gesellschaft würde also auf alle Fälle ein gutes
Geschäft dabei machen .

FleibigSpationSparen¬

wenn aus infererFerienreife
etwaswerden foll !

seits in ländlicher Beschaulichkeit , ist eine der ,
Vorbedingungen für Kandidaten des Säkular¬
alters . So ist es ganz erklärlich , daß die mei¬
sten alten Leute auf dem Lande , fern vom
hezzenden Großstadtgetriebe , in ungestörtem
Frieden anzutreffen sind .

Der Mensch im technischen Zeitalter lebt länger

moderne Leben, das unter dem Einfluß des
Man möchte daraus folgern , daß das

immer noch steigenden Maschinentempos steht ,
die Menschen viel weniger alt werden läßt
als das Zeitalter der Postkutsche. Doch die

Danach liegtStatistik belehrt uns anders .
das Durchschnittsalter des Menschen
heute weit höher als früher und ist
ständig im Steigen begriffen . Wie mag das
tommen ? Einmal sind es die ungeheuer ver¬
besserten hygienischen und medizinischenHilfs¬
mittel , ist es die Tüchtigkeit der modernen
Aerzteschaft, die das Leben des Menschen ver¬
längern , dann aber sind es auch die sozialeren
Arbeitsbedingungen .

Ueberhaupt ist man ja immer so alt wie
man sich fühlt . Man kann siebzig Jahre alt
sein und ist biologisch gesehen noch jung . For¬
scher sprechen neben dem astrologischen Jahr

auch noch von einem biologischen Jahr , bzw .
Alter . Goethe erlebte mit 72 Jahren einen
zweiten Liebesfrühling und verliebte sich in

eine Neunzehnjährige . Faust II entstand um

sein achtzigstes Lebensjahr herum .
Wo lebt man am längsten ?

Da das Altwerden schließlich auch vom
Klima abhängig ist , sei einmal untersucht ,

wo die Menschen am ältesten werden . Da wird

man leider feststellen müssen , daß Deutschland
bei weitem nicht an der Spize steht. Hier ist
der Temperaturwechsel oft zu schroff, günstiger
sind die Länder mit Insellage , weil ihr Klima
gemäßigter ist. So fommen in Deutschland die
meisten Hundertjährigen in Ostpreußen ,
in Ost - und Nordfriesland , in den
Elbmarschen und in Schleswig - Hol .

stein und Mecklenburg vor.
Die Japaner und Engländer haben unges

fähr die doppelte Anzahl von Hundertjährigen
wie Deutschland, Italien etwa die dreifache,
die 150fache Jugoslawien und die 200fache
Brasilien . Beinahe die 500fache Anzahl an
Hundertjährigen aber hat Bulgarien , das
Land des Vormitternachtsschlafes , in dem man

Chr . U.Yoghurt und Kefir izt .

Der Liebesautomat
Von Richard Gerlach

Wer aus dem Bahnhof von St . Gilgen | legerin oder die Handleserin sind immerhin

hinab will zum Abersee , stößt am Ausgang auf noch Menschen , wenn sie scharfe Augen haben ,
den Liebes - Automaten . Dies ist nicht etwa ein tönnen sie zwar nicht die Zukunft deuten , aber
Apparat , aus dem nach Wunsch das erträumte sie wittern dann schon , wo es bei den Unge¬
Mädchen oder der ersehnte Jüngling hervor : duldigen und Unsicheren fehlt . Der Automat
Spaziert . Der Automat setzt schon eine mehr macht das zitternde Gefühl zu einer mechanis
oder weniger holde Zweisamkeit voraus ; wie schen Angelegenheit , ohne Ansehen der Person
eine Schießscheibe ist in der Mitte ein Liebes - schnurrt eine Antwort heraus , zum Beispiel :
paar so limonadesüß , wie es sonst nur auf den Nur Mut , es wird sehr bald erreicht sein .

bekannten Ansichtskarten vorkommt , die Hoch- Oder : Vergangenes lasse ruhen und freue dich
zeitsreifende unter blühenden Pflaumenbäumen der Zukunft .

Das Bedenkliche solcher Aufforderung anan der Riviera darstellen . Um das schmach¬
Unbekannte liegt in den Voraussetzungen , undtende Pärchen sind im Kreise mit einem ver¬

Herzchen verbrämte wenn es auch nur als Ulk gemeint ist , so ver¬gißmeinnichtumrankten
Oratelsprüche angebracht . Wer zehn Pfennig seht es der Dummheit wohl doch einmal den
in den Schlitz steckt , hat dafür das Vergnügen , Stoß , daß ein Orakelspruch hinzunehmen set ,
einen goldenen Zeiger in Bewegung zu sehen , wenn man den Zorn der Schicksalsmächtenicht
bis er auf einer entsprechenden Banalität herausfordern wolle . Der Automat aber

stehen bleibt , die zu beachten wäre . Etwa : schluckt tichernd das Zehnpfennigstüd .
Die Mutter braucht ' s ja nicht zu wissen . Oder :
Im Kino wird dir dein Glück begegnen . Oder
unverblümt : Die Schüchternheit wird sich ver¬
lieren beim ersten Kuß .

Beim Versagen drücke man rechts auf den

Knopf , Musterschutz angemeldet .

Es ist dieselbe Sache wie das Abzählen der
Knöpfe , ob man soll oder nicht . Ein Rest
Aberglauben spukt in den aufgeklärtesten Köpfs
chen .

Eine automatische Liebe ist die scheußlichste
Vorstellung , ein Wiz , den es nicht geben dürfte .

Mir ist unbekannt , ob der Erfinder dieser Denn die Liebe ist das , was jeder Vorhersage
wen siesinnreichen Maschine täglich eine Handvoll und Berechnung spottet , und über

aus dem Kasten nehmen kommt , der ist imstande , alle Automaten zuZehnpfennigstücke
kann , oder ob die blöden Liebespaare doch sel - zertrümmern , die verallgemeinern , was einzig ,

tener sind , als er berechnet hat . Die Karten - | einmalig und unwiederbringlich ist.

Sp
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bei den öffentlichen mündelsicherenmündelsicheren Sparkaffen !

Kreissparkasse Aurich

Ostfriesische Sparkasse Aurich

Stadtsparkasse Emden

Kreis - und Stadtsparkasse , Leer

Kreis - und Stadtsparkasse , Norden

Kreissparkasse zu Wittmund

Sparkasse Weener -Holthusen



Die Flachseinsaat
der weißblühenden Sorte ist bis Ende März und der
blaublühenden Sorten erst Anfang bis Mitte April
vorzunehmen . Die Ernten fallen bei allen Sorten
ziemlich gleichmäßig in die 2. Hälfte Juli .

Sie können die Bestellungsarbeiten für die anderen
Früchte in aller Ruhe vornehmen , wenn der Flachs¬
acker nur jetzt seine notwendige Gaben Superphos¬
phat erhält , ehe es zu spät ist .

haben Sie Ihre Anbau - Meldung schon abgegeben ?

Wilhelm Connemann
Leer / Ostfriesland Abtlg . Flachsröste

DemFrühlingentgegen
auf modischen Wegen

Natürlich führt der Weg zu uns , denn Da¬
men und Herren , die sich gut zu kleiden

wissen , ist unsere

SAISON - ERÖFFNUNG
immer wieder ein Wegweiser für wirklich
guten Kauf . Die neue Frühjahrsmode ist jetzt
da . Kommen Sie nun , überzeugen Sie sich ,
wie modisch richtig , wie gut und preiswert
man sich immer wieder bei uns kleiden kann .

9. Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER , ADOLF - HITLER - STR . 2

fürs Auto merke¬

Rheiderwerke
Dr . - Ing . Fritz Kempe & Co. , G. m . b . F. , Emden

Spezialität : Motoren - Jnstandletzung
Modernste Schleifmaschinen , Präzisions -Meß¬
werkzeuge . Geschultes Personal-

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen

Gebr . Poensgen A. - G
Hamburg 15, Spalding str. 160, Ruf 242314

Jeder
Schritt

ohne

Hühneraugen¬
schmerz

durch

Lebewohl - Fußpflege
Lebewohl gegen Hühneraugen u .
Hornhaut , Blech dose ( 8 Pflaster )
65 Pt . , in Emden in allen Apothes
ken und Drogerien . In Leer :
Kreuz - Drog . F. Aits , Adolf - Hitlers
Straße 20 ; Drog . Herm . Drost ;
Rathaus - Drog . J. Hatner , Brunnen¬
str . 2 ; Germania - Drog . J. Lorenzen .

BaugewerblichevonFachschule

C . Rohde , Rastede i . Oldbg .

Vorbereitung auf die Meisterpufung
Eintritt 12 . /4 . u . 3. /11 . Progr . trei

Für dim omon¬
Halmost Schoffundim

ди вейнитимигиди ,
Präftebildende ,
типолиноти

Doppelkinez -Run !
Жокоить т -
forg6 n. orbunds

in loibihim !

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J . Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .
beiden Märkten , W. Denkmann ,
Am Delft 17 , A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus ,
Löwen - Apotheke , Leer : Fr . Aits ,
Adolf - Hitler - Straße 20 , Drog . z .
Upstalsboom , Adolf Hitler - Str . 50 ,
H. Drost , Osterstr . 26 , J. Lorenzen ,
Hindenburgstraße 10 , J. Hafner ,
Brunnenstraße 2. Neermoor :
Apoth . C. F. Meyer . Norden :
A. Lindemann , Hindenburgstr . 88 .
Oldersum : Apoth . C. F. Meyer .

Wittmund : K. Kunstreich .

BA HUMINAL
SF

Die harmonische Pflanzennahrung
gibt dem Boden Leben und Kraft

humüsdünger mit garantiertem Nährstoffgehalt

Zu beziehen durch Düngerhandel , Genossenschaften
und Gartenbaubetriebe

Das kritische Alter .. .
begünstigt unerwünschten Fettansat .
Kluge beugen vor , erhalten Ihren Kör
per schlank , gesund , elastisch und füh¬
len sich stets frisch und wohl durch

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix -Tabletten - Drix -Dragees

Am Sonntag , dem 12 . März ,
veranstaltet der Männergesangverein
, , Aufwärts " , Warsingsfehn , im Saale
des Herrn Bohle Janssen , Jherings¬
fehn , ein

SANGERFEST

Anfang 19 Uhr .

Es ladet ein der

Männergesangverein Aufwärts " , Warsingsfehn

Deutsche Reichslotterie
millionen

Gewinne durch Zusammenlegung
3 Gewinne zu je 500000 Mark
3 Gewinne zu je 300000 Mark
3 Gewinne zu je 200000 Mark

18 zu je 100 000 Mark bisher 10

21 zu je
12 zu je 25000 Mark bisher

24 zu je 50000 Mark bisher
15 zu je 40 000 Mark ganz neu

30000 Mark

12

bisher 10
8

bisher 20
10000 Mark bisher 116

bisher 224

39 zu je 20000 Mark

5000 Mark
174 zu je
378 zu je
480 zu je 4000 Mark ganz neu

1020 zu je 3000 Mark bisher 440
3 Prämien zu je 500 000 Mark

Trotz vermehrter Gewinne die
früheren niedrigen Lospreise

1/4M6 - 12 M. 12¬2 . M. 12 - M. 24¬
Staatl . Lotterie - Einnahme DAVIDS , EMDEN

18 . M. 3¬

Schöne
Hüle

Flolle
Hüte

Neve Hüle

Hüte in den schönsten Formen
and Macharten und alle so

schick und kleidsam - da gibt
es keine Frau , die sich nicht einen

unserer schönen Hüte wünscht .

Unsere Putzabteilung ist jetzt
eine sehenswerte Modenschau

9. Stöttrup
SEIT1890 LOGA LEER, ADOLF-HITLER-STR. 2

MIHANG

Motorenfabrik Darmstadt

A. G.

Schiffs - und

stationäre Motoren

Dieselmotoren sind

kurzfristig lieferbar .

Generalvertretung :

Kapitän Hermann Frese
Emden Nautisch - Technisches Büro

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

MDEN

Fernrut 2669

00000

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alier Markt 5 Fernsprecher 2020 und 2200

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl . Hilgefort , Lecr
Ersatzteillager

Familiennachrichten

In großer Freude und Dankbarkeit zeigen wir die

glückliche Geburt eines gesunden Sohnes an

Teleton 2107

Robert Troff und Frau
Bernhardine , geb . Nehuis

Eppingawehr , den 9. März 1939
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Fischereiaufstand in Norderney im Jahre 1877
Ein Tatsachenbericht

vier andere Gendarmen ein ; denn der Tumult
hat sich noch nicht gelegt ; der Aufruhr ist noch
in vollem Gange . Man erwartet stündlich
Gerichtsbeamte . Bis abends waren neun Tu
multanten verhaftet . .

Folge 60

" So muß die ganze Erziehung darauf eingestellt
werden , die freie Zeit des Jungen zu einer nüß
lichen Ertüchtigung seines Körpers zu verwenden .
Er hat kein Recht , in diesen Jahren müßig her .
umzulungern , sondern soll nach seinem sonstigen
Tagewerk der jungen Leib stählen und hart machen,
auf daß ihn dereinst auch das Leben nicht zu weich
finden möge." ( Hitler , Mein Kampf " ) .

Diese Erziehung , deutscher Junge , findest Du in

effen, die die Bewohner der Insel in den leg¬
ten Jahren erfuhren , auch andere Gründe in
Betracht , für die ein einziges Geschäft nicht
verantwortlich gemacht werden konnte .

otz . Die Geschichte von Norderney hat die Türen hinter sich und verbarritadiert sich
manchen denkwürdigen Tag zu verzeichnen . mit den Seinen . Die Kinder sind im Nacht - Bis zum 10. November waren 21 MannGar oft haben die wackeren Schiffer ihr Leben kleide . verhaftet und nach Aurich transportiert . Der
eingesetzt , wenn es galt , Schiffbrüchigen , die Unten tobt es , man zerschlägt alle Fenster, Schaden an dem van Oterendorpschen Hause
mit ihren Fahrzeugen gestrandet waren , Ret - zertrümmert die Möbel , tostbares Porzellan , wurde auf 3000 Mark geschäßt ( hierbei war
tung zu bringen ; da gab es für die Besatzun - manche Antiquitäten , zerbricht das Stafett aber die Beschädigung an den Fischerfahrzeu¬
gen der Rettungsboote tein Zagen und Bau- vor dem Haus ; Pfähle , Straßenfot , Latten, gen der Holländer noch nicht in Betracht ge- der Hitlerjugend!dern ; Wind und Wellen mutig trogend und ja , alles was nur zur Hand ist , fliegt , mit zogen ). Die Entschädigung hierfür betrugnicht der Gefahr achtend , ging es hinein ins ravender Wucht geschleudert , durch die Fen - 692 Mart , die den Holländern am 26. Novem<schwankende Boot und hinaus auf die tobende ter in das Haus . ber ausbezahlt wurde , worauf diese Norder =
See , deren türmende Wogen , vom Nordwest

( gepeitscht , mit Tod und Verderben drohten . Und nirgends Hilfe . Der Gemeindevor - ney sofort verließen . Van Cterendorp war
steher und der Inselvogt find nicht am Blaze , weiterbetrieb .

nach Norden verzogen , wo er sein Geschäft
der Gendarm ist nicht mehr hier (Station war
auf Antrag des Gemeindevorstandes aufge¬
hoben worden ), da ist keiner , der Hilfe brin¬
gen kann und darf , bis endlich , als die Wut
der Leute etwas abgefühlt, und einige den
Platz des Greuels verlassen , einige Männer
ins Haus dringen , v D. und seine Familie richten :
suchen und diese in Sicherheit bringen . Die
armen Kinder wie sie zittern vor Kälte - aefcbigte schhändler van Oterenvorp ge¬

Als einziger Zeuge in der Sache war der

wie furchtsam schauen sie um sich! Die Frau ' ader Cein Zeugnis gab Klarheit darüber ,ist ohnmächtig geworden ; sie bekommt grauen daß die vermeintlichen Gründe , die die Norehafte Krämpfe Das Postschiff fährt in der derneyer Fischer durch die Beeinträchtigung
Nacht nach Norddeich , der Kapitän bringt ihres Gewerbes zur Feindseligkeit gegen ihn
dem Amtshauptmann Nachricht . Der beor- reizten , in sich haltlos waren und mehr in der
dert einen Gendarm , der am Morgen erst in Starrsinnigkeit dieser Zeute beruhten Jeden
Norderney eintrifft ; um Mittag treffen noch falls tamen bei der Schädigung ihrer Inter¬

Die Chronik der Insel weist auch andere
Jedenttage auf , an die sich diejenigen , die sie

noch erlebt haben , nur mit Grauen erinnern .
Es sind die Tage , während der die Insel von
Sturmfluten heimgesucht wurde und das ent¬
fesselte Element gewaltige Opfer an Menschen¬
Leben und Sachgut forderte . Das war Schid¬
fal ! Die im Kampf mit der See hart gewor¬
benen Inselbewohner ließen sich dadurch
nicht anfechten . In stetem Ringen mit den

"Naturgewalten haben sie sich behauptet und
Der See thr Land und damit ihr Dasein er
trozt .

Anders verhält es sich jedoch mit dem 28.
Oktober des Jahres 1877 . Da brachten Neid
and Mißgunst viel Schande und Unglück über
manche Familie der Schiffer , deren Väter von
blindeifrigen Hezern angestiftet waren und
sich schwer am Eigentum eines Mitbewohners
vergingen ; er und seine Leute entgingen da¬
bei mur mit fnapper Mühe dem Tode . Der
Chronist , aus dessen Erzählung die ganze Im Komposthaufen hat er geschlafen. Einen
schwere Erregung spricht , die jene unheilvolle ganzen Winter lang . Mollig und warm . Nun
Macht verursachte , berichtet darüber folgendes ist er aufgewacht . Durch Amsellied und Fin¬
im Jahre 1877 : fenschlag .

Der Fischhändler Herr E. G. v. Oteren¬
borp hierselbst sah sich vor etlichen Jahrenborp hierselbst sah sich vor etlichen Jahren
veranlaßt , betreffs Einführung einer besseren,
Lohnenderen Angelfischerei einige holländische
Fischer mit ihren Fahrzeugen von der Insel
Med (aus der Zuidersee ) zu nehmen , um für
ihn Seefische zu fangen. Diesen Fang und
den der Norderneyer Fischer versandte er. In
den ersten Jahren hatte v . D. drei , später
fünf und in diesem Jahre gar neun solcher
Fischerfahrzeuge ; es tamen nun noch ver¬
Ichiedene Ewer von Finkenwärder bei Ham¬
burg nach hier, die ebenfalls die Angelfischerei
betrieben und an v. D. und andere Fischhänd¬
Ter hier ihren Fang verkauften .

der Nähe der Insel fischten, ihnen großen
Schaden zufüge; daß im Sommer auswärtige
Gesellschaften , besonders die Bremer Bau¬
Gesellschaft , einen sehr großen Teil der Bade¬
gäste aufnehme , und nun im Herbst noch der
Hauptverdienst durch die holländischen Fischer
In Frage gestellt werde .

Und dann kam , was tommen mußte . Am
4. März 1878 standen fünfzehn Schiffer unter
der Anklage des Landfriedensbruchs vor dem
Schwurgericht in Aurich. Ueber die Verhand
lung weiß der gewissenhafte Chroniſt zu be¬

Liebe zum Swinegel
nem Rest vorüber , um den Schlaf nichtstören . zu

Der Jgel fennt seine Gönner . Echon nach
turzer Bekanntschaft trippelt er auf den leiseGuten Morgen , Herr Igel ! " Gähnend sten Anruf herbei . Wer sich mit ihm abgibt ,

räkelt sich der Kleine Stachelbursche, reibt sierlebt viel Freude , denn das Geschlecht derer
den Sand aus den Augen und steckt sein von und zu Swinegel ist ebenso broflig wie
Schuäuzchen schnuppernd in den Frühlings - gutmütig . Wie übermütige Clowns benehmen

sich diese Tiere zunveilen , wobei die figelrun
den Stachelleiber und die immer bewegien
Näschen die Komik noch verstärken.

mind .
Es riecht nach Veilchen und Narzissen . Wie

im vorigen Jahr . Und Freund Starmaz , der
alte Bekannte, zetert ihm wieder sein Lied
entgegen .

. ?

Die den Geschworenen vorgelegten Schuld¬

ein einfacher Landesfriedensbruch(Zusammen¬
fragen betrafen drei Punkte . 1. mewest bier

rottung in verbrecherischer Absicht), 2. ein
solcher in erschwerenderForm (Zerstörung
fremden Eigentums ) und 3. ein Milderungs¬

Anklage gegen zwölf Fischer voliständig be
grund vorläge . Der Kronanwalt hielt die

gründet . Er erachtete die Annahme mildern¬
der Umstände für unzulässig und beantragte
nur für drei Bejahung der ersten Frage ,
während der Verteidiger sich warm für die
Freisprechung dieser drei aussprach : zehn
wurden nur
bruche schuldig befunden und für die übrigen

des einfachen Landesfriedens

ließ man Milderungsgründe gelten , die hier
in reichem Maße vorlägen . Ueber letteren
Buntt tam es zwischen Verteidiger und Kron
anwalt zu einem längeren Wortwechsel .

Die Geschworenen bejahten schließlich die
Schuldfrage , die Frage nach mildernden Um
ständen wurde verneint . In beiden Fällen
trat der Gerichtshof der Mehrheit der Ge
schworenen bei . Es wurde darauf erfannt :
gegen zwölf Angeklagte je ein Jahr und brei
Monate Zuchthaus, gegen drei Angeflagte je
acht Monate Gefängnis.

Sühne gefunden . Hinter waderen Schiffern
Damit hatte der unselige Aufruhr seine

und heidenhaften Lebensrettern schlossen sich
weger ciner unbesonnenen Tat auf langere
oder türzere Zeit die Tore des Gefängnisses .

H. A .

bzw . im Wirtschaftsgebiet Niedersachsen ,
die Zahl der Insolvenzen im legten
Jahr weiter abgenommen hat ? Es find 361
Konkursanträge gestellt worden , von denen
168 wegen Massemangels abgelehnt wurden
gegenüber 490 Konkursanträgen bei 238 Ab¬
lehnungen mangels Masse im vorhergegange
nen Jahr . Die Zahl der in Niedersachsen im
vergangenen Jahre angeordneten Vergleichs¬
verfahren ging auf 37 gegenüber 45 im Jahre
1937 zurück .

Besonders reizvoll ist , wenn man Gelegen¬

schwem!" Der kleine Peter hat den Igel zuerst kommen nacht zur Welt. Wie Billardkugeln
„Ach Pappi , guck doch mal : Ein Stachel. heit findet , die Kinderstube eines Sivinegel.

pärchens zu beobachten . Die fleinen gai

entdeckt. Der zwintert mit den Augen; gesehen sie aus. Die Stacheln wachsen erst nah Wissen Sie , daß in der Provinz Hannover . . .
rade so, als wollte er sagen: "Ich kenne Euch der Geburt. Allerdings sehr schnell. Nach acht
nicht, aber lieb jeid Ihr doch zu mir. Das Tagen bereits weisen die Stacheln des Schußten die Zahl der im vergangenen Jahr erteilweiß ich. Darum habe ich Vertrauen zu Euch." vanzers eine Länge von durchschnittlich einem 21 758 erreichte gegenüber 19 050 im Jahre

Wohnungsbau Erlaubnisse

Die Norderneyer sahen nun nach ihrer dem vermoderten Queckennest hervorgefrab- als Schutz und Waffe, sondern auch als „Sin - vinz 6,7 Bauerlaubnisse gegen 5,9 im vorher¬

Und richtig : Da tommt er auch schon aus Zentimeter auf . Der Panzer dient nicht nur 1937 ? Das sind auf 1000 Einwohner der Pro¬Meberzeugung ihre Existenz bedroht, glaubten belt und beißt ohne Scheu sein erstes Frühstück holency" . Es ist besbachtet worden, nie gegangenen Jahr . Die Zahl der Wohnungs¬thre Fische nicht mehr so gut wie früher ver¬
werten zu können , beklagten sich , daß im von der Stulle ab , die ihm der Junge geoc - Igelinnen Birnen und andere Früchte

Swinegel sind Gemischtköstler aufspießten . Hannover 14 930 (15 320 ) , so daß im letzten
bauvollendungen erreichte in der ProvingFrühjahr die englische Fischerflotte , aus meh- frendig vor die Schnauze hält .

reren hundert Schiffen bestehend , die oft in Beißt der Igel nicht?" - Die beiden Ma- zum Nest trugen und dort für Sie hungrigen Jahre auf 1000 er hannoverschen Bevölkedel stehen etwas ängstlich hinterm Pflaumen Sprößlinge abschüttelten . Untereinander sind rung 4,6 (4,7) Bauvollendungen entfielen.baum. Sie möchten das Tier gern streicheln , Swinegel verträglich. Vermenschlicht könnte Sowohl bei den erteilten Bauerlaubnissen wieaber man sagen : Ein warmes Herz schlägt in bei den Bauvollendungen hält sich die Pro¬Ihr könnt den Swinegel getrost anfassen ", ihrer Brust " . Altmeister Brehm erzählt , daß vinz Hannover etwas über dem Reichsdurch¬sagt der Vater . Der tut Euch nichts . Der die gelliebe geradezu rührend sei . Igel und
schnitt .

gel ist ein Menschenfreund . Ihr dürft ihm gelin sind zärtlich zueinander . Sie spielen ,
nichts zuleide tun . Denn er ist überdies nüß - necken sich und fosen stundenlang . Ihre Jun¬

Die Fischersleute der Insel hielten einige Er vertilgt Mäuse, die in den Kartoffel-, Rü- Lebens und unter Aufbietung aller Kräfte.
Die Fischersleute der Insel hielten einige lich, wie faum ein zweites Tier im Garten. gen verteidigen sie unter Einfaß des eigenen

Versammlungen in einem Wirtshause ab und ben- und Möhrenmieten großen Schaden an¬ließen v . D. auffordern , er solle die hollän¬
bischen Fischer in ihre Heimat schicken. v. D. richten, vernichtet Engerlinge, die die Ma¬v.
sagte, daß er das nicht könne, und gab seine fäferplagen hervorrufen, frißt Schnecken, die
Gründe dafür an . Er meinte, daß sie, die in den Beeten viel Unheil stiften, und vieles
Norderneyer , glaubten , daß sie im Rechte andere Ungeziefer. Sogar Schlangen greift er
seien, möchten sie das Gericht entscheiden las an . Erbitterte Igelfämpfe mit Kreuzottern
sen. So vergingen einige Tage; man merkte sind oft beobachtet worden und dabei blieb

unser Freund fast immer Sieger ."
wohl eine ungewöhnliche Aufregung , man
hörte wohl Drohungen gegen v . D. öffentlich
and im geheimen aussprechen , doch glaubte
man allgemein, daß die Sache nichts weiter
auf sich habe. Doch es sollte anders kommen.

Es ist Sonntag . Des Abends begeben sich
Die Fischersleute (etwa 200 ) an Bord ; im
Orte ist alles still und ruhig . Die Fischer¬
flotte liegt auf der Reede . Da , etwa 8½ Uhr ,
berlassen einige Norderneyer ihre Schaluppe
und fordern ihre Kameraden auf , mitzugehen ;

hin wälzt sich der Zug nach drei holländischen
Fahrzeugen , die ebenfalls auf der Reede lie¬
gen ; die anderen liegen weiter auf in der

Balge . Nun beginnt der Tumult , unter
Schreien und Toben kappen sie die Anfer¬
taue , schlagen mit den Beilen Schiffe und
Ruder entzwei , zerreißen die Fischergerät¬
schaften usw . Die angegriffenen Schiffer müs¬
sen der Uebermacht weichen , springen ins
Wasser und retten sich durch Schwimmen . Sie
werden von Finkenwärder Fischerleuten auf¬
genommen und geborgen .

Nun geht der Zug dem Orte zu ; bei der
Mühle wird haltgemacht und jedem Fischer .
gedroht , falls er sich dem nun kommenden
ausschließen würde , werde das Beil an sei¬

mem Schiffe probiert werden . Unter Gesang
and Hurra geht es ins Dorf nach dem Hause
bes v . D.

Es ist 9½ Uhr vorbei ; die Kinder sind zu
Bett gebracht , v . D. und seine Frau sind
allein in der Stube . Nun fliegen Steine ,
Steinkohlen , Latten usw . durch die schönen

Jeder Gärtner , der einen Jgel in seinem
Garten weiß. breitet alle Hände über den klei
nen Gesellen . Er setzt ihm Milch unter den
Stachelbeer acht ganz leiſe an fer

Die Familie der Igel verdient den größten
menschlichen Schuß. Wenn es im Aberglauben
heißt: „Wer einen gel im Garten hat, der
ist vom Glück begünstigt" , so steckt darin eine
Wahrheit , der sich feiner verschließen kann.
Ungeziefervertilgung ist ein Glüd. Ungezie¬
fervertilgung rettet die Ernten und sichert den
Wohlstand . Darum vermeidet alles , was den
nützlichen Gesellen verärgern könnte . Blast die Zahl der Eheschließungen
ihm keinen Tabaksqualm ins Gesicht und beim dritten Vierteljahr 1938 sich auf insgesamt
sprigt ihn nicht mit der Brause des Garten- 7244 belief? Das entspricht fast 9 Eheschlie
schlauches! Das können Igel nicht vertragen . Bungen auf 1000 Einwohner der Proving

Hannover . In der gleichen Zeit wurden in
der Provinz Hannover 16 760 Kinder lebend
geboren , während ohne Totgeborene 8375
Personen gestorben sind . Es wurden auf
1000 Einwohner der Provinz Hannover im
dritten Vierteljahr des vergangenen Jahres
10 Kinder mehr geboren als Personen star¬
ben .

Spiegelscheiben der Fenster . v . D. flieht mit Die beiden Mäthen seien nod ) etwas schen, aber doch sehr interessiert , ihrem fuftigen
Heiner Familie nach oben ins Haus , verschließt ' Spieltameraden ju . Aufnahme : Landw . Bilderdienst ( T3 -K .)

der Personenkreis der offe
nen Fürsorge auch im dritten Viertel "
des vergangenen Jahres nach den jetzt vor¬
liegenden Ermittlungen weiter zurückgegan¬
gen ist ? Auf 1000 Einwohner der Provinz
entfielen nur noch 18 laufend unterstüßte
Parteien gegen mehr als 20 vor einem Jahr .
Damit ist auch der Aufwand für die offene
Fürsorge weiter gesunken , er belief sich zu =
letzt noch auf 1,56 RM . je Einwohner der
Provinz gegenüber 1,78 zur gleichen Zeit des
vorhergehenden Jahres .

Immer mehr Rundfunkteilnehmer

Am 1. März 1939 betrug die Zahl der
Rundfunk - Empfangsanlagen im Großdeut¬
schen Reich 12 256 804 ( Davon 773 881 im
Lande Desterreich und 11 552 923 im Altreich

und den sudetendeutschen Gebieten ). Die Zu . >
nahme im Laufe des Monats Februar hat
mithin 354 507 (2,9 vom Hundert ) betragen .
Unter der Gesamtzahl von 12 256 804 befan

den sich 764 208 gebührenfreie Anlagen .



Lautsprecher genehmigungspflichtig
Anordnungen des Reichsministers des Innern

Um die Inanspruchnahme öffentlicher
Straßen und läge durch den Betrieb
von Lautsprechern zu regeln , hat der Reichs¬
minister des Innern bereits in einem Erlaß
vom 7. August 1935 Ausführungsvorschriften
zum § 33 der damaligen Reichsstraßenver¬
tehrsordnung erlassen . Auf Grund dieser Vor¬
schriften ist der Betrieb von Lautsprechern
grundsäglich genehmigungspflichtig . Dabei ge¬
hört zur Jnanspruchnahme auch der Betrieb
eines nicht auf der Straße befindlichen Laut¬
sprechern , sofern er sich auf eine öffentliche
Straße auswirken tann . Unter die Genehmi¬
gung fällt jedoch z. B. nicht der Betrieb eines
Lautsprechers in einem Kraftwagen , wenn das
Gerät nach Anbringung und Schallstärke nur
für die Insassen des Wagens bestimmt ist .

Anlässen , z. B. Ferien , Aufzüge und
andere Veranstaltungen ,

4. außerhalb der von der Genehmigungs¬
behörde festgesetzten Tage, jedoch sind bei
unvorhergesehenen Zwischenfällen Ab¬
weichungen bis zu acht Tagen gestattet,
falls die Genehmigungsbehörde auf die
Mitteilung hin leine Einwendungen
macht .

b) Der Betrieb kann auf einzelne Straßen
(Hauptverkehrs- oder Hauptgeschäftsstraßen)
untersagt oder beschränkt werden; solcheBestimmungen fann auch die Ortspolizei¬
behörde durch allgemeine Vorschriften
treffen .

Die Ortspolizeibehörde lann von einzelnen [ erfolgt , vorher anzuzeigen und im Benehmen
Bedingungen Befreiung erteilen . Die Ge- mit ihr durchzuführen .
nehmigung soll ferner außer in den Fällen der
Ziffer 2 versagt, von weiteren als den in 3if- sters haben jetzt durch einen neuen Runderlaß

Die Bestimmungen des Reichsinnenmini¬

fer 3 festgesetzten Bedingungen abhängig ge- vom 21. Januar 1939 eine Ergänzung er¬macht oder abweichend von der beantragten fahren . Die steigende Bedeutung des Rund¬Zeit erteilt werden , wenn andernfalls eine unts , insbesondere für die Uebertragungenstarte Häufung von Lautsprecherdarbietungen politischer Entscheidungen, Kundgebungen undzu erwartenwäre oder der Betrieb infolge be- politischerEntscheidungen, Kundgebungen und
sonderer örtlicher Ereignisse sowie Feiern , Rundfunkübertragungsanlagen entstehen las=

Nachrichten , haben in zunehmendem Maße

Aufzüge und ähnlichen Veranstaltungen gröbsen , die in ihrer Wirkung auf die Außenwelt
lich stören würde .

berechnet sind . Wegen der räumlichen Weite

Die Bedingungen für die Inanspruchnahme des Wirkungsfreifes und der im Regelfall
öffentlicher Straßen durch den Betrieb anderer größeren Anzahl von Zuhörern erschien es

Lautsprecher werden von der Ortspolizeibe- dringend erforderlich, neue Bestimmungen
hörde festgesezt. Für die Genehmigung wird je
nach dem Umfang der Verwaltungsarbeit eineGebühr von 0,50 bis 10. - RM. erhoben.

Von der Genchmgiungspflicht ist der Be¬
c) Der Lautsprecher darf nicht mit mehr als trieb von Lautsprechern befreit , die von Be¬

18 Watt Stromstärke betrieben werden , hörden oder von der NSDAP . in Betrieb ge¬sofern der Wagen weniger als 300 Meter jetzt werden . Der Einjaß dieser Lautsprecher ist
von dem nächsten Wohngebäude entfernt ist. I der Verkehrspolizeibehörde , in deren Bezirt er

80 v. 5. bekommen eine breitere Brust
Ein neuer Jahrgang rüdt in den Reichsarbeitsdienst

"

- Appell an die Eltern

In den Bestimmungen des Reichsinnen¬
minsters sind die Genehmigungsbehörden im
einzelnen ausgegeben . So find in Preußen für
Lautsprecher auf Wagen als solche gelten
im Sinne der Vorschriften nur fest im Wagen
eingebaute Lautsprecher - die Kreispolizei¬
behörden , in den übrigen Ländern die ent¬
sprechenden Behörden zuständig . Für den Be¬
trieb anderer Lautsprecher kommen die Orts¬
polizeibehörden in Betracht . Ein Rechtsan¬
spruch auf Erteilung der Genehmigung für

In wenigen Wochen rücken wieder junge sorgfältige Betreuung dafür , daß niemand
den Betrieb von Lautsprechern auf öffentlichen Männer in die große Erziehungsschule des überlastet wird . Nach der Einstellung
Straßen und Pläßen besteht nicht. Es tann Reichsarbeitsdienstes ein. Für viele bedeutet wird jeder Arbeitsmann nochmals eingehend
auch die Genehmigung zur Wirtschaftswerbung das den ersten Schritt aus dem Elternhaus , ärztlich untersucht. Schwächliche oder gesund
burch Lautsprecher auf Wagen allgemein oder der allerdings nicht ins feindliche Leben" , heitlich gefährdete Arbeitsmänner werden in
in bestimmtenOrtsteilen versagt werden. Dies sendern in eine musterhafte Organisation besonderen Ueberwachungslisten geführt und
gilt vor allem für die Städte mit mehr als führt , die auf eine sinnvolle Entwicklung der dem Arzt regelmäßig vorgestellt, der sie auch
300 000 Einwohnern , sowie in Bade und Kur - jungen Kräfte abgestelt ist . durch eine planmäßig dofferte Belastung be¬
orten . Soll der Betrieb untersagt werden , so Der Reichsarbeitsarzt und Inspekteur des handelt . Außerdem werden heute schon in den

kann dies in Preußen durch die Regierungs - Gesundheitsdienstes beim Reichsarbeitsführer , meisten Abteilungen Reihendurchleuchtungen
präsidenten im Einvernehmen mit dem Werbe- Generalarbeitsarzt Dr. Schröder , machte durchgeführt , um Gesunde vor Ansteckung zu
rat der Deutschen Wirtschaft erfolgen . In den uns Angaben über den Stand feines wich schützen und eventuelle Krante vor Verschlim¬
anderen Ländern gelten entsprechende Vortigen Aufgabengebietes. Sie sind für die El- merung zu bewahren. Die Untersuchungen
schriften. An die Genehmgiungzur Wirtschafts- tern wie für die Arbeitsmänner von besonde- werden durch besonders ausgebildete Reichs¬
werbung durch Lautsprecher auf Wagen sind rem Interesse . Selbstverständlich ist die ärzt - arbeitsdienstärzte , die über fahrbare Röntgen
noch ferner unbeschadet der allgemeinen liche Betreuung bei etwaigen Ertranfungen apparate verfügen , ausgeführt oder durch die
Verkehrs - und sonstigen polizeilichen Vor - der Verlegungen auch in den entlegensten ärztlichen Fürsorgestellen und Fachärzte vor
Schriftenfolgende Bedingungen geknüpft : Abteilungen gesichert . Der RAD verfügt in genommen .

Im Zuge des weiteren Ausbaues des Ge¬*) der Lautsprecher darf nicht betrieben allen Gruppen über eigene hauptamtliche
Aerzte . Darüber hinaus ist durch ein Abkom - sundheitsdienstes werden ferner von Fachärz¬
men mit der Kassenärztlichen Vereinigung ten geleitete Gauheilstuben größeren Aus¬
Deutschlands die Mitarbeit von Aerzten der makes mit je 60 bis 80 Betten eingerichtet ,
KVD als Vertragsärzte gesichert. Die erite die sowohl für besondere Behandlungsgebiete
H :Ife leistet bei jeder RAD -Abteilung der aus¬
gebildete Heilgehilfe , dem es aber ausdrücklich
verboten ist, etwa felbständig zu verarzten
oder zu entscheiden, z. B. über die Dienst¬
fähigkeit . Das ist allein Aufgabe des Arztes ,

tube abfält.
ber täglich ärztliche Sprechstunde in der Heil :

werden

-

1. on Sonn - und Feiertagen ,

2. in der Zeit zwischen 13. 30 und 14. 30
Uhr fowie 20 . 00 und 8 . 00 Uhr ,

3. auf Anordnung der Ortspolizeibehörde
für vorübergehende Zeit aus besonderen

Neberraschungen bei der Gippenforschung

wie auch für Beobachtungen und zur Beurtei
lung der Arbeitsdiensttauglichkeit notwendig
sind . Selbstverständlich haben die Arbeits¬
männer neben Anspruch auf freie ärztliche
Behandlung und Krantenhauspflege auch An¬
pruch auf Arznei - und Heilmittel , auf Fach
arzt - und Zahnarztbehandlung , wenn solche
erforderlich wird. Wenn unsere Jugend so
wir dies täglich beobachten fönnen, ist es nicht
gefräftigt aus dem RAD zurückkommt, wie

zuletzt ein Erfolg sorgsamer Gesundheitsfüh¬rung . Dabei sind auch die regelmäßigen Ge¬
äratliche Besichtigung des „ganzen
wichtsprüfungen und die monatliche

Mannes " zu erwähnen . Sowie aber einmalin einem RAD -Lager auch nur zwei Fälle
einer ansteckenden Krankheit vorliegen, wird
automatisch die Reichsleitung verständigt, die
sofort eingreift und die Gefahr im Keime er¬
stickt. Es ist alljährlich ein hoher Millionen¬
betrag , den der RAD allein für den Gesund¬
heitsdienst aufwendet . Er hat allerdings auch
den schönen Erfolg , daß 75 bis 80 Prozent
der Arbeitsmänner in der verhältnismäßig

Selbst wenn die Sippenforschung , wie sie Im übrigen entsteht im NAD ein neuer
heute viele Leute treiben müssen, um ihren Arzttyp national ozialistischer Prägung : der

Im übrigen entsteht im NAD ein neuer
Ahnennachweis zu erbringen , gar keinen an Gesundheitsführer . Seine Hauptberen Sinn hätte, als daß sich der einzelne aufgabe liegt im Dienst am Gesunden, in dereinmal mit seinen Vorfahren befaßt , dann
hätte sie immerhin schon eine recht beachtliche auch durch Aufklärung in regelmäßigen Ge¬

vorbeugenden Abwehr von Erkrankungen ,

Aufgabe erfüllt. Kann man doch immer wie- sundheitsvorträgen und durch Mitarbeit anber die Beobachtung machen, daß es in vielen der gesunden Gestaltung der Unterfünfte, anheute beffer gestellten" Familien große zweckvoller Verpflegung und an guten hygie¬Neberraschungengibt, wenn so in der dritten nischen Verhältnissen in den Holzhauslagern .und vierten Reihe threr Vorfahren einfache
Handwerker , Bauern und Tagelöhner als Weiter geht es dem RAD um die Abhär¬
Ahnen auftreten . Ebenso ist das natürlich tung der Jugend . An die Eltern ist der Appell
auch umgekehrt der Fall . Die meisten werden zu richten , und zwar besonders an die in den
nun vernünftig genug sein und sich über Städten , ihren Kindern den Uebergang in den
die Entwidlung in ihrer Familie erstmaligen geregelten Gemeinschaftsdienst
freuen . Vielleicht wird auch dieser und dadurch zu erleichtern , daß schon vorher für
jener den neben ihm stehenden Boltsgenoffen viel Aufenthalt . im Freien , sportliche Betäti - turzen Zeit von einem halben Jahr an Ge¬
aus einem anderen Beruf dabei mit anderen gung und eine vernünftige Ernährung durch wicht , Länge und Brustumfang zunehmen ,
Augen ansehen lernen und ihmund ihm innerlich reichlich Gemüse und Obst unter Vermeidung wobei die Gewichtszunahme bis zu 10 Kilo
näherkommen , als dies vielleicht bisher der von Rauchen und Alkoholmißbrauch gesorgt geht . Weitere 10 bis 15 Prozent bleiben dem
Fall war . Die Sippenforschung in der Schule wird . Die Zähne sollen in Ordnung und die Gewicht nach unverändert bzw. spüren erst
hat hier eine besonders dankbare Aufgabe zu jungen Menschen auch in der Kleidung nicht nach der Entlassung die gesundheitliche För¬
erfüllen . verwöhnt sein . Im RAD selbst forgt eine derung .

Zu verkaufen

Die Erben des meil . Arbeiters

Wubbo Lindemann zu Heisfelde
wollen wegen Erbauseinander
Jetzung am

Sebe gutBaddelbooterhaltenes
2 Ichwarzbunte , farbenreine

3 Baar Baddel u . Segel , und Kubkälber
fast neuer Kinderwagen ,
preiswert zu verkaufen . bat abzugeben .

. Harms,Leer, Gägemühlenstr. 55 Weelborg , . fudwigsluft" Leer.

Ein mittelschweresMontag, dem 13. Märzd. 3. Arbeitspferd zu verkaufennachmittags 5 Uhr ,

in der Sauthoff ' schen Gastwirt
Jchaft dafelbft , ibre dafelbft belegene

Befizung
bestehend aus dem Wohn

Landwirt Johann de Buhr ,
Klein Remels

Eine zweijährige Stute
befter Abstammung ,

ein älteres Arbeitspferd ,
sowie gutes Futterstroh

zu verkaufen .

G . v . Hoorn , Heisfelde b . leer
Telefon 25 . 21 .

hause mit Garten zur GrößeFlotte Kub zuverkaufen
von 14 a 15 qm , abzüglich eines
Baugrundstücks in einer Breite

von 16 Meter Straßenfront

Renke Badewien ,

Schöne Fertel
verkäuflich.
A. Böden , Holtland .

Ein trächtiges

Schaf bat zu verkaufen

Gerhard Bruns ,
Stallbrüggerfeld .

Habe

1500 kg gutes Heu
zu verkaufen .

Simon Wever , Deenh . Kolonie .

Weft-Warfingsfehn, 2 - 3 Fuder Heu
anter lich freiwillig öffentlich meist Hochtragende
bietend verkaufen lassen .

Leer .

Ein faft
neues

junge Rub
Bernhd . Buttjer , zu verkaufen .

Preuß. Auktionator J. Boelfen, Alt-Schwoog .

Damenfahrrad
umständehalber zu verkaufen

Bwei Läuferschweine
zu verkaufen .

zu verkaufen .

Neermoor , Norderstraße 32

Haferfutterstroh
( Bindfaden gebunden ) bat ab
zugeben

Joh . Loerts , Barge
Leer , Pferdemarktstraße Nr . 11. Leer , Heisfelderstr . 110 links . Fernruf Stickhausen Velde 43 |4

über die einwandfreie Tonwieders

sa sonst die Gefahr von Mißverständnissen
gabe der Uebertragungsanlagen zu schaffen,

besteht , die für die öffentliche Ordnung uner
wünschte Folgen haben kann.

fehrsordnung , die im § 5 Absatz 2 , die ur¬
Auf Grund der Neufassung der Straßenver .

sprünglichen Borfchriften des obengenannten
§ 33 der Reichsstraßenverkehrsordnung übers
nommen hat , bedarf die Verwendung eines
Lautsprechers auf der Straße nach wie vor
polizeilicher Erlaubnis . Die nur für eine ein¬
wandfreie Uebertragungsanlage erteilte Er¬
laubnis tann aber erst dann zurückgenommen /
werden , wenn durch eine inzwischen eingetre¬

tene Tonverzerrung die Vorauslegungen für
die Erlaubnis fortfallen .

Der Reichsminister des Innern hat daher

alle Polizeibehörden ersucht, den sich in der
Deffentlichkeit auswirkenden Rundfunküber¬
tragungsanlagen Beachtung zu schenken und
im Falle der Tonwiedergabe im Einvernehmen
mit den Kreis und Ortshauptstellenleitern
Rundfunk der NSDAP . die Weiterbenußung
der Anlage in der Deffentlichkeit bis zur Be
leitigung des Mangels zu untersagen . Weisen
Rur dfunthauptstellen der NSDAP auf die
Fehlerhaftigkeit solcher Uebertragungsanlagen
hin, so ist unverzüglich zu prüfen, ob eine Zu¬
rücknahme der Erlaubnis angebracht ist.

Mit diesen Bestimmungen wird den Rund¬
funkstellenleitern der Polizei kraft Gesetzes die
Möglichkeit gegeben , eine wirffame Kontrolle
der Rundfunfübertragungsanlagen , die sich,
auf öffentlichen Straßen und Pläßen befinden .
durchzuführen .

Mittagsladenschluß ?

mit verbind =

Da

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat ges
meinsam mit dem Fachamtmit dem Fachamt Der deutsche
Handel " in der Deutschen Arbeitsfront vor
einiger Zeit an den Reichsarbeitsminister den
Antrag gerichtet , die zuständigen Verwal
tungsbehörden zu ermächtigen, einen Mit¬

Ii cher wirtung einzuführen . In der
tagsladen schluß

Deffentlichkeit sind hierzu Untlarheiten ent¬standen. Die Wirtschaftsgruppe erklärt erläu
tagsladenschluß reichseinheitlich anzuordnen,
terno , es handele sich nicht darum , den Mit¬

sondern lediglich um eine Ermächtigung, jenach den örtlichen und bezirklichen Verhält
nissen eine solche Maßnahme zu treffen.
der Mittagsladenschluß heute schon ziemlich
verbreitet ist und sich ständig weiter ausdehne ,
erscheine es notwendig , ein geregeltes Verfah
ren einzuführen , in dem die zweckmäßigkeit
und Notwendigkeit in jedem Einzelfall ge¬
prüft werden lönnten . Daher enthalte der

Antrag auch den Vorschlag einer Anhörung
der beteiligten Organisationen Der Antrag
der Wirtschaftsgruppe und der Deutschen Ar¬
beitsfront werde zur Zeit durch das Reichs¬
arbeitsministerium nach Fühlungnahme mit
den sonstigen beteiligten Dienststellen geprüft .
Eine Entscheidung könne fton in verhältnis¬
mäßig furzer Zeit erwartet werden .

Einfamilienhaus
mit etwas Garten in Nähe des Rathauses zu verkaufen .
Angebote unter L. 347 " an die OTZ . Leer .

Stroh u verkaufen Anzeigenzu

Th . Specht , Busboomsfehn .

Habe noch

5000 kg Stroh
zu verkaufen .

bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Weert life , Klein - Oldendorf , verwendet werden .bei Remels .

Haierstroh
zu verkaufen .

Johann Park , Barge .

Zu kaufen gesucht
Anzukaufen gesucht

100 bis 200 3tr . Strob
Angebote mit Preis unter L 348
an die OTZ . Leer .

Eine kleine Anzeige
in der O18 . hat stets großen
Erfolg .

Pachtungen

Im Auftrage von Frau Mühlen
besitzer W . Sweers Wwe . in
Meermoor habe ich 2 zu ibrem
Hofe gehörende

Stückländereien
Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

groß ca . 80 a und 2 Diemat , zum
mebr Sorgfalt auf guten Saß fofortigen Antritt auf 3 oder

Sie haben 6 Nutzungsjahre zu verpachten ,
deshalb mehr Freude und Erfolg Leer . L . Winckelbach ,
durch ) 3bre Anzeigen . Dersteigerer .

Berdingung
für den Neubau von 5 Deichscharten

auf der rechtsemsischen Seite .
1. Hinter der Gastwirtschaft Jelden , Hohegaste .
2. Dor der Gastwirtschaft Thedinga , Jemgumer - Jahre ,
3. Dor dem Thedingaer Siel .
4. Vor dem Deenhuser - Siel .
5 . Hinter dem Deenhuser Siel .

Leistungen je Deichscharte : rd . 22 m³ Fundamentbeton und
rd . 22 m³ Mauerwerk .

Ausschreibungsunterlagen werden gegen Zabíung von 1 . - RM
abgegeben .

Derdingungstermin: Mittwoch, den 22. März 1939, 10 Uhr.
Bauabteilung Emsdeicherhöhung Leer /Ostfr . ,

Am Pferdemarkt 8 .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Landstraßensperrung
Wegen Vornahme größerer Umbauarbeiten wird die Land

Straße I . Ordnung Nr . 23
bei der ev . Kirche in Westchauderfehnzwischen

Station 0,7

und 1,1 Jowie der Molkerei . in Rhauderwieke zwischen Station 1,5

und 1,8 vom Montag , 6. März ds . Js . ab bis auf weiteres für
den Derkehr abschnittsweise halbleitig gesperrt .

Den Anordnungen des Bauauffichtspersonals ist folge zu
leisten .

Leer , den 6. März 1939 .

Der Landrat . Conrina .

Straßensperrung
Die Landstraße I . Ordnung Schirum - Neermoor wird ab sofort

bis auf weiteres zwischen km 12,0 - 1,5 wegen Bauarbeiten balb
Jeitig gesperrt .

Die kenntlich gemachte Baustelle ist langsam und vorsichtig zu
befahren . Den Anweisungen des Bauperfonals ift unbedingt
Folge zu leiften .

Leer , den 6. März 1939 .

Der Landrat . Conring .

Bekanntmachung
Die Klein und Sozialrentnerunterstüßung für den Monat
März d . J . wird am 14 . d . m . , vormittags von 9 - 12 Uhr ,
in der Stadtkaffe , Neueftraße 2 , ausgezahlt .

feer , am 10 . März 1939 .

Das Städt . Wohlfahrtsamt .

Zwangsweise

versteigere ich am Montag , dem
13 . d . Mts . , 15 Uhr , in Terborg

Ostfries . Familie ( 3 Kinder ),
Jucht zum 1. April evtl . [päter
kinderliebes

16ofa, 1 Bertilow,1Wanduhr ehrliches Mädchen
Derfammlung der Käufer : Gast

wirtschaft Krull .

Flohr , Obergerichtsvollz . in Leer

Stellen -Angebote

nicht unter 20 Jabren , etwas
Kochkenntnisse erwünscht . Guter
Lobn wird zugesichert . Halber
Fahrpreis wird vergütet .

Frau Heti Poppen ,
Handarbeitsgeschäft ,

Hameln - Weser , Schließfach 122 .

Junger Bauer sucht zum 1. Mai Suche zu sofort oder 1. Mai
eine ehrliche , ftrebsame

Bauern oder

Landwirtstochter

zwecksJührungeinesHaushalts
im Alter von 20 - 35 Jahren

Angebote mit Gehaltsforderung
unter L 340 an die Otz . Leer .

Gesucht zum 1. April ein

nettes Mädchen

Frau DoraGrensemann,
für den Vormittag . .

Leer , Straße der SA 16 .

Zum 15 . April eine

Hausgehilfin
gesucht .

einen

iungen Mann
Jowie zum 1. Mai ein

junges Mädchen
evtl . mit Familienanschluß .

Bauer Folkert Goemann ,
Hohegaste bei fecr .
Fernruf Leer 2278 .

Gesucht zum 1. Mai ein
unger MannMann
von 16 - 17 Jahren als Poft
zufteller bei Familienan chluß .

Gastwirt H. Boekhoff ,

Botshausen.

Dr. Olmanns, Tierarzt, Junger , ehrlicherMann
Remels .

Gesucht wird zum 15. 3 , oder

1. 4. eine ehrliche, erfahrene
Hausgehilfin

in einem gut bürgerl . Haule
bei gutem Lohn und Familien
anfchluß , Jowie ein

Behrmädel
das fuft hat , das Fleischerband
werk zu erlernen . Angeb . mit
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 1800
an die OTZ , Papenburg .

mit Führerschein , für Personen

1 . 5

G
em

e

fchaft

Fr
eu

de

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . Kraft durch Freude

Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Heute ( Sonnabend )
20 . 30 Uhr ,

im Schüßengartensa al in Leer

Familjenansluß
Komödie in 3 Atten von Karl Bunje

Gastspiel der Niederdeutschen Bühne

am Oldenburger Staatstheater
mit den befannten Darstellern ;

u . a . Emil Hinrichs , Karl Hinrichs ,

Emil Riemer , Adolf Weddi

Spielleitung : Gustav Rudolf Sellner

Wieder ein Abend

voll Lachen und Heiterfeit !

Eintrittspreise für Mitglieder des Kulturringes
der Stadt Leer RM . 0. 60 Anerkennungsgebühr ,

RM . 1. 20Nichtmitglieder

Vorverkauf an den bekannten Stellen

Heute beginnt das große

Preisschießen
bei Gastwirt H. Schütte ,

3 Schuß 10 Pfg .
1. Preis : 1 Herren - Fahrrad ( Marken - Rad )

Wegen Netzarbeiten wird die

Loga

Zu vermieten

Die von Herrn E. Hielscher
benußte , abgefchl . , kompl .

Wohnung in d . II . Etage

( Mietpr . 45 . - RM. ) zum 1. 7. 1939
anderweitig zu vermieten .

Jürgen Stratmann , Leer ,
Daderkeborg 14 .

Zum 1. Mai eine

Wohnung mit Garten
zu vermieten .

Neermoor , Norderstraße 32

Zu mieten gesucht

Freundliches

möbliertes

Bimmer
gesucht , eventuell mit

voller Verpflegung .

Zuschriften unter 2 . 344

an die OT . , Leer .

Angestellter sucht zum 1. April
d . J . freundlich

möbl . 3immer
mit oder ohne Pension . Leer
bevorzugt .

Angeb . u . L 350 a . die OTZ . , Leer .

Gesucht zum 1. Juli oder früher
in Leer oder Loga

4- 3immerwohnung
mit Bad usw .

Schriftliche Angeboteunter& 342
an die OI8 . , Leer .

4 - 5 -räum . Wohnung

Zinsser

AllsatKnoblauchsaft
bewährt bei

Altersbeschwerden .
In Apotheken und Drogerien .
Geruchlos in Tablett . n. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Mk .
Biele Anerkennungen .

Zinsser Leipzig
229

Sauerkraut
in 1 und 2 Tonnen und im
Anbruch .

Große Bohnen and Rapsaat .

Ud . C . Ontes , Leer .

Für die Schummelzeit
empfehle ich

Bürsten , Pinsel , Quasten ,

Kreide , Kalkfarben ,

wischfeste Wandfarben ,

streichfertige Oelfarben ,

Fußbodenlackfarbe ,

Kokosläufer ,

Balatum -Läufer und -Teppiche

J . H . Niemeyer
Poghausen

Arbeits - und

Berufskleidung
in großer Auswahl ,

guter Qualität

und äußerst preiswert
sowie

Trainings Anzüge in
allen Größen empfiehlt

Rudolf Müller ,

Völlenerfehn

zum Frühjahr oder später von Gesangbücher
rubigen Mietern gesucht .

Angebote unter L 343 an die
OTZ . , Leer .

Vermischtes

Einige Milchtühe

Karten / Geschenke

Corn . J . Poppinga , Leer
am Kriegerdenkmal

Sämereien ufw.
in befter Ware bei

3oh . Beder ,

auf Fütterung zu geben. Beenbujer - Kolonie .

A . Meiners , Loga .

Nehme noch

wagen Jofort gelucht. Der Stromlieferung in den Ortschaften Rinder in Weide
Nüttermoor , Kleihusen u . Hohegaste Cramer, Stickhaufen.pflegung vorhanden .

Guft . Achtermann ,
Auguftfehn . am Sonntag , dem 12 . d . Mts . , von 8 - 12 Uhr gesperrt .

Boliterer Lehrling Stromversorgungs-Aktiengesellschaft
stellt ein

Heine . Nehus , Polsterermftr . ,

Leer , Hindenburgstraße 67 .

Junge Kontoristin
( Schreibmaschine und Büroarbeiten )

sofort gesucht .

Angebote mit Lichtbild an

Rütgerswerke A. G.
Werkverwaltung Leer .

Suche zu sofort oder Ostern
für meinen Blumenladen ein

Mehrere

Oldenburg-Ostfriesland. Betriebsverwaltung Leer.

Sämtliche Baby-Artikel
finden Sie in reicher Auswahl bei

Temme Groothoff
Schöne Dampfbäckerei im [
Bentheimischen

jucht Lehrling
Der rechte Platz für einen
tüchtigen Jungen , um eine gute
Ausbildung zu erhalten .

Meldungen erbittet

Oftfriesische Bonipan G. m. b. 5.
Leee , Pferdemarktstraße 45 .

Für mein Manufaktur
Modewaren , Damen

之

und

Detern

Stellen - Gesuche

Kontoriltin
möchte sich zum 1 . bezw . 15 . 4 . 1939
zwecks Erlernung der Buch
baltung verändern . (Nurinleer
Angebote unter L 349 an die
O18 . Leer .

und 43jährige , erfahrene

Herren Bekleidungs= Geschäft Haushälterin sucht Stellung.suche ich einen

fixes Lehrmädchen . Lehrling
K. D. Niekamp , Leer .

Malergefellen gesucht
Malerwerkstätten Voorwold , Leer , Straße derSA80

mit guten Schul
kenntniffen .

Kolt und Wohnung im Hause .
J . A . Beckmann ,
Papenburg - Ems .

Kutscher

Angebote unter £ 341 an die
OTZ , Leer .

Suche für meine 17 -jährige
Tochter

Stellung als Haustochter .
Schriftl Angebote unter £ 345
an die OIZ , Leer .

von Baumaterialien Handlung Bewerbungen
in Papenburg gesucht . Werk
wohnung mit Garten evtl . Dor
handen .
Schriftliche Meldungen unter
£ 346 an die OTZ , feer .

Göten und Schlöten
in Akkord zu vergeben .

5 . Baelsen , Heisfelde , Süden .

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 . 00 Uhr .

Scotland Yard

greift ein
Ein spannender Kriminal¬
film um eine aufregende

Jagd hinter einem Spreng¬
stofldieb .

Im Hinterhalt

Sensationsfilm

Zwischen Hümmling

und Ems

Wochenschau

Deutsches Rotes Kreuz

Sanitätszug I (M ) tritt am Mon¬
tag , dem 13 . d . Mts . um 19 . 30
Uhr beim Lyzeum an .

Filmer , Zugführer . .

Ärzte -Tafel

Montag ganztägig und

Dienstag vormittag

keine Sprechstunden!
Dr. Hieronimus, Zahnarzt, Leer
Bremerstraße 6 .

Bis zum 1. April

keine Sprechstunden
wegen Kursusteilnahme .

Dr. Rippena , Leer .

Wiederbeginn der

Sprechstunden
am Montag , dem 13 . März

Dr . Geyken , Loga

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Blümer .

Tierärztl.Sonntags-Dienst:
Dr . A . Abts .

Alle Sarbest Tierärztl . Sonntagsdienst
streich fertig und loje für Detern -Remels

Dr . Rademacher , Detern .
Leinöl , Bürsten und Pinsel
bei Tierärztl . Sonntagsdienst

für das Oberledingerlands
beifügen ! Joh . Beder . Veenhuser - Kol. Tierarzt Meinberg, Ihrhove.

feine Originale



Palast - Theater
Heute . . . . . Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

Sonntag Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

Jugend Vorstellung 1. 30 Uhr !-

Montag

Dienstag .

. Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

Anfang 4 . 30 und 8. 30 Uhr

Pour

le mérite !
in beiden Theatern !

Tivoli - Lichtspiele |
Sonntag • Anfang 5. 00 und 8 . 45 Uhr

Jugend - Vorstellung 2 . 00 Uhr !

Montag

Dienstag . .

Anfang 8. 45 Uhr

Anfang 8. 45 Uhr

Trauringe massiv Gold

Johs . Bahns , Leer

Sie stellen sich vor -

die Neuheiten

des Frühlings

in einer Vielseitigkeit , wie
sie uns die Mode diesmal

bringt . Jeder darf Wünsche
haben , die sich leicht

erfüllen lassen , durch unsere

große Auswahl und unsere niedrigen Preise

Bernh. Cramer Stickhausen

Bekanntmachung
In Anbetracht des günstigen Geschäftsergebnisses sind wir

in der Lage , eine Reihe von Zinsermäßigungen vorzunehmen ,

Mit Wirkung vom 1. Januar 1939 wird der Zinssatz für

Aufwertungshypotheken auf 5%
und der Zinssatz für

Kontokorrentkredite auf 52 % (provisionsfrei)
gesenkt . Ferner ist der Zinssatz für

reichsbankfähige Diskontwechselauf 4 bis 42 %
(je nach Höhe des Wechselbetrages ) und für sonstige Diskont¬

wechsel auf 5 % ermäßigt worden .

Kreis - und Stadtsparkasse Leer
( Zweckverbandssparkasse ) zu Leer

Ia Sämereien
alle Jeld und Gartengeräte , So Gott will , feiern die

Drahtgeflechte und Eisenwaren Eheleute Evert Martens und

Frau Anna , geb . Specht am

Alle Sorten Bürsten u . Pinsel 13. März 1939 das Feft der

zu

Südgeorgsfehn

Werna Schmidt
Meinert Oltmann

Verlobte

Augustlehn
12 . März 1939 z . Zt . Wilhelmshaven

Ihre Vermählung geben bekannt

Rudolf Kladde

Gerda Kladde , geb . Bloem
Loga , den 4 . März 1939

Hindenburgstraße 13 .

Loga , den 11 . März 1939 .

Staff Karten !

Gestern abend nahm der Herr nach

schwerer Krankheit , jedoch plötzlich und
unerwartet meinen heißgeliebten Mann , meines
Kindes lieben , treusorgenden Vater , meinen
lieben Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

den Kaufmann

Focke Weehuis
im Alter von 40 Jahren zu sich in die
Ewigkeit .

In tiefem Schmerz namens aller Angehörigen :

Frau Hiskea Weehuis ,

geb . van Lengen .

Gertrud Weehuis .

Beerdigung am Dienstag , dem 14. März 1939 ,
nachmittags 3 Uhr .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Heisfelde , den 10. März 1939 .

Heute nacht 1 Uhr entschlief sanft und ruhig im
Kreiskrankenhaus zu Leer mein lieber Mann , meines

Sohnes treusorgender Vater , unser lieber Sohn , Schwieger¬

sohn , Bruder , Schwager und Onkel

niedrigken Preillesgoldenen Hochzeit Hermann Junker
3 . H. Brandt , Jhrhove Dem Jubelpaare viel Glück und

am Bahnhof Segen . Einige Nachbarn .

Am 17 . dieses Monats feiern die Eheleute
Siemon Meise und Frau Foekeline , geb .
Kampen , zu Neermoor Kolonie das Fest der

Silbernen Hochzeit
Dem Jubelpaare die besten Glückwünsche .
Off se fück woll wat marken laten .

Einige Nachbarn ,

im Alter von 36 Jahren .

Im Namen aller Angehörigen

Frau Imkeline Junker , geb . Janßen
nebst Sohn .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 14. März ,

nachmittags 3 Uhr , vom elterlichen Hause , Heisfelde ,

Dorfstraße 37 , aus . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Leer , den 11 . März 1939 .

Nachruf

Am 10 . März ist unser lieber Mitarbeiter

Hermann Junker
nach schwerer Krankheit verstorben .

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen

gewissenhaften und lieben Arbeitskameraden ,
dem wir über das Grab hinaus ein ehrendes

Andenken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Lüpke Boelmann .

Hatshausen , den 10 . März 1939 .

Heute nacht ging unsere liebe , gute Schwe¬

ster , Schwägerin , Tante und Großtante

Jenkelina Severins
in ihrem 75 . Lebensjahre zur ewigen Ruhe ein .

Im Namen aller Angehörigen

die trauernden Geschwister .

Beerdigung am Dienstag , nachmittags 2 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unserer lieben Entschlafenen sagen
wir allen unsern

herzlichsten Dank .

Familie B . Voermann

Leer ( Saarstraße 7) , 10 . März 1939

Für alle erwiesene Liebe und Teilnahme während der

Krankheit und bei dem Heimgang unserer lieben Mutter
sagen wir allen unsern

herzlichsten Dank .

Geschwister Jütting .

Loga , den 10. März 1939 .

Danksagung !
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen unseren

innigsten Dank !

Heisfelde . Familie Rudolf StumpfFamiliennachrichten

Dankbaren Herzens zeigen wir die Geburt

eines gesunden Töchterchens an

Jürgen Collmann und Frau
Wera , geb . Jan Ben

Filsum , den 10 . März 1939 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Weda Winkelmann

Beningalehn

z . Zt . Jheringsfehn .

Hero Bartels

März 1939 .
Stiekelkamperfehn

Unsere liebe Schülerin und Mitschülerin

Hermine Frikke
ist ihrer Schwester Hilde in den Tod gefolgt .

Wir hatten sie alle gern !

Lehrer und Schüler

der Volksschule Tichelwarf .

Grabdenkmäler

Grabeinfassungen liefert

Karl Funck / Bildhauerei
Leer , Fabriciusstraße 12 , beim neuen Wasserturm

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für die

Kranzspenden , die uns beim Heimgange unserer lieben

Mutter in so reichem Maße zuteil geworden sind , be¬
sonders Herrn Pastor Züchner für die trost¬

reichen Worte

danken wir herzlich !

Stein - und Ihrhove . Geschwister Huizinga
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